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März
04. & 05.03. um 20 Uhr Aula KGH
Haller Lindentheater spielt „Die Troerinnen“

04.03. um 19.30 Uhr Gerry Weber Event Center
Chinesischer Nationalzirkus

06.03. um 17 Uhr Bürgerzentrum Remise
As time goes by - Kammerchor Vocapella

09.03. um 20 Uhr Bürgerzentrum Remise
Frauen-ungeheuer im Kommen - Kabarett

11.03. von 16-18 Uhr Bürgerzentrum Remise
Telefonketten - Kontaktbrücken gegen die Einsamkeit

18.-20.03. Innenstadt
Halle blüht auf

19.03. um 20 Uhr Bürgerzentrum Remise
Clear or Cloudy - Early Music and Folk

20.03. um 20 Uhr Bürgerzentrum Remise
Trude träumt von Afrika - Kabarett

27.03. von 11-12.30 Uhr Burg Ravensberg   
Frühlingsboten - Lerchensporn & Co.

09. + 10.04. von 10-18 Uhr Gartnisch
Gewerbeschau Gartnisch

Second-Hand-Märkte
für Baby- und Kinderbekleidung

05.03. von 11-14.30 Uhr AWO Kita Gartnisch  

05.03. von 14-16 Uhr Martin-Luther-Haus  

12.03. von 14-16.30 Uhr Martin-Luther-Haus   

26.03. von 12-15 Uhr Ev. Kita Bokel   

02.04. von 14-16.30 Uhr Gemeindehaus Hörste

09.04. von 14-16.30 Uhr Martin-Luther-Haus  
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Der Frühling kommt doch

Das SDas Sttadtmagazin mit Heradtmagazin mit Herzz
für alle in Hallefür alle in Halle

Noch gibt der Winter sich nicht geschlagen,
droht immer noch mit Schnee und Eis.
Doch in den bleigrauen Himmel ragen
erste Schneeglöckchen in grün und weiß.

Der Frühling, er zögert noch zu kommen,
denn Bergkuppen schmückt noch der letzte Schnee,
noch schweigt der Südwind ­ er wirkt wie benommen,
der Sonne tun früh schon die Füße weh.

Doch zieht sie täglich größere Kreise,
scheint schon viel wärmer als Tage zuvor.
Wildgänse planen die Hochzeitsreise,
ziehen nordwärts als lautstarker Chor.

Am Himmel kämpfen Nebel und Sonne,
Saatkrähen bitten zum lautstarken Tanz.
Ein Rinnsal perlt aus der Regentonne
lockt Kohlraben an mit blauschwarzem Schwanz.

Vorwitzige Blumenstauden schicken
die ersten Triebe in taukühle Nacht.
Die Stürme können sie nicht mehr knicken,
vorbei ist des Winters eisige Macht.

Folker Dewald

Mit diesem Frühlingsgedicht von Folker Dewald wünsche ich Ihnen
einen farbenfrohen, fröhlichen Frühlingsanfang und viel Freude beim
Lesen der März-Ausgabe.

Herzlichst, Ihre Willemine

Titelbild: Format-Design Werbeagentur Peter Luig, mit Unterstüt-
zung der Fa. PowerDisplay, Marcel Börs und Janine Rottwinkel.
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Halle blüht auf - zum Frühlingsanfang

Wer sehnt sich nicht nach den letz-
ten Monaten mit Frost, Schnee und
Regen den Frühling herbei? Auch
wenn er kalendarisch erst am 21.
März beginnt, so möchte die Haller
Interessen- und Werbegemein-
schaft gemeinsam mit der Stadt
Halle und den Kirmes-Schaustel-
lern mit einer besonderen Veran-
staltung den Winterschlaf beenden
und den Frühling in die Herzen der
Haller bringen. Das dreitägige Früh-
lingsfest „Halle blüht auf“ bietet
vom 18. bis 20. März viele fröhliche
Angebote in der Haller Innenstadt
und in den Geschäften. Die offiziel-
le Eröffnung erfolgt am Freitag, den
18. März um 15 Uhr mit Hissen
einer Frühlingsfahne am Ronchin-
platz durch die Bürgermeisterin.
Rundherum startet gleichzeitig das
bunte Treiben in mitten der farben-
frohen Frühlingsblumen, die den
Weg durch die Innenstadt säumen.
Blümchengasse und Rosenstraße
werden für „Halle blüht auf“ ganz
besonders herausgeputzt. Erstmals
seit vielen Jahren findet die Früh-
jahrskirmes wieder im Herzen von

Halle statt. Mit der Raupe und dem
AutoScooter werden längst verges-
sene Erinnerungen wach ...! Außer-
dem bringen die Schausteller zwei
Kinderkarussells, einen Simulator
und - brandneu als Kirmesattraktion
- den Flash mit nach Halle. Mutige
schweben darin mehr als 23 Meter
über der Erde - allerdings kopfüber
und in sich noch rotierend. Viel ruhi-
ger geht es auf dem Rücken der
Ponys zu, die ihre Runden vor dem
Kindermodengeschäft Levia dre-
hen. Mittendrin im fröhlichen Ge-
schehen stellen die SchülerInnen
des Bildungsgangs Bekleidungs-
technik am Berufskollegs Halle ihre
eigenen Entwürfe vor. Im Rahmen
einer Straßenschau zeigen sie
Inspirationen aus der Trachtenwelt,
umgesetzt in die heutige Formen-
und Farbenvielfalt - vom Entwurf bis
zur Fertigung jedes ein Meister-
stück. Der Samstag (19.3.) wartet
mit ganz besonderen Höhepunkten
auf. Die Haller Geschäftsleute öff-
nen bis 20 Uhr für einen entspann-
ten, langen Frühlingseinkauf, bei
dem neben unterschiedlichen Ak-

„Wir wollen die Innenstadt zum Frühlingsanfang mit Leben füllen,“ freuen sich -
stellvertretend für die Veranstalter HIW, Stadt Halle und die Kirmes-Schausteller
- Olaf Sorge, Angelika Hamann und Erwin Steffen auf viele Besucher.

Nix für schwache Nerven: der brand-
neue Flash.

Ein Barockfeuerwerk erleuchtet den Haller Stadtpark am Rathaus

tionen in den einzelnen Läden
außerdem nette Angebote und das
aktuelle Frühjahrs-Sortiment lok-
ken.  Um 22 Uhr präsentieren die
Schausteller dann im Park am
Rathaus ein Barock-Feuerwerk, das
wunderschöne Lichtbilder in den
Himmel und in die Parkbäume zau-
bern wird. Eine lange Nacht ver-
spricht anschließend die „Late-
Night-Disco“ mit DJ Dieter Lüdtke
bekannt als DJ Lütti im Gasthaus
Brune. Auch kulinarisch werden die
Besucher gut versorgt. Neben zahl-
reichen Ständen mit Kirmesköst-
lichkeiten  werden u.a. in der Sabrina-
Boutique wieder die traditionellen
Waffeln gebacken. Der Freitags-
Wochenmarkt  findet einmalig in der
Gartenstraße zwischen Marktkauf
und Grillhouse-Alex statt.     -sig-
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„Ihre Küche steht hier!“

Unter diesem Motto eröffnet
Andreas Berendts im März die
Firma „B & K - Küchen + Objekte“ in
den ehemaligen Räumlichkeiten von
Maass-Einrichtungen in Halle-Künse-
beck. Der Selbständigkeit liegen 8
Jahre Berufserfahrung zu Grunde,
die der gelernte Einzelhandels-
kaufmann zuletzt in der Küchenwelt
Werther sammelte. Auf insgesamt
600 m² Ausstellungsfläche werden
sich in der Brackweder Straße 45-
47 ab der Eröffnung am 25. März
15 unterschiedliche Küchen der Her-
steller Nobilia und Störmer präsen-
tieren - ein kleiner Auszug aus einem
großen, hochwertigen Küchenpro-
gramm, das sich individuell und frei
planbar auf die Kundenwünsche
abstimmen lässt. Die Lieferung und
Montage ist auf Wunsch inklusive.
Für kleine Geldbeutel besteht die
Möglichkeit, ab Werk zu kaufen -
innerhalb von 10 Tagen Lieferzeit.

Eine Ausstellung mit Badmöbeln
der Marke Prima-Bad und Tebalux
zeigt zudem die neuesten Trends für
innovative Badezimmer.  Außer-
dem bietet Geschäftsführer Andreas
Berendts, der in den Bereichen
Einkauf und Marketing von Ralf
Ahrendt unterstützt wird, für Haus-
halt und Gewerbe Elektro-Groß-
und Kleingeräte von Miele und
Siemens sowie den Vertrieb und
Reparaturservice von Dyson-Staub-
saugern an. Accessoires für Küche
und Wohnbereich runden das An-
gebot bei „B & K - Küchen + Objekte“
ab. Nach dem Eröffnungswochen-
ende, dass vom 25. bis 27. März
stattfindet, ist täglich von 9.30 bis
18.30 Uhr, samstags von 9 bis 13
Uhr  sowie sonntags zum Schautag
zwischen 12 und 17 Uhr geöffnet –
und gerne auch außerhalb der Öff-
nungszeiten nach Absprache (Tel.
05201-856 3757).                -sig-

Andreas Berendts eröffnet im ehemaligen Möbelhaus Maass ein Studio für
Küchen, Badmöbel und Elektrogeräte.

Straffe Haut durch Vibration
Vibrationstraining, Beschleunigungs-
training oder Resonanztraining, ist
eine Trainingsmethode, bei der die
übende Person auf einem Trai-
ningsgerät (Platte) steht, die in
einem bestimmten Frequenzbereich
vibriert. Strecken Sie den Arm aus,
spannen Sie ihn an und spreizen
Sie die Finger. Das leichte Zittern ist
das sichtbare Pumpen von Blut in
Ihrer Muskulatur. Dieser Zustand
maximaler Muskelanspannung ist
der Aktivitätstremor, den Sie mit
Salusstar® Innoplate unter gering-
ster Kraftanstrengung erzielen.
Diese Blutpumpe baut Ihre Mus-
kulatur durch Zufuhr von Sauerstoff
und Nährstoffen auf, beschleunigt
Ihren Stoffwechsel und transportiert
Giftstoffe ab. Der durch die
Vibration entstehende Dehnungs-
reflex trainiert über 90% Ihrer
Muskelfasern! Selbst austrainierte
Spitzensportler erzielen einen spür-
baren Kraftzuwachs und verbes-
sern so ihre Leistungen. Das
Vibrations-Training auf der Salus-
star® Innoplate ist eine neu entwik-
kelte Vibrationstechnologie, die mit
multidimensionalen Schwingungen
wesentlich effektiver ist als bisheri-
ge Systeme. Die Vibrationsplatte
herkömmlicher Geräte schwingt nur
vertikal und hat dadurch keinen
nennenswerten Einfluss z.B. auf die
Rücken- und Beckenbodenmus-
kulatur. Der Diagonalmodus ent-
spricht dem natürlichen Bewegungs-
muster und wird in den Bereichen
Physiotherapie, Rehabilitation, Prä-

vention und Regeneration einge-
setzt. Weitere Anwendung findet
das Vibrationstraining im Breiten-,
Freizeit- und Spitzensport sowie in
der Cellulitebehandlung. Vorteile
des Vibrations-Trainings auf der
Salusstar® Innoplate: Straffung der
Muskulatur, Steigerung der Muskel-
kraft, Verstärkung des Knochen-
und Sehnengewebes, Verbesse-
rung der Blutpumpfunktion der
Muskulatur, Revitalisierung des
gesamten Körpers, Verbesserung
der Gelenkbeweglichkeit und der
Dehnbarkeit, Intensivierung des
Bewegungs- und Körpergefühls,
rasche und anhaltende Schmerz-
linderung durch stoffwechselstei-
gernde Wirkung und vermehrte
Ausschüttung von Hormonen. Ein
individuelles Training auf der
Vibrationsplatte von Salusstar® regt
den  Stoffwechsel  im Körper enorm
an und strafft so gezielt das
Bindegewebe der Haut. Dadurch
werden die Durchblutung sowie die
Nährstoffversorgung des Muskels
verstärkt und der Anti-Cellutite-
Effekt erhöht. Das Vibrations-
Training auf der Salusstar® Inno-
plate kann unter Beachtung be-
stimmter Kontraindikationen unter
fachgerechter Anleitung bei Saluto
über eine 10er-Karte durchgeführt
werden. Informationen unter Tel.:
05201-815082 oder direkt bei
Saluto im Gerry Weber Sportpark
Halle, Gausekampweg 2, 33790
Halle (Westf.) www.saluto.de
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„Das Thema habe ich meinen Ahnen gewidmet“

Nach dem Abitur stand für Stella
Khauyeza der weitere Werdegang
fest: eine Ausbildung oder ein
Studium im künstlerischen, hand-
werklichen Bereich. Der Wunsch
nach kreativem Arbeiten brachte sie
schließlich auf den Beruf Gold-
schmied. Nach einem Praktikum
bewarb sich Stella in der Haller
Goldschmiede Sina Feuerstake
(ehemals Mundhenk). Nicht nur das
Team, vor allem der individuelle,
schöne Schmuck dort begeisterten

sie. Inzwischen liegen dreieinhalb
Jahre Ausbildungszeit hinter ihr, die
sie im Januar mit der Gesellenprü-
fung abschloss - mit einem ganz
besonderen Gesellenstück. Schon
zu Beginn der Ausbildung kreisten
die ersten Gedanken um ein
Schmuckstück zum Abschluss der
Lehrzeit, erinnert sich Stella. „Aber
letztlich kommt es dann doch ganz
anders.“ Das Thema, das sie in
ihrem Gesellenstück verwirklichte,
widmete sie ihren Ahnen. „Ich
komme vom Stamm der Ashantis“
erklärt sie. Viele Jahre lebte sie mit
ihren Geschwistern und Eltern in
Ghana – eine Zeit, durch die sie
maßgeblich geprägt wurde und die

Goldschmiedegesellin Stella Khauyeza
mit ihrem Gesellenstück „Ampara ara“.

sie nun künstlerisch verarbeitete.
Ihr Werk besteht aus zwei Elemen-
ten, die aus Silber und Gold gear-

beitet sind. Das eine Objekt - ein
versteckter Schiebeverschluss -

zeigt ein Zeichen, das die Demut
vor Gott darstellt. Auf dem zweiten
Element ist ein Affenbrotbaum
abgebildet, unter dessen Wurzeln
ein grüner Quarz glänzt. Auf der
Rückseite steht ein kleines Gedicht. 
Beide Objekte sind in einer Kette
integriert, die neben Elementen aus
Holz und Phenit außerdem eine
zweite, innere Kette beinhaltet, die
aus über 200 Jahre altem Glas
gefertigt ist. „Ein Grabfund aus
Afghanistan,“ erklärt Stella. Bis
Ende März ist sie noch in der
Goldschmiede Sina Feuerstake in
der Rosenstraße beschäftigt - im
Herbst diesen Jahres geht es dann
nach Amerika.                     -sig-
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„Wenn man sich Mühe gibt ...

... und sich engagiert, dann kommt
man auch weiter,“ ist sich Tobias
Grund sicher. Seit Mai letzten Jah-
res führt er mit viel Herzblut und
Fachwissen die Vodafone-Partner-
agentur in der Haller Innenstadt.
Nach einer kaufmännischen Aus-
bildung sammelte der gebürtige
Mindener erst als Angestellter und
später als Selbständiger Berufser-
fahrung. „Dann habe ich eine neue
Herausforderung gesucht,“ erklärt
er seinen Schritt zu Vodafone.
Zahlreiche Praktika und Seminare
gingen der Geschäftsübernahme
voraus. Sowohl sein kundenorien-
tierter Service als auch die hoch-
wertigen Produkte haben ihm seit-
dem zahlreiche Stammkunden
beschert. „Wir sind Premiumanbie-
ter auf dem Markt,“ weiß er die
Qualität von Technik und Tarifen zu

schätzen und beschreibt das er-
folgreiche Konzept: „Für jeden
Kunden und seine Bedürfnisse kann
ein individuelles Paket geschnürt
werden.“ Zu den hochwertigen
Telefonanlagen, Mobiltelefonen und
Notebooks stehen attraktive Tarife
zur Verfügung, die nach einer
Nutzen- und Bedarfsermittlung
optimal auf die Kundschaft abge-
stimmt werden. So bietet Vodafone
u.a. DSL mit Internet- und Festnetz-
Flatrate, inklusive 60 Minuten Mobil-
funk und einem Sicherheitspaket.
Für das Notebook steht der bereits
mit dem 1. Platz  ausgezeichnete
Tarif „Connect Flat“ zur Verfügung.
Interessant ist außerdem ein Senio-
renangebot mit deutschlandweiter
Festnetz-Flatrate für Orts- und
Ferngespräche. Zu den örtlichen
Festen lässt sich der Haller
Geschäftsmann immer etwas Be-
sonderes einfallen. So gibt es - pas-
send zu „Halle blüht auf!“ -  für
Frühlingskunden bis zum 19.3.2011
Gutscheine bis zu 100 Euro - je
nach gekauftem Produkt. Tobias
Grund öffnet täglich durchgehend
von 10 bis 18 Uhr und samstags
von 10 bis 14 Uhr. Telefonisch ist er
unter 05201-663723 oder unter
0173-4281768 zu erreichen. -sig-

Tobias Grund schnürt für jeden Kunden ein individuelles Telefonie-Paket - abge-
stimmt auf die jeweiligen Bedürfnisse und Wünsche.

5 Tipps gegen Frühjahrsmüdigkeit
Die Natur lebt auf, aber wir ...? Früh-
lingsgefühle, gute Laune und Lebens-
lust sind angesagt, doch unser
Körper hat oft Probleme, sich aus
dem Wintertief aufzurappeln. Die
Hauptrolle bei diesem Phänomen
spielen bioklimatische und hormo-
nelle Faktoren. Nachfolgend für Sie
ein paar Tipps, die gegen die Früh-
jahrsmüdigkeit helfen. Sonne tan-
ken: Sonnenlicht hebt die Stim-
mung und entspannt. Eine Extra-
portion Tageslicht hilft bei der
Gewöhnung an die längeren und
lichtintensiven Frühlingstage.  Genug
schlafen: Schlummerdefizite und
Stress belasten den Organismus in
der Übergangsphase von Winter zu
Sommer zusätzlich. Sorgen Sie für
ausreichend Schlaf. Wenn Sie durch
das Morgenlicht frühzeitig wach
werden, sollten Sie das Schlafzim-
mer verdunkeln, damit Sie nicht auf
wichtige Tiefschlafphasen verzich-
ten müssen. Auch ein Mittags-
schläfchen kann munter machen.
Bewegung: Bewegung an der fri-

schen Luft verbessert die Anpas
sungsfähigkeiten des Körpers, vor
allem Ausdauersportarten wie Jog-
gen, Wandern, Radfahren, etc..
Wasserreize: Nach Kneipp werden
durch Wechselduschen die Blut-
gefäße trainiert und der Kreislauf
angeregt. Man beginnt mit heißem
Wasser (ca. 40 °C, höchstens drei
Minuten), danach mit kaltem Was-
ser (10 bis 16 Grad) abbrausen.
Zuerst wird das rechte Bein abge-
braust, dann das linke, dann der
rechte Arm, anschließend der linke
Arm. Zum Schluss Brust, Bauch,
Rücken und Gesicht nur kurz
abbrausen. Das ganze kann wieder-
holt werden, mit kaltem Wasser auf-
hören. Für zwischendurch eignet
sich ein Armtauchbad, eventuell mit
einem Rosmarinzusatz. Vitamine
und Mineralstoffe: Vitaminreiche
und vollwertige Kost bringt den
Stoffwechsel in Schwung. Geeig-
nete Vitamin- und Mineralpräparate
vor allem aus der orthomolekularen
Medizin können effektiv nachhelfen.
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schiedene Gestal-tungsideen. Der
Gastgeber selbst informiert über
Finanzierungsmodelle - sowohl mit
der Schwäbisch Hall-Bausparkasse
als auch mit der Volksbank. Die  IVB
präsentiert dazu aktuelle Angebote
unterschiedlicher Immobilien und

6. Immobilientag 2011 präsentiert geballte Kompetenz

Ob kaufen oder bauen, modernisie-
ren oder renovieren – die offenen
Fragen rund um eine Immobilie sind
vielfältig und individuell. Wichtige
Themen sind außerdem das Ener-
giesparen und das Versichern.
Kompetente Antworten, Informa-
tionen und Tips geben  Experten
am diesjährigen Immobilientag, zu

dem die Volksbank Halle alle
Interessierten am 13. März von 11
bis 17 Uhr  in die Schalterhalle an
der Langen Straße 45-49 herzlich
einlädt. Neben einem Fachvortrag
um 15 Uhr über „Zukunftsorientier-
te Gebäudesanierung“ von Dipl.-
Ing. Architekt Wolfgang Fritsche, zu
dem man sich unter der Telefon-
nummer 05201-181 371 anmelden
kann, stehen 15 Aussteller aus

unterschiedlichen Gewerken Rede
und Antwort. Mit dabei ist die Stadt
Halle, die freies Bauland in der
Bachweide und am Berghof auf-
zeigt. Außerdem informiert sie über
verschiedene Förderprogramme. Im
Marschner-Modellhaus vereinen
sich die drei Gewerke Dachdecke-
rei, Zimmerei und Bauelemente mit
einem kleinen Auszug vielfältiger
Möglichkeiten. Über innovative Heiz-
systeme und barrierefreie Bäder
informiert die Firma Versorgungs-
technik Stüve und die Bauidee
Werther über altersgerechtes Bauen
und Re-novieren. Hochwertige

Schwimmbäder und Be-
wässerungsanlagen für
den Garten zeigt die
Firma Garten- und Land-
schaftsbau Buchalla.
General-Energie GmbH
legt den Beratungs-
Schwerpunkt auf energe-
tische Haussanierung,
KMS Neue Energie stellt
dazu Solar- und Photo-
voltaik-Anlagen vor. Über
die Neubeschichtung
alter Dachpfannen und
Fassaden-Vol lwärme-
schutz berät das Maler-
team Werther und die
Schneider GmbH stellt
die neuesten Einblas-
dämmstoffe für Außen-
wände vor. Zum schönen
Heim gehören auch schö-
ne Dekorationen. Hierzu

zeigt Raumausstatter Schröder ver-

die R+V-Versicherungen stellen
mögliche Ver- und Absicherungs-
konzepte vor. „Geballte Kompetenz
von Experten rund um Bauen und
Energie,“ freut sich Wolfgang
Leimkühler von der Volksbank.
„Bitte besuchen Sie uns!“.    -sig-
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20 Jahre Gartenbau Eich in Halle

Die Liebe zu Pflanzen und zur Natur
machte Alfred Eich vor über 20
Jahren zu seinem Beruf. 1988
begann er bei der Bielefelder Firma
Godejohann eine Ausbildung zum
Landschaftsgärtner und sammelte
anschließend noch Erfahrung in
anderen Betrieben - als gute Grund-
lage für den eigenen Betrieb
„Gartenbau Eich“, den er im
Februar 1991 gründete. 20 Jahre
sind inzwischen vergangen, in
denen sich der 56jährige mit qualifi-
zierter und sorgfältiger Arbeit einen
umfangreichen Kundenstamm in
der Region aufbaute. Der Arbeits-
alltag des gelernten Garten- und
Landschaftsgärtners besteht aus
der Gartenpflege, der Umgesta-
tung von bestehenden Gärten,
Gartenplanung und Neugestaltung,
Neuanpflanzungen von Beeten, An-
lagen und Hecken, vielfältigem
Zaunbau und Steinarbeiten - wie
z.B. Trockenmauern, Terrassen und
Gehwege. Problembaumfällung
bietet er in Zusammenarbeit mit
einem sog. Seiltechniker an. Zur
Zeit steht der Frühjahrsputz im
Garten an - die Beete entlauben
und von Wildkraut befreien, eng
stehende Pflanzen auseinanderset-
zen, richtiger Obstbaumschnitt,
Gehölze zurückschneiden und
Neu– oder Umpflanzungen vorneh-
men. Damit die Pflanzen optimal
gedeihen, ist Alfred Eich vor allem

der standortgerechte Platz des
Gewächses wichtig. Dabei sind die
fundierte Berufsausbildung und die
langjährige Erfahrung optimale Vor-
aussetzungen für eine kompetente
Beratung und Umsetzung.  „Hibis-
kus, Forsythie und Felsenbirne
brauchen Sonne,“ nennt er einige
Beispiele. „Immergrün und Dickmäul-
chen sind Bodendecker und entfal-
ten sich nur im Schatten.“  Außer-
dem bevorzugt er heimische
Pflanzen, die er von der Biobaum-
schule Upmann in Steinhagen
bezieht. Seit 10 Jahren ist Garten-
bau Eich an der Mönchstraße 28 in
Halle ansässig und unter der
Telefonnummer 05201-5915 zu
erreichen.                            -sig-

Frühjahrputz im Garten: Alfred Eich bietet u.a. den Pflegerückschnitt von
Gehölzen und kompetenten Obstbaumschnitt  an.

Jetzt kann der Frühling kommen ...

… denn im Haller Modegeschäft
MezzaLuna sind bereits als erste
Vorboten des Frühlings die  neuen
Frühjahrskollektionen eingetroffen.
Inhaberin Sylwia Schulz freut sich
über das vielfältige Angebot für
Damen, Herren und Jugendliche,
das sie ihrer Kundschaft im Ge-
schäft an der Bahnhofstraße 15
präsentieren kann. In der Damen-
abteilung findet die modebewusste
Frau eine umfangreiche Auswahl an
Hosen, Röcken und dazu passen-
de, schicke Pullover, Blusen und T-
Shirts - immer in unterschiedlich-
sten Farben und Schnitten. Für die
kälteren Tage hält Sylwia Schulz
außerdem modische Jacken bereit. 
Auch für die Männer ist die Früh-
jahrsmode von MezzaLuna vielver-
sprechend. Das Angebot an Hosen,
Hemden, Pullovern, T-Shirts und
Jacken bietet alles, was Mann sich
im Frühling wünscht. Außerdem

gibt es pfiffige Kleidung für die jün-
gere Generation. Accessoires wie
Schals, Ketten, Gürtel und Taschen
runden das Sortiment ab. Ganz
frisch im Programm ist die holländi-
sche Modemarke „Il’Dolce“, die das
sportlich-elegante Angebot mit
hochwertigen Jeans für Damen
bereichern wird - „Um jeder Frau
ihren Traum zu erfüllen“ ist der
Wahlspruch des Herstellers. Dabei
setzt er auf feinsten Denim-Stoff in
bester Passform, die Qualität und
Originalität kombiniert - immer
etwas anders als üblich. Dazu fertigt
Il’Dolce passende Strickoberteile
und gewebte Popeline-Tops.  „Un-
sere Kollektionen sind modisch,
qualitativ hochwertig und zu günsti-
gen Preisen,“ garantiert Sylwia
Schulz. Hereinschauen und Stöbern
lohnt sich immer, denn die Ware
wird wöchentlich neu bestückt. 

–sig-

„Aktuelle Mode muss nicht immer teuer sein!“ Inhaberin Sylwia Schulz (Mitte) und
Mitarbeiterinnen Angelika Langer (re) und Romana Brindöpke präsentieren hoch-
wertige Mode zu günstigen Preisen.
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„Husten, du bleibst draußen“
Jahr für Jahr leiden viele Menschen
während der Herbst- und Winter-
monate unter hartnäckigem Husten
und Bronchitis. Wenn wir frieren,
wird unser Immunsystem ge-
schwächt. Das macht uns anfällig
für Erkältungsviren. Diese Viren
können dann die Zellen der schüt-
zenden Bronchialschleimhaut infi-
zieren und Entzündungen auslösen.
Betroffene verspüren anfangs meist
einen trockenen Hustenreiz -
Husten verschafft in diesem Fall
aber keine Erleichterung, denn das
Reizgefühl bleibt. Später bildet sich
zäher Schleim, der die feinen
Verästelungen der entzündeten
Bronchien verstopft und zum Teil
nur durch kräftige Hustenstöße hin-
ausbefördert werden kann. Dieser
Schleim und die Verengung in den
Bronchien sorgen für Atemnot und
Atemgeräusche. Dazu können grip-
peähnliche Anzeichen wie Müdig-
keit und Erschöpfung auftreten.
Schwere Fälle können sogar von
Fieber begleitet werden und müs-
sen vom Arzt behandelt werden.
Wichtig ist eine schnelle Reaktion
auf diese Symptome. Eine Bron-
chitis sollte immer frühzeitig behan-
delt werden, um die Gefahr chroni-
scher Beschwerden zu vermeiden.
Effektive Hilfe kommt aus der Natur:
Besonders hochdosierte Thymian-,

Efeu- und Primelextrakte helfen
zuverlässig und sind gut verträglich.
Wir suchen das für Sie am besten
geeignete Arzneimittel heraus oder
empfehlen, falls notwendig, einen
Arztbesuch. Was Sie bei Husten
und Bronchitis noch tun können,
erfahren Sie in unseren Apotheken.
Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie
gerne! Ihre Apotheken-Teams der
Osning- und Haller Herz-Apotheke.

14. April ist Girls- & Boys-Day

Bundesweit findet am 14. April der
14. Girls- und der erste Boys-Day
statt, der Schülerinnen und Schülern
ermöglichen soll, einen Arbeitstag
lang in geschlechtsunspezifische
Berufe hineinzuschnuppern. Die
Stadt Halle beteiligt sich bereits
zum 11. Mal an der Aktion für Mäd-
chen und hat als Vorreiter schon
seit 2005 die Jungen mit in das
Tagespraktikum einbezogen. Immer
noch, so wissen die Organisatorin-
nen des Arbeitskreises „Haller
Girls-Day“, entscheiden sich Mädc-
hen für typisch weibliche und
Jungen für typisch männliche Be-
rufe. „Damit schöpfen sie ihre
Berufsmöglichkeiten nicht voll aus,“
erklärt Eva Sperner. Dabei fehle
Betrieben aber gerade qualifizierter
Nachwuchs in technischen und
ähnlichen Berufen. Der Girls- und
Boys-Day möchte SchülerInnen

durch die Aktion die Möglichkeit
geben, Berufsfelder kennenzuler-
nen, die sie sonst eher selten in
Betracht ziehen würden. Neu ist in
diesem Jahr, das sich die Jungen
und Mädchen selbst um einen Platz
kümmern müssen, „um die Eigen-
ständigkeit zu fördern.“ So werden
sich in den nächsten Wochen etwa
140 Mädchen und Jungen aus den
Haller Schulen um ein Tagesprakti-
kum bei hiesigen Firmen und Ge-
schäften bewerben. Dabei sollte es
nicht zu einem Berufsorientierungs-
tag werden, betont der Arbeitskreis.
Schirmherrschaft für den Girls- und
Boys-Day übernimmt wieder Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann, die auch wieder einige Schüler-
Innen zum Praktikum im Rathaus
begrüßen wird. Unter www.girls-
day.de und www.boys-day.de findet
man weitere Informationen.  -sig-

Der Haller Arbeitskreis „Girls-Day“: v.l. Eva Sperner (Gleichstellungsbeauftragte),
Natalie Dück (Realschule), Anne Kurtz-Nordsiek (Gerhard-Hauptmann-Schule),
Brigitte Kruse (Peter-Korschak-Schule) und Alexandra Deneke (KGH).

Wir wissen was wir essen!

Nach diesem Motto leben und
arbeiten die Bioland-Bauern Strot-
drees aus Harsewinkel nun schon
seit 20 Jahren. Und was ihre Rinder
und Schweine fressen wissen sie
auch, das  Futter für ihr Vieh erzeu-
gen Ludger und Stephanie Strot-
drees selbst. Eiweißkomponenten,
wie Ackerbohnen und Lupinen
bauen Gütersloher Bioland-Bauern
für sie an. Das Mineralfutter kommt
von einer Bio-zertifizierten Getrei-
demühle. Stephanie Strotdrees
erklärt, dass die Verfütterung kon-
ventionell erzeugter Futterfette bei
Bioland verboten ist. Bioland er-
laubt in der Futtermittelherstellung
nur ökologisch erzeugte Pflanzen-
öle. Bioland legt größten Wert auf
ein effizientes Qualitäts- und Her-
kunftssicherungssystem und er-
fasst die genaue Herkunft der Roh-

waren, die in Bioland-Futtermittel
einfließen. Die Bioland Futtermittel-
werke unterliegen erhöhten Anfor-
derungen und müssen spezielle
Rückstandsanalysen durchführen,
darunter auch auf Dioxin. Stephanie
und Ludger Strotdrees zeigen gerne
wie sie arbeiten und ihr Vieh halten
und füttern, „Bei uns gibt es nichts
zu verbergen und interessierte
Fragen motivieren uns, ständig
unsere Qualität zu verbessern!„
laden die Landwirte ein! Das selbst-
erzeugte Rind- und Schweinefleisch
und ein leckeres Wurstsortiment,
wird ständig in der Frischetheke des
Hofladens angeboten. Hofladenöff-
nungszeiten: Mo-Do 9.00-13.00 Uhr
und 15.00-18.00 Uhr. Mittwochnach-
mittag geschlossen. Freitag durch-
gehend von 9.00-18.00 Uhr. Sams-
tag von 9.00 Uhr -13.00 Uhr.
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Sekt, Saft und Selters
zum 5jährigen Jubiläum

Zum 34. Geburtstag machte sich
Mehüde Salikara ein ganz besonde-
res Geschenk: am 5.3.2006 eröffne-
te die Friseurmeisterin ihren ersten
eigenen Friseursalon in Halle an der
Langen Straße 37 - dort, wo sie
nach ihrer Zeit bei dem ehemaligen
Friseurweltmeister Michael Rosinski
als Friseurgesellin tätig war. Seit
inzwischen 5 Jahren bietet sie hier
in freundlich-gemütlicher Atmos-
phäre Haarschnitte für Damen,
Herren und Kinder an - inklusive
einer kostenlosen Frisuren- und
Farbberatung. Dabei setzt die
Friseurmeisterin sowohl auf die
hochwertigen Produkte von Wella
als auch auf neueste Trends und
Techniken, die im Rahmen von
Schulungen erworben werden.
Haarverlängerung- und verdich-
tung, bunte Haarsträhnchen, Per-
manent-Make-up und Nagelmodel-
lage runden das Angebot ab. Für
Bräute hält Mehüde Salikara das
sog. Hochzeitspaket bereit, das
eine kunstvolle Hochsteckfrisur, ein
festliches Make-up, Maniküre und
das Ankleiden beinhaltet. Für die-
sen und andere feierliche Anlässe

öffnet der Friseursalon auch gerne
außerhalb der Geschäftszeiten. Neu
ist außerdem der mobile Service,
den die Kundschaft zu Hause, in
Seniorenheimen oder auch im
Krankenhaus nutzen kann. Dabei
veranstaltet die Friseurmeisterin
auch Frisurenpartys, bei denen man
daheim mit Freunden und Familie in
fröhlicher Atmosphäre die neueste
Mode an Frisuren, dekorativer
Kosmetik und Nagelmodellage erle-
ben kann. Im September 2010
eröffnete Mehüde Salikara einen
zweiten Salon im ehemaligen Kiosk
am Haller Bahnhof, den Ehemann
Erdal Salikara leitet. Hier erhält die
Kundschaft die gleichen Leistun-
gen, die auch gern als Geschenk-
gutschein ausgestellt werden kön-
nen. In beiden Geschäften ist die
Kundschaft montags bis freitags
von 9 bis 18 Uhr und samstags von
8.30 bis 15 Uhr - auch gerne ohne
Termin - herzlich willkommen. Wer
einen Termin wünscht, kann diesen
unter den Telefonnummern 05201-
856 855, 05201-7346899 oder mobil
unter 0160-1604218 vereinbaren.

Gemeinsam mit ihrem Ehemann Erdal Salikara und den Mitarbeiterinnen Kathrin
Kulina (re)…

…Marianna Hink (li) und Schwester Mehtab Öztürk (Mitte) setzt Mehüde Salikara
(re) auf einen guten Service.

Farbenfrohe Frühjahrsmode
im Sinneswandel

Seit September letzten Jahres prä-
sentiert sich in den ehemaligen
Hess-Räumlichkeiten ein vielfälti-
ges Sortiment an Damen- und
Herrenmode. Neben einer freundli-
chen Bedienung und der persönli-
chen Beratung können sich die
Kunden und Kundinnen im
„Sinneswandel“ mit der Mode für
jedes Alter den Wunsch nach
Typveränderung erfüllen. Auf 120 m²
Ladenfläche, ausgelegt mit Echt-
holzdielen und  hell erleuchtet von
über 70 Strahlern, präsentiert sich
die aktuelle Frühjahrsmode von
schlicht bis sportiv mit Pullis,
Jacken, Shirts, Hosen, Blusen
sowie eine kleine Auswahl an
Schuhen, Taschen, Gürtel, Tüchern
und Accessoires. Mit den Textil-
Marken Scotch & Soda, Bench,
Carrhart, Lavand, Maison Scotch,
Convers - ausschließlich Taschen
und T-Shirts - und Blutsgeschwister
findet die Kundschaft im Geschäft
an der Bahnhofstraße 14 eher

höherpreisige Mode, die durch
Schuhe von Emu und Blowfish
ergänzt wird. Das umfangreiche
Angebot kommt nicht nur bei den
Frauen gut an. „Auch die Männer
fühlen sich angesprochen,“ freut
sich Martina Schutz über die gute
Resonanz, die bereits die Erweite-
rung des Programms zur Folge hat.
Mit der neuen Frühjahrsmode hiel-
ten auch die Hersteller „Fred Perry“
mit Polo-Shirts, „gipsy“ mit hoch-
wertigen Lederjacken und „pepe“
mit schicken Jeans und Oberteilen
Einzug in das Haller Modegeschäft.
„Ganz angesagt für 2011 sind auch
Chino-Hosen für Männer und
Frauen,“ erklärt die Geschäftsfüh-
rerin - und hochwertige Leder-
handtaschen von aunts & uncles.
Sinneswandel ist montags bis don-
nerstags von 9.30 bis 13 Uhr und
14.30 bis 18.30 Uhr, freitags durch-
gehend und samstags zwischen
9.30 bis 14 Uhr geöffnet.     -sig-

Sinneswandel gefällig? Martina Schutz (re) zeigt Kundin Sandra Mecklenburg die
brandneuen Frühjahrstrends.
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Modeatelier „KleiderART“
ändert die Öffnungszeiten

Die üblichen Öffnungszeiten - ange-
passt an die Haller Geschäftswelt -
lassen für kreative Arbeit wenig
Spiel. Das stellte Nina Lanfermann
innerhalb der letzten 2 Jahre fest, in
denen sie ihr Mode-Atelier „Klei-
derArt“ an der Bahnhofstraße 4
betreibt. 2007 machte sich die
gelernte Damenschneiderin und
Diplom-Designerin mit einer eige-
nen Schneiderei selbständig, die
zuerst in der Alten Lederfabrik
ansässig war, bevor sie in die Haller
Innenstadt umzog. Hier kreiert Nina
Lanfermann  eine eigene Kollektion
für den Alltag, für den Beruf oder
auch für festliche Anlässe - immer
mit dem ganz besonderen Etwas
des Haller Mode-Ateliers. Die far-
benfrohe, niedliche KleiderArt-
Kindermode und die pfiffigen Ac-
cessoires sind ebenso einzigartig.
Das gewünschte Modell der ver-
schiedenen Kollektionen passt die
Diplom-Designerin der Kunden-
größe und dem Geschmack nach
Stoff und Farbe individuell an.

Hochwertige Einzelstücke - u.a.
wundervolle Brautkleider - werden
als Maßarbeit von Hand genäht.
Außerdem bietet sie Änderungen
und Modernisierungen an. „Doch
dazu brauche ich Zeit,“ beschreibt
Nina Lanfermann den Anspruch an
ihre Kreativität. Während der neuen
Öffnungszeiten - montags, mitt-
wochs und freitags von 10-13 Uhr,
dienstags und donnerstags von
14.30 bis 18.30 Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 14 Uhr - kann sie
sich nun uneingeschränkt der
Kundschaft widmen und schafft
sich gleichzeitig den nötigen Frei-
raum für neue Kreationen und für
die individuelle Kundenbetreuung
bei Maßanfertigungen außerhalb
der Geschäftszeiten. In regelmäßi-
gen Abständen bietet Nina Lanfer-
mann außerdem Nähkurse. Unter
www.kleiderart-halle.de kann man
das Mode-Atelier unverbindlich
kennenlernen und unter 0176-2344
2592 persönlich erreichen.   -sig-

Hier kreiert Diplom-Designerin Nina Lanfermann außergewöhnliche Mode und
Maßanfertigungen.

Zweirad Thomas eröffnet
„Kinderzimmer“

Im letzten Jahr feierte Zweirad
Thomas den 10. Geburtstag. Seit
der Eröffnung im April 2000 erwei-
terte Inhaber Thomas Plassmann
die Räumlichkeiten in Halle-Hesseln
immer wieder, denn das durchdach-
te Konzept - ein vielseitiges An-
gebot an Fahrrädern in Verbindung
mit einer versierten Werkstatt - führ-
te immer mehr Kunden in die Hes-
selner Straße 22. Im Februar diesen
Jahren hat sich das Fachgeschäft
für Fahrräder und Fahrrad-Bedarf
nun erneut vergrößert. Mit Unter-
stützung seiner Ehefrau Petra rich-
tete der Zweirad-Mechaniker ein
„Kinderzimmer“ ein, wie er die
angrenzenden, neuen Räumlich-
keiten mit einem Augenzwinkern
nennt. Hier findet die jüngere und
jüngste Generation der Radfahrer
ein umfangreiches Angebot an
Freizeit- und Spaßrädern, Lauf-,

Lernrädern und Einrädern - inklusi-
ve kompetenter Beratung, fahrbe-
reiter Montage und auf Wunsch der
Lieferung nach Haus. Das Angebot
von Zweirad Thomas präsentiert für
Kinder und Erwachsene die Marken
Giant, Kreidler, Ideal und DaSilva -
„Handarbeit aus Bielefeld“ - und
außerdem Elektro-Fahrräder, die auf
der Gewerbeschau Gartnisch im
April in einer Sonderausstellung vor-
gestellt werden. Neu im Programm
sind außerdem Zweiräder für schwer-
gewichtige Radler, die ein Körper-
gewicht bis 180 kg tragen können -
und Fahrradhelme von Alpina. Ne-
ben der Fachwerkstatt für jegliche
Fahrradreparaturarbeiten bietet Tho-
mas Plassmann zudem ein umfang-
reiches Sortiment an Zubehör -
montags bis freitags von 10 bis 19
Uhr, mittwochs ab 14 Uhr sowie
samstags von 9 bis 13 Uhr.  -sig-

Im neuen Kinderbereich präsentiert Thomas Plassmann  ein vielfältiges Angebot
für  kleine und größere Radler.
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Kino- & Kultur-Bus
startet erste Halbzeit

Mit einer Fahrt zum Bambi-Pro-
gramm-Kino in Gütersloh zum Film
„Die Chroniken von Narnia 3“ star-
tete das Haller MehrGenerationen
Hauses im Februar in die erste
Jahreshälfte des Kino- und Kultur-
Busses. Vor etwa 8 Jahren entstand
die Idee, mit dieser Veranstal-
tungsreihe vor allem Migrantenkin-
der auf unverbindliche Weise zu
integrieren und ihnen die Möglich-
keit zu geben, zum kleinen Preis
aktuelle Kinohits sehen zu können.
Aber auch Museumsbesuche oder
besondere Ausflüge stehen - immer
am 3. Mittwoch im Monat - für Kin-
der ab 6 Jahren auf dem Pro-

gramm. So ist am 16.3. eine
Wanderung unter dem Motto „Mit
Felix auf Spurensuche“ in den
Frühlingswald geplant. Am 20.4.
fährt wieder der Kino-Bus - diesmal
zum Film „Die Hexe Lilli und die
Reise nach Mandolan“. Ziel der
Busfahrt am 18.5. ist der Kiebitzhof,
der mit zahlreichen Tieren und
Pflanzen einen erlebnisreichen Nach-
mittag verspricht. Die erste Jahres-
hälfte endet mit einem Abenteuer-
Film der Löwenzahn-Serie, der am
15.6. in Gütersloh gezeigt wird. Die
Busse starten immer an der Grund-
schule Gartnisch (14.45 Uhr), an der
Lindenschule (15 Uhr) und in
Brockhagen an der Kirche (15.15
Uhr). Im Haller Bürgerbüro und in
der Kreissparkassenfiliale in Brock-
hagen gibt es die Karten.  Ansprech-
partnerinnen für Fragen sind Karin
Elsing (MGH Halle, Tel. 05201-
666209) und Elisabeth Zsiska (Fami-
lienzentrum Steinhagen, Tel 05204-
888213).                              -sig-

Jana Sarina Ruhe (Kinder- und Jugendreferentin der ev. Kirchengemeinde
Brockhagen), Elisabeth Zsiska und Karin Elsing (v.l.) freuen sich über viele Kinder
im Kino- und Kultur-Bus.

Mit dem Multi-Energiespeicher
unabhängig heizen

Viele Heizungsbesitzer stehen aktu-
ell vor der Entscheidung: Soll ich
die Heizung austauschen und wel-
chen Brennstoff soll ich dann wäh-
len? Die Haller Firma Konstanty &
Hohnhorst, ein mehrfach ausge-
zeichneter Betrieb für fortschrittli-
che Energiesysteme, rät: „Den be-
stehenden Heizkessel belassen,
eine neue Solarheizung aufs Dach
und einen Multi-Energiespeicher an
das Heizsystem anschließen.“ So
ist das Gebäude "multi-energiefä-
hig", denn das neue Wärme-
Speichersystem lässt die zukünfti-
ge Brennstoffauswahl für Kunden
offen. Dieser sog. Mehrtagesspei-
cher kann die Wärme aus den
unterschiedlichsten Heizquellen
sammeln und nutzen. Eine Öl- oder
Gasheizung kann genauso Wärme
an den Mehrtagesspeicher abge-
ben wie ein Holzkessel, eine Wärme-
pumpe oder auch die Solaranlage.
Der Speicher liefert dann die Wärme
über Heizkörper und Fußbodenhei-
zung in das Gebäude und bereitet
gleichzeitig auch heißes Duschwas-

ser im sog. Durchlauferhitzerprin-
zip. Für immer frisches Dusch- und
Badewasser sorgt ein Wärmetau-
scher, der im Speicher integriert ist. 
Mit dieser Lösung schlägt der Kunde
mehrere Fliegen mit einer Klappe.
Er kann - wenn die Sonne scheint -
mit der Sonne heizen und duschen
und somit seinen Heizkessel ausge-
schaltet lassen. Außerdem kann er
seinen bestehenden Heizkessel
vorläufig belassen, bis dieser  wirk-
lich seinen Dienst quittiert, und sich
die Brennstofffrage für später auf-
bewahren. „Der neu installierte
Mehrtagesspeicher bleibt und nur
der Heizkessel wird ausgetauscht.
Das geht dann natürlich sehr
schnell,“ so Hermann Hohnhorst
und Karsten Konstanty. Wer mehr
über den Multi-Energie-Speicher
und die verschiedenen Brennstoffe
erfahren möchte, findet auf der
Internetseite www.adfontes.de wei-
tere Informationen. Außerdem ist
die Firma unter der Telefonnummer
05201-857 857 persönlich zu errei-
chen. 

Karsten Konstanty (li) und Hermann Hohnhorst stellen auf der alljährlichen
Gewerbeschau Gartnisch innovative Heiz- und Energiesysteme vor.

hw302 - März 2011.qxp  28.02.2011  15:56  Seite 12



Tag der offenen Tür in der
Naturheilpraxis Linnenbrügger

Am Sonntag, dem 20. März 2011 in
der Zeit von 10 - 15 Uhr öffnet die
Haller Heilpraktikerin Petra Linnen-
brügger ihre Praxis für alle Inter-
essierten. Seit August 2010 befin-
det sich die Praxis am Schlossweg
10 in Halle-Hörste und bietet am
neuen Standort mehr räumliche
Möglichkeiten. An diesem Tag ist
neben dem unverbindlichen Aufent-
halt in den neuen Praxisräumen viel

Information rund um das Thema
Heilpflanzen und Therapiemöglich-
keiten zu bekommen. Ca. 15 minü-
tige Kurzvorträge zu den Therapie-
schwerpunkten finden zu folgenden
Zeiten statt: 10.30 Uhr - Spagyrik/
Heilpflanzenessenzen; 11.30 Uhr -
Homöopathie; 13.00 Uhr - Phyto-
therapie/Heilpflanzenkunde; 14.00
Uhr - Schüßler-Salze. Durch den
Umzug im letzten Jahr ist der
Heilpflanzengarten noch in der
Planungs- und Entstehungsphase
und steht für Führungen erst ab
dem Spätsommer wieder zur
Verfügung. Für das leibliche Wohl
ist an diesem Tag ebenfalls gesorgt.
Ausblick auf den April: Am Diens-
tag, 19.04.2011, 19.00 Uhr findet
ein Vortrag in der Praxis zum Thema
„Wenn die Hormone aus dem
Gleichgewicht kommen…“ statt.
Für den Vortrag  bittet Petra Linnen-
brügger um Anmeldung, da die
Plätze begrenzt sind: 05201-
669367. Unter dieser Telefonnum-
mer kann auch das aktuelle Vor-
tragsprogramm mit weiteren
Terminen angefordert werden.

Traditionsunternehmen
mit neuem Gesicht

Seit kurzen finden wir im Altkreis
Halle den Zimmerer-Meisterbetrieb
Seifert mit einem neuen Gesicht!
Mit einem komplett überarbeitetes
Design mit frischem Unterneh-
menslogo tritt er in die Öffentlich-
keit, welches dem hochwertigen
Qualitätsanspruch des Unterneh-
mens schon lange geschuldet war.
In seinem modernen Unternehmen
setzt der Zimmerermeister die
Familientradition fort, welche schon
seit 1776 besteht! Wollen Sie im
Sommer zu Hause bleiben, sich in
Ihrem sanierten Anbau wie im Ur-
laub fühlen, sich unter Ihrer neuen
Terrassenüberdachung entspannen
oder einfach sicher sein können,
dass ihr Auto geschützt und trok-
ken in Ihrem neuen Carport steht?
Die Leistungen der Firma Seifert
steigern den Wohnkomfort und
machen noch mehr aus Ihrem
Heim! Mittels hochwertiger und
neuester 3-D Programme werden
alle Projekte visualisiert. Jede
gewünschte Konstruktion wird so-
mit für den Auftraggeber im Vorfeld

von allen Seiten plastisch darge-
stellt. Hochwertige Leistungen
haben immer ihren Preis, das ken-
nen wir auch aus vielen anderen
Bereichen. Obwohl grundsätzlich
natürlich keiner etwas zu verschen-
ken hat, sind die Preise bei Zim-
merei Seifert sehr moderat. Die kun-
denorientierte Planung und Umset-
zung wird bei Firma Seifert seit
jeher großgeschrieben. Es finden
dort keine Bausätze Verwendung,
sondern eine individuelle hochwer-
tige Herstellung für Bauherren und
Wiederverkäufer. Hochwertige Hand-
werksqualität ist immer eine Frage
der Ausbildung, der Erfahrung so-
wie der Fähigkeit, dieses auch
umzusetzen. Bei Firma Seifert ver-
bindet sich eine generationsüber-
greifende Ausbildung und europa-
weite Erfahrung mit der Begeis-
terung für die Arbeit! Umfangreiche
Informationen über den Zimmerei-
Meisterbetrieb Seifert erhalten Sie
auf der neue Website www.zimme-
rei-seifert.de oder telefonisch unter
05201- 736928. 

Zimmerer-Meister Volker Seifert:  „Maßarbeit fängt für uns bei der Planung an ...

... und ist die Voraussetzung und Grundlage unserer Arbeit!“.
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Aus zwei mach eins

Jens Ebert und Jessica Babbel
machen gemeinsame Sache. Privat
sind die Beiden schon länger ein
Paar, nun haben sie sich auch
beruflich zusammengeschlossen.
Im August letzten Jahres gründete
Jens Ebert den gleichnamigen
„Service Haus & Hof“. Neben
Schönheitsreparaturen in und am
Haus, Objektbetreuung, Haushalts-
auflösungen, Entrümpelungen und
kleinen Umzügen sowie Garten-
pflege und Reinigungsarbeiten
stand im vergangenen Winter vor
allem Schneeräumen auf dem Plan.
Mehr als 5 km Bürgersteig und
unzählige Quadratmeter Parkplatz-
und Hofflächen befreite Jens Ebert
täglich - vor allem nachts und in
den frühen Morgenstunden - von
der weißen Pracht. Ein großes
Objekt: der Haller Lidl-Parkplatz.
Ob Fensterputzen bei Minusgra-
den, Entrümpelungen oder Schnees-
chieben - Freundin Jessica Babbel
half, wo sie konnte. Und genauso
ist Jens Ebert mit dabei, wenn seine

Lebensgefährtin für den Kinder-
party-Service „Kipase“, den sie vor
2 Jahren gründete, Kindergeburts-
tage und Kinderveranstaltungen
organisiert. So lag es auf der Hand,
die beiden Unternehmen zusam-
menzufügen. Deshalb bietet „Service
Haus & Hof Ebert“ neben den o.g.
Dienstleistungen nun auch ein ide-
enreiches Angebot für Kinder an.
„Wir haben ein Herz für Kinder,“
lachen sie. Davon profitiert beson-
ders Tochter Isabell, aber auch die
Kinder, die demnächst Märchen-
oder Rittertage auf der Sparren-
burg, Schnitzeljagden im Teutobur-
ger Wald oder Bastelnachmittage
im neuen Heim an der Haller Berg-
straße, das Familie Ebert-Babbel im
Mai beziehen wird, erleben können.
Dabei stehen die Wünsche und die
Phantasie der Kinder im Mittelpunkt.
Näheres gibt es auf der Internetseite
www.hausmeisterdienste-ebert.de
oder unter der Telefonnummer  05201
-7241941.                           -sig-

Jessica Babbel und Jens Ebert bieten neben vielfältigen Dienstleistungen rund
um Haus, Hof und Garten phantasievolle Kinderveranstaltungen.

„Grüne Seiten“ in Neuauflage

Die „Grünen Seiten“, Nachschlage-
werk und Ratgeber rund um das
Angebot der psychologisch-psycho-
therapeutischen Praxen für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene, ist
jetzt in vierter Neuauflage erschie-
nen. Herausgegeben vom Arbeits-
kreis niedergelassener Psycholo-
gischer PsychotherapeutInnen app:,
enthält es auf 180 Seiten Hinter-
grundinformation zu Therapiemög-
lichkeiten und Kontaktdaten aller im
regionalen Berufsverband zusam-
mengeschlossenen niedergelasse-
nen Fachkräfte im Großraum Bie-
lefeld und den Kreisen Herford und
Gütersloh. In einer Auflage von
6.000 Exemplaren gedruckt, wer-
den jetzt die ersten 2.000 Grünen
Seiten kostenlos an Beratungsstel-
len, Krankenhäuser, Arztpraxen
sowie niedergelassene psychologi-
sche Psychotherapeutinnen und -
therapeuten im Einzugsgebiet des
app: verteilt. Auch im regionalen
Buchhandel ist das gefragte Ver-
zeichnis erhältlich - gegen eine
Schutzgebühr von 7 Euro. Die seit
1997 herausgegebenen Grünen
Seiten wurden einschließlich der
letzten Auflage, die 2006 erschie-
nen ist, rund 20.000 mal verkauft

und verteilt. Die Nachfrage nach
ambulanten Therapieplätzen und
damit nach allgemeinen Infor-
mationen zu Psychotherapie, nach
verschiedenen therapeutischen
Verfahren und Methoden, ist kon-
stant groß geblieben. Die vierte
aktualisierte Auflage enthält neben
einem einführenden Teil rund 100
Seiten mit einem alphabetisch
geordneten Adressverzeichnis und
den Schwerpunkten der rund 200
app:-Kolleginnen und -kollegen. Sie
sind auf Psychotherapie für Er-
wachsene und verschiedene Thera-
pieformen und Tätigkeitsbereiche
spezialisiert. Auch über 40 der
regional niedergelassenen Kinder-
und Jugendlichen-Psychothera-
peutinnen und -therapeuten sind
verzeichnet. Ergänzt wird der
Hauptband durch ein 40-seitiges
Verzeichnis der ärztlichen Psycho-
therapeutinnen und -therapeuten in
Bielefeld und den Kreisen Herford
und Gütersloh. Erhältlich sind die
gesamten Grünen Seiten unter der
ISBN-Nummer 978-3-9807832-1-7.
Weitere Informationen unter
www.app-bielefeld.de, www.kjp-
owl.de und www.aerztlichepsycho-
therapieowl.de.

Präsentieren die neuen Grünen Seiten (v.l.n.r.): Christine Demnitz, Christoph
Möllmann und Yvonne Hülsner vom regionalen app:-Vorstand.        Foto: Martina Bauer
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8. Haller Wirtschaftstreffen im neuen Gerry Weber Kreativcenter

Gastgeber des 8. Haller Wirt-
schaftstreffen am 17. Februar war
der Unternehmer Gerhard Weber. Er
hatte Größen der ostwestfälischen
Wirtschaft eingeladen, um in erster
Linie die Einweihung seines neuen
Kreativcenters zu feiern - ein gelun-
gener Rahmen für eine gelungene
Veranstaltung. Im ehemaligen Lo-
gistiklager an der Neulehenstraße 8
wurden auf 3 Etagen und insgesamt
8.800 m² für mehr als 300  Mit-

arbeiter neue Arbeitsplätze ge-
schaffen, die so konzipiert wurden,
dass eine internetfreie Kommuni-
kation untereinander möglich ist -
für eine kreative Mit- und Zusam-
menarbeit. Im modern gestalteten
Schauraum präsentiert das Unter-
nehmen außerdem die neuesten
Kollektionen. Gemeinsam mit
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann, dem NRW-Wirt-
schaftsminister Harry Voigtsberger

Wenn Gerhard Weber auch sonst das richtige Händchen für schicke Schnitte hat
- bei dem obligatorischen Durchschneiden des roten Bandes hatte er erst so
seine Schwierigkeiten.

Erfolgreiche Unternehmer - erfolgreiches OWL: unter diesem Motto stand die
Gesprächsrunde des 8. Haller Wirtschaftstreffen mit Gerhard Weber, Anne
Rodenbrock-Wesselmann, Moderator Dr. von der Heiden, Harry Voigstberger und
Albrecht Pförtner (v.l).

und dem Architekten Dipl. Ing.
Klaus-Peter Spannhoff schnitt
Gerhard Weber im Beisein der zahl-
reichen Gäste das obligatorische
rote Band durch, um die Einwei-
hung offiziell zu vollziehen. An-
schließend nahmen Gerhard Weber,
Anne Rodenbrock-Wesselmann,
Harry Voigtsberger und Albrecht
Pförtner (Geschäftsführer Pro Wirt-
schaft GT) auf der Bühne Platz, um
unter der Moderation von Dr.
Christoph von der Heiden (IHK-
Geschäftsführer) über die wirt-
schaftliche Lage in OWL im All-
gemeinen und in Halle im Beson-
deren zu diskutieren. Im Mittelpunkt
stand dabei der Lückenschluss der
A 33 und das in Künsebeck geplan-
te Gewerbegebiet „Ravenna-Park“,
aber auch die gut aufgestellte wirt-
schaftliche Situation in Halle - u.a.

durch die Gerry Weber World als
„Keimzelle einer international auf-
gestellter Modewelt,“ so die Bürger-
meisterin. Halle biete mit 21.500
Einwohnern etwa 10.000 Arbeits-
plätze - mit einem sog. Einpendler-
überschuss von 2.500 -, weltbe-
kannte Marken sowie qualifizierte
Dienstleister und Lieferanten vor
Ort in einem besonderen
Branchenmix.
Und genau darauf setze die Wirt-
schaftspolitik, so Harry Voigstber-
ger: sozial akzeptabel, wirtschaft-
lich leistungsfähig und ökologisch
verantwortlich - eben nachhaltiges
Wirtschaften in tiefer Verankerung
mit der Region und doch weltweit
aktiv. „Industrie ist ganz einfach
wieder in! Die Menschen haben
begriffen, das wir sie für unseren
Wohlstand brauchen.“          -sig-
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Kreissparkasse eröffnet neues Kundenzentrum
zum HallerWillem-Fest

Endlich ist bei den umfangreichen
Baumassnahmen Land in Sicht und
der Vorstand der Haller Kreisspar-
kasse kann die Neueröffnung pla-
nen: zum HallerWillem-Stadtfest
am 1. und 2. Juni wird das neue
Kundenzentrum der Öffentlichkeit
offiziell vorgestellt. Zwar präsentiert
sich das Gebäude zur Zeit noch als
richtige Baustelle, doch bereits
Ende April werden die Bauarbeiten
beendet sein. Anschließend werden
Banktechnik und Inneneinrichtung
installiert, bevor am 31. Mai erst-
mals geladene Gäste die Eröff-
nungsphase einläuten. Für Kunden
und Interessierte öffnen sich die
Pforten dann sowohl am Mittwoch,
den 1. Juni, als auch am Donners-
tag, den 2. Juni und die Passage
mit dem Selbstbedienungsbereich
wird zum ersten Mal zugänglich
sein - ab da täglich 24 Stunden. Der
reguläre Geschäftsbetrieb wird aller-
dings erst am 6. Juni in dem neu
gestalteten Gebäude aufgenom-
men. Einen Einblick in den
Baufortschritt und die einzelnen
Abteilungen gewährten Hartwig
Mathmann, Henning Bauer und Jan
Ziervogel Ende Februar der heimi-
schen Presse. Täglich könne man
einen Fortschritt erkennen, berich-
tete der Vorstand. Oft seien mehr
als 50 Handwerker vor Ort, die
ihrem jeweiligen Gewerk nachgin-
gen. Besonderer Blickfang der
Schalterhalle wird die neue Ellipse -
eine Holz-Stahlkonstruktion mit viel
Glas, in deren Inneren im Erd-
geschoss Service-Punkte und im 1.
Geschoss Beratungszimmer einge-
richtet werden. „Höhepunkt“ der
Neugestaltung ist außerdem das
sog. Sheddach. Als Glaskonstruk-
tion ohne Zwischendecke bringt die
gesamte Glasdachfläche von 15

mal 18.50 m sehr viel Licht in das
Kundenzentrum. Und auch die
Außenwände nehmen langsam
neue Formen an. Der rote Klinker ist
gemauert, nun wird mit den Putz-

Jan Ziervogel (Leiter Bau und Verwaltung), Hartwig Mathmann (Vorstandsvorsit-
zender) und Henning Bauer (Vorstandsmitglied) haben gut Lachen: das Kunden-
zentrum mit seiner eindrucksvollen Ellipse und dem Glasdach wird Anfang Juni
betriebsbereit sein.

arbeiten der Dämmstoffe - manch
einer hielt die Styropor-Platten
schon für die neue Fassade -
begonnen. Es gibt noch viel zu tun
... warten wir´s ab!               -sig-

Der Name ist Programm: Das MehrGenerationenHaus
Halle (Westf.) bringt Jung und Alt in Bewegung

"MehrGenerationenHäuser fördern
das Miteinander der Generationen."
So lautet der Arbeitsauftrag der
MehrGenerationenHäuser und an
diesem Ziel arbeitet auch das MGH
Halle (Westf.). Neben vielen An-
geboten für unterschiedliche Alters-
stufen und Lebenssituationen ste-
hen immer wieder Einladungen an
alle Generationen, etwas gemein-
sam zu unternehmen. Ein besonde-
res Beispiel ist die Reihe „Jahres-
zeitliche Angebote für Jung und
Alt“. Jeden ersten Samstag im
Monat, nachmittags von 15 bis 18

Uhr, sind Menschen jeden Alters
eingeladen, miteinander zu basteln,
zu malen, einen Ausflug zu machen
oder sich zu bewegen. Eltern mit
Kind, Opa mit Enkel oder Paten mit

Patenkind sind ebenso herzlich will-
kommen, wie einzelne Erwachsene
oder Kinder ab 6 Jahren. Die
Angebote sind so gestaltet, dass
Kinder wie Erwachsene auf ihre
Kosten kommen. Frühlingshafter
Schwung am 05. März: Wir tanzen

um die Welt. Die Freude an Musik
und Tanz verbindet alle Generatio-
nen. Unter Anleitung von Roland
Beckmann, bekannt als Leiter der
Gruppe „Tanzschuh und Co.“, tan-
zen wir an diesem Nachmittag
leicht zu erlernende Tänze aus ver-
schiedenen Ländern und genießen
Musik und Bewegung. Oster-Vor-
freude am 02. April: Filzen – Bunte
Wolle zur Osterzeit. Filzen ist eine
Beschäftigung, die Ruhe und Ent-
spannung für GROSSE und kleine
Kreative bringt. Wir filzen Allerlei
rund um das Osterfest: Ostereier,
Eierwärmer etc. entstehen unter
sachkundiger Anleitung. Eine An-
meldung für die Veranstaltungen ist
erforderlich, der Kostenbeitrag be-
trägt pro Person 3,- Euro. Informa-
tionen und Anmeldung im Mehr-
GenerationenHaus Halle (Westf.),
Kiskerstr. 2, Tel: 05201/666209.
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Neues Sonntags-Konzept
im Gerholds

Das allsonntägliche Frühstücksbuf-
fet im Gerholds ist gegessen. Dafür
lockt immer ab 11 Uhr ein leckerer
Mittagstisch, bei dem sich die
Gäste aus der vielseitigen Speisen-
karte jeden Wunsch erfüllen kön-
nen. Für kleine Leute gibt es eine
Kinderspeisenkarte. Wem noch nicht
nach Mittagessen ist, der kann sich
ein Spätaufsteher-Frühstück bestel-
len. „Wir bieten Ihnen frische Ba-
guettes mit verschiedenen Belägen
an,“ macht Michael Ockert Appetit
auf das knusprige Angebot. Dazu
gibt es auf Wunsch auch Rührei -
und natürlich vielfältige Kaffeespe-
zialitäten. Die Küche ist sonntags
durchgehend bis 23 Uhr geöffnet.
Im März laden die Inhaber außer-
dem zur Retro-Party ein. Das Beste

aus den 70er, 80er und 90er Jahren
und den aktuellen Charts gibt es am
Samstag, den 12.3. ab 18 Uhr. Und
zum Vormerken: am 9. April wird in
der Alten Dorfstraße in Hörste
erneut gefeiert. Ab 18 Uhr veran-
staltet die Gaststätte Gerholds eine
Frühlings-Party. Ostersonntag und
Ostermontag können die Gäste lek-
ker lunchen. Dann richtet die Küche
ein reichhaltiges Osterlunch-Buffet
an, zu dem man sich jetzt schon
anmelden sollte. Hier locken ver-
schiedene Fleischgerichte, frisches
Gemüse, Salate und Desserts zu
einem gemütlichen Osterausflug
nach Hörste. Weitere Informationen
zu Angeboten und Veranstaltungen
gibt es auf der Internetseite
www.gerholds.de.                -sig-

Michael Ockert und Axel Rönneker (re) haben ein gutes Händchen für gelungene
Gastronomie – seit mehr als 20 Jahren.

„exact-messdienst“ bietet exakte
Messdienstleistungen

Britta General ist seit vielen Jahren
mit dem Thema Heiz- und Neben-
kostenabrechungen vertraut. Bereits
während ihrer kaufmännischen
Lehrzeit im elterlichen Betrieb hatte
sie die Aufgabe, die Abrechnungen
der Mietshäuser zu betreuen. 1997
meldete sie ein eigenes, nebenbe-
rufliches Gewerbe für Immobilien-
und Hausverwaltungen an. Hier
erstellte sie für ihre Kundschaft
komplette Heiz- und Nebenkosten-
abrechnungen - inklusive Ablesen
der jeweiligen Messgeräte. Im Ja-
nuar diesen Jahres gründete sie die
Firma Exact-Messdienst - mit der
langjährigen Erfahrung als Funda-
ment und einem erweiterten An-
gebot für eine exakte Erfassung der
einzelnen Werte. Dabei setzt sie
hochwertige, neu entwickelte Geräte
ein, wie den Wärmemengenzähler
an der Zuleitung der Wohneinheit
oder die elektronische Verbrauchs-
erfassung direkt am Heizkörper.
Damit gehören die ursprünglichen
Verdunstergeräte endgültig der
Vergangenheit an. Auch Warm- und
Kaltwasserverbrauch werden über
einen Mengenzähler an der Zulei-

tung erfasst. Mittels einer speziellen
Software werden die Ergebnisse
dann ausgelesen, registriert und für
die Abrechnung gewertet. Haus-
eigentümer können die Geräte von
exact-messdienst sowohl mieten
als auch kaufen. Durch die langjäh-
rige Tätigkeit in diesem Bereich
zählt die Haller Geschäftsfrau
bereits zahlreiche Liegenschaften
zu ihrem Kundenstamm. „Wir haben
bereits 650 Geräte installiert,“
erklärt Britta General, die von ihrem
Ehemann Michael Busch unter-
stützt wird. Dabei kann sie sowohl
Neuinstallationen als auch Umrüs-
tungen vornehmen. Ein bereits aus-
gestatteter Haushalt ist ebenso in
ihrer Kundenkartei willkommen.
Einen Vorteil für die Kundschaft
sieht sie in der Kundennähe und im
persönlichen Kontakt: „Wir sind ein
regionales Unternehmen mit einem
Ansprechpartner vor Ort.“ Unter
info@exact-messdienst.de und der
Telefonnummer 05201-8563657 kann
man Britta General erreichen. Die
Internetseite www.exact-messdienst.
de ist in Kürze fertiggestellt. -sig-

Klein aber oho: Britta General stellt das Gerät zur exakten elektronischen
Verbrauchserfassung vor.
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MH-Bremsen wurde zu
MC-Autoteile Werther

Im Januar 1999 gründete Rolf Meyer
die Firma MH-Bremsen in Werther
an der Engerstraße - zusammen mit
Mitarbeiterin Margarete Hartmann,
die sich um den kaufmännischen
Bereich kümmerte. Im Oktober letz-
ten Jahres wechselte das Team die
Seiten. Rolf Meyer legte die Ge-
schäftsführung in die Hände von
Margarete Hartmann, die das
Geschäft seitdem gemeinsam mit
Sohn Christian Hawcroft und mit
tatkräftiger Unterstützung des ehe-
maligen Inhabers führt. Der Umzug
von der Engerstraße 47a in das
benachbarte Gebäude Nr. 45 vor
einem Jahr ermöglichte eine Neu-
strukturierung des umfangreichen
Angebotes. Übersichtlich sortiert
findet die Kundschaft neben Kfz-
Ersatzteilen ein vielfältiges Sor-
timent an Oelen für Pkw, Lkw und
Motorräder (u.a. Motul-Oele), Pflege-
und Reinigungsprodukte für Fahr-
zeuge, Industrie und Gewerbe,
Heimwerkerartikel und ein großes
Angebot an Malerbedarf. „Für die
Grundrenovierung ist alles vorhan-

den,“ beschreibt Margarete Hart-
mann das Angebot, bei dem sie -
wie gewohnt - vor allem auf hoch-
wertige Markenprodukte wert legt.
Neben dem passendem Hand-
werkszeug findet man Wandfarben
von Widu, Lacke von Passat und
Lasuren von Bergolin. Reifen - auf
Wunsch mit Montage - Felgen und
Blenden runden das Angebot ab.
Neu im Sortiment sind außerdem
KwB-Profiwerkzeuge zum Sägen,
Bohren, Schleifen und Fräsen. „Wir
legen sehr viel Wert auf den
Service,“ erklärt die neue Inhaberin
das altbewährte Konzept, das sie
fortführen wird. „Was nicht da ist,
kann über Nacht bestellt werden.“
Das Baumarkt ähnliche Angebot
sieht sie dabei als große Bereiche-
rung für Werther. Das Geschäft hat
täglich von 8.30 bis 18Uhr sowie
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
In nächster Zeit ist außerdem die
Internetseite www.autoteile-wer-
ther.de soweit, dass die Kundschaft
darüber bestellen kann.        -sig-

Rolf Meyer (li), Margarete Hartmann und Christian Hawcroft stehen für besonde-
re Qualitätsartikel im Bereich Autoteile, Oele, Filter, Elektrik und Malerbedarf.

Özkan-Markt lockt den Frühling
mit Grillspezialitäten

Eigentlich ist der Özkan-Markt in
Halle an der Alleestraße 4 ein ganz
normaler Supermarkt - nur mit
anderen Schwerpunkten als die
üblichen Märkte. „Aber das Kli-
schee vom türkischen Laden kann
man so schnell nicht loswerden,“
schmunzelt Inhaber Ismail Özkan,
der das Geschäft im September
letzten Jahres eröffnete. Der Waren-
schwerpunkt liegt auf einem vielfäl-
tigen Angebot internationaler Le-
bensmittel - vornehmlich türkische
und russische, aber auch europäi-

sche Artikel. In den ehemaligen
Räumlichkeiten der Videothek findet
man auf 300 m² täglich von 8 bis 19
Uhr und samstags von 8 bis 18 Uhr
eine große Auswahl an Oliven, Anti-
pasti, Käse- und Wurstprodukten,
Gewürzen, Süßwaren, Knabbe-
reien, Dosenwaren, Tees, Haushalts-
und Hygieneartikel, Tiefkühlkost
und freitags immer frischen Fisch.
Außerdem locken zahlreiche Obst-
sorten und eine vielfältige Gemüse-
auswahl - immer frisch und appetit-
lich angerichtet. Das besondere An-
gebot des Özkan-Marktes liegt in
der Fleischtheke. Hier präsentieren
sich hochwertige Fleischsorten
ausschließlich von Tieren aus der
Region. Ob Rinderfilets, Kalbsbra-
ten, edle Stücke vom Lamm wie
Lammkeule, Lammkarree und Lamm-
kortelets oder auch Hähnchen-
fleisch - Hauptlieferant ist der Gü-
tersloher Betrieb Christophliemke,
der fast täglich neue Ware anliefert.
Zum Qualitäts-Fleisch gibt es für
die Kundschaft außerdem kompe-
tente Beratung, denn Ismail Özkan
absolvierte spezielle Schulungen
beim Veterinäramt. Erste Vorboten
für den Frühling sind die Angebote
an mariniertem Fleisch und leckeren
Grillspezialitäten - für die ersten war-
men Frühlingstage, an denen man die
Grillsaison einläuten kann.    -sig-

Freundlich, frisch und preiswert präsentiert Inhaber Ismail Özkan frisches Obst
und Gemüse…

... und ein vielfältiges Angebot an fri-
schem, hochwertigem Fleisch.
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Ortwin Bissmeier
kocht aus Leidenschaft

Eine 30jährige Berufserfahrung u.a.
im Hoberger Landhaus, auf Sylt, in
Schweden und an der Nordsee-
küste liegt der Selbständigkeit zu
Grunde, die Ortwin Bissmeier mit
dem gleichnamigen PartyService im
August 2008 verwirklichte. Schon
von 1995 bis 2000 bekochte er
seine Haller Kundschaft im Rahmen
eines Partyservices, dessen Betrieb
er mit der Rückkehr vom Meer nach
Ostwestfalen wieder aufnahm. „Wir
bieten Buffets schon ab 15 Per-
sonen,“ macht er auf die Vorzüge
seiner Leistungen aufmerksam.
Neben Suppen und Eintöpfen,
Aufläufen, Pfannengerichten und
sog. „Fingerfood“ für Empfänge
und kleine Veranstaltungen bietet
Bissmeier´s PartyService eine lek-
kere Auswahl an kalten und war-
men Buffets, die sich individuell
zusammenstellen und auf den
Geschmack der Kunden abstim-

men lassen. Das Angebot reicht
vom kleinen oder westfälischen
Buffet, über Toskana- und Fein-
schmecker-Buffet bis hin zum
Crossover-Buffet, jeweils mit köstli-
chen Beilagen, Gemüsen, Salaten
und Desserts. Neu ist Bissmeier´s
Brunchtime. Wer einen Brunch zu
Hause plant, wird von Ortwin Biss-
meier mit den gewünschten war-
men und kalten Speisen beliefert.
Auf der Internetseite www.partyser-
vice-bissmeier.de finden Fein-
schmecker das komplette kulinari-
sche Angebot. „Durch einen An-
bieterwechsel hat man uns einfach
aus dem Telefonbuch herausge-
nommen,“ ärgert sich Ehefrau Elke
Bissmeier darüber, dass Kunden die
Rufnummer nicht nachschlagen
können. Deshalb hier die Telefon-
nummer 05201- 6639880, unter der
man den Koch persönlich erreichen
kann.                                  -sig-

Mit Unterstützung von Ehefrau Elke und  Sohn Jan-Philipp zaubert Ortwin
Bissmeier vielfältige kulinarische Genüsse für vielfältige Anlässe.

Firma Buchalla eröffnet
Schwimmbad-Saison

Für Freiluftbaden ist es sicherlich
noch zu kalt, wenn die Firma
Buchalla vom 25. bis 27. März 2011
zu drei Tagen der offenen Tür in die
Pool-Ausstellung an der Weststraße
111 einlädt. Doch für die Planung
zu einem eigenen Pool im Garten
kann es nicht früh genug sein, um
den Badespaß rechtzeitig zum
Sommer genießen zu können. Vor
einem Jahr übernahm Garten- und
Landschaftsbauer Matthias Buch-
alla den Vertrieb für die hochwerti-
gen Pool-Anlagen des französi-
schen Herstellers Desjoyaux, die
nicht nur im Design sondern auch
mit einem langlebigen Schalungs-
system und einer ausgezeichneten
Filteranlage ganz besonderes Bade-
vergnügen versprechen. Zu der
Anschaffung des Qualitäts-Pools
kann die Kundschaft außerdem
gleichzeitig eine fachgerechte In-
stallation und das Anlegen einer
passenden Gartenlandschaft durch
das Haller Unternehmen erhalten.
Ein Gestaltungsbeispiel ist direkt

vor Ort: Mitte letzten Jahres legte
Matthias Buchalla auf dem Außen-
gelände der Firma Versorgungs-
technik Stüve eine Dejoyaux-
Außenpool-Anlage an, die durch die
harmonische Gestaltung und die
schicke Form zahlreiche Blicke auf
sich zieht. Am Aktionswochenende
berät das Haller Unternehmen je-
weils von 10 bis 17 Uhr über die
hochwertigen Poolanlagen, Pool-
dächer, Filtersysteme, Zubehör-
Artikel und die nötigen Pflegepro-
dukte für eine optimale Wasser-
qualität. Außerdem werden die
Neuigkeiten 2011 vorgestellt - wie
z.B. eine farbige Poolbeleuchtung
und eine neue, rechteckige Treppe.
Dazu gibt es einige sehr attraktive
Angebote rund um den Dejoyaux-
Pool sowie Gutscheine für eine
Wasserüberprüfung. Ein Sandhügel
und eine Hüpfburg für die kleinen
Besucher sowie ein Getränke- und
Imbiss-Stand runden die Veran-
staltung ab.                         -sig-

Der nächste Sommer kommt bestimmt – wie wär´s mit einer eigenen Poolanlage
im Garten?.
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 8.30 bis 8.30 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

0180 / 5 04 41 00
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

ist gebührenfrei. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599

Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89

Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37

Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161

Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97

Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16

Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55

Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61

Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

9 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21

Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31

Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75

Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274

Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke & 0 52 01/76 12

Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck
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TWO erhält zweimal Auszeichnung

"TOP-Lokalversorger 2011" 

Der Haller Energieversorgerin Tech-
nische Werke Osning GmbH (TWO)
ist jetzt das Siegel „TOP-Lokalver-
sorger 2011“ gleich zweimal verlie-
hen worden. Diese Auszeichnungen
erteilte die unabhängige Informati-
onsplattform Energieverbraucher-
portal gerade einmal 79 von 289
Bewerbern aus ganz Deutschland.
Das Energieverbraucherportal (www.
energieverbraucherportal.de) nennt
sich selbst Deutschlands einziger
unabhängiger Tarifrechner für
Strom und Erdgas. Die Neusser
Experten vergleichen nicht nur die
Preise, sondern auch die Leistun-
gen der unterschiedlichen Anbieter.
Dazu Geschäftsführer Dr. Uwe
Pöhls: „Der Preis ist nicht alles. Bei
seinem Energie-Anbieter sollte man
auch auf die Service-Qualität, das
soziale Engagement vor Ort sowie
auf die Umweltaktivitäten achten.“
250 Bewerbungen aus ganz
Deutschland gingen für den be-
gehrten Preis ein, gerade einmal 78
Energieversorger erhielten in diesen

Tagen die Auszeichnung. Denn die
Auswahlkriterien sind streng. Dazu
Jens Klocke, Sprecher des Energie-
verbraucherportals: „In der Kate-
gorie Strom muss der Bewerber
eine Platzierung unter den drei
Besten erreichen, beim Erdgas
sogar unter den beiden Besten sei-
nes Vergleichs.“ Die TWO hatte sich
beim Energieverbraucherportal für
beide Rubriken beworben und ist
auch in beiden ausgezeichnet wor-
den. In der Kategorie Strom erhielt
die TWO 84,5 Punkte und landete
damit auf Rang 3, der Bestplazierte
hatte gerade einmal drei Punkte
mehr. Beim Erdgas reichte es wie-
der für einen Spitzenplatz im Ver-
gleich. Das freut auch TWO-Ge-
schäftsführer Detlef Wemhöner:
„Die Auszeichnungen bestätigen,
das wir den richtigen Kurs fahren“.
Die überwiegende Mehrheit der
Kunden verstehe, dass die TWO
kaum zu den billigsten, wohl aber
zu den Besten gehören könne.

Zählt zu den Top-Lokalversorgern 2011: Halles Energieversorgerin Technische
Werke Osning holte jetzt zum ersten Mal die Qualitätssiegel für Strom und für
Erdgas nach Halle.
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Virtuelles Geschichtsmuseum der
Stadt HalleWestfalen

Museumsbüro/Stadtarchiv
Kiskerstraße 2 - 33790 HalleWestfalen

post@haller-zeitraeume.de - 05201/183-253 (Sa 10-12 Uhr)
www.haller-zeitraeume.de

Jugendforum • Jugendkultur   • Musik • Kicker • Billard • Dart
• Parties • Konzerte • Filmabende
Lange Straße 19 • 33790 Halle
Öffnungszeiten: Di-Fr 16 - 20 Uhr, 
Ansprechpartner: Jörg Weltzer & Natalie Dück - Tel. 971561
Ansprechpartner bei der Stadt Halle: Hermann Bußmeyer - Tel. 183232

Büro im Bürgerzentrum: Raumvergabe für Gruppen, Vereine, Seminare
Veranstaltungsplanung, Organisation und Kooperation, Vermietung für priva-
te Feiern. Kontakt: Susanne Debour, Telefon: (0 52 01) 183-164

wöchentliche Termine:
Donnerstag: 16.30 + 20 Uhr - Volkstanzkreis Halle, A. Preuß, Tel. 52 75
Freitag: 19 Uhr - Schachverein Künsebeck, M. Schmitz, Tel.: 90 88
Samstag: 15 Uhr - Bellator Aleae e.V. Rollen- und Brettspielverein
Kontakt und Informationen Tel.: 0171/652 17 61 - www.bellator-aleae.de

wechselnde Termine:
Dienstag: 20 Uhr - Gesprächskreis „Angehörige pflegen Angehörige“
Kontakt: Ingrid Gerner, Tel.: 84 98 99 und 31 65 (1 x im Monat)
Dienstag: 20 Uhr jw. gerade Wochen, Schreibwerkstatt Wortwechsel,
Kontakt: Susanne Slomka, Tel.: 57 22
Mittwoch: 17.30 Uhr jw. gerade Wochen, „Kräutergruppe“,
Kontakt: Hildegard Bartel, Tel.: (0 52 04) 24 96
Mittwoch: 19.30 Uhr GenerationenNetzwerk
Kontakt: Ingrid Gerner, Tel.: 84 98 99 und 54 38 (1 x im Monat) 
Samstag: 18.30 Uhr (Keller-Bücherei) Schachclub Halle, Herr Kiel, Tel.: 91 81
Sonntag: 10 Uhr Briefmarkenverein Teuto Merkur,
Kontakt: Jürgen Seifart, Tel.: (05201) 10544 (2. und 4. So. im Monat)

Jugendzentrum im Bürgerzentrum Remise

jeden Montag: jeden Dienstag:
Kindertreff (7-12 J.) 15.30-17.30 Uhr Offene Angebote (ab 13 J.) 15-22 Uhr

jeden Mittwoch: jeden Donnerstag:
Jungen (10-13 J.) 15.30 -17.15 Uhr Offene Angebote (ab 13 J.) 15-20 Uhr
Jungen (ab 14 J.) 17.30 - 19 Uhr

jeden Freitag:
Mädchen (10-13 J.) 15-17 Uhr 
Mädchen (ab 13 J.) 17-20 Uhr
Kontakt:
J. Mattana (julia.mattana@gt-netz.de) B. Kruse (brigitte. kruse@gt-netz.de)
D. Frommann (dirk.frommann@gt-netz.de)
Kiskerstr. 2 im Bürgerzentrum, Tel. 16548 o. JZ-Halle@web.de  

Bürgerzentrum
der

Stadt HalleWestfalen

Aktion Rumpelkammer
am 26.3.2011!

„Wir reden nicht nur – wir helfen“.
Unter diesem Motto findet seit über
40 Jahren, so auch in diesem Jahr
am 26.03.11 im Stadtgebiet Halle
sowie in den Ortsteilen Hesseln,
Künsebeck, Bokel, Hörste und
Stockkämpen die Aktion Rumpel-
kammer statt, die unter Federfüh-
rung der Kolpingfamilien und Mit-
hilfe des CVJM bzw. der Ev. und
Kath. Jugend durchgeführt wird.
Wir sammeln Kleidung (in Plastik-
beuteln), wie z.b. Damen-, Herren-
und Kinderbekleidung, Unterwäsche
in sauberem Zustand, Federbetten,
Woll- und Stricksachen, Ledergürtel
und Taschen, Bett- und Haushalts-
wäsche, aber auch Schuhe (nur
paarweise gebündelt). Auch in die-
sem Jahr kommen die Erlöse unter-
schiedlichen Aktionen zu Gute.
Sammeltüten können aus Kosten-

gründen nicht  zur Verfügung gestellt
werden. Trotzdem hoffen die Sam-
mler, dass auch die diesjährige
Aktion Rumpelkammer wieder ein
Erfolg wird und dazu beitragen
kann, Not in der Welt zu lindern.
Stellen Sie bitte Ihre Kleiderspende
(kein Papier) in Plastikbeutel ver-
packt gut sichtbar am 26.03.11
(Samstag) ab 8:00 Uhr an die Straße
- mit einem Aufkleber oder Zettel
versehen, auf dem vermerkt ist, für
wen die Altkleider bestimmt sind.
Die Verladung des Sammelgutes
erfolgt auf dem Parkplatz hinter den
berufsbildenden Schulen (Berliner
Straße). Kleiderspenden können
dort auch direkt abgegeben wer-
den, oder nach Absprache direkt im
Hause abgeholt werden (Bernd
Winkeler 05201/89835 bzw. cbwin-
keler@t-online.de).

Dorf Rock Rotation

An 4 Tagen 4 Bands in  4 Dörfern  …
das ist der Rahmen für die Konzert-
reihe. Dorf Rock Rotation, für die
nun zahlreiche Bands gesucht wer-
den. Stilistisch gibt es keine Gren-
zen. Jeweils an 4 Tagen in einer
Woche soll jeden Abend eine Band
in einem Dorf von OWL auftreten.
Und in der nächsten Woche dann in
das nächste Dorf wechseln. Und
diese rotierende System soll einmal
im Frühjahr und einmal im Herbst
stattfinden, verteilt über die gesam-
te Region OWL. 32 Veranstaltungen
- 8 Dörfer - 8 Bands - das ist Dorf

Rock Rotation als rockmusikali-
sches Veranstaltungsnetzwerk über
OWL. Die "Dorf Rock Rotation" soll
vom 02.05.2011 bis zum 26.05.
2011 jeweils montags bis donners-
tags in Kneipen in unterschiedli-
chen Dörfern und Gemeinden von
OWL stattfinden. Bewerbungen
bitte an Create.Music.OWL, Am
Wasserturm/Friedrichstr. 17, 33330
Gütersloh oder über das Bewer-
bungsformular auf der Homepage
www.dorf-rock-rotation.de. Bewer-
bungsschluss ist der 15.03.2011.
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerberatung
Mo-Mi 7.30-17, Do 7.30-18, Fr 7.30-
12.30 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Lindenbad Halle - Mo./Di. nur für
Schulen/Vereine, Mi-So. 6-22 Uhr

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u.z. Verhütung
v. Straftaten, T. (05242) 90 89 163
Fax 5 71 17

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,

Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

Haus&Grund Eigentümerschutz-
Gemeinschaft, Lange Str. 37a, Tel.
169 79, jd. 1. Mi jur. Beratung 15-17
Uhr

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Altenzentrum Eggeblick
R. Erlebach, T. 82961 u.
A. Eggert, T. 82963
Caritas-Sozialstation
M. Neufeld,  T. 849010
Daheim S. Buschmann, T. 10923,
Diakoniestation M. Hanke, T. 9829
Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899
Haller Hilfs- u. Pflegedienst,
Christel Grotegut, T. 4115
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880
Lebensbaum
S. Florschütz, T. 05203/4346
Marienheim M. Boes, T .811329, 
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann

MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Grossmann, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
GTÜ Prüfstelle Halle - Ing. Büro
Schellack, Weststr. 109, Tel. 828445,
www.ing-schellack.de, Termine nach
telefonischer Vereinbarung
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Veranstaltungen vom
MehrGenerationenHaus - Halle

Kiskerstraße 2 - Tel. 66 62 09

Mo. - Do. 10 - 12 Uhr „Treffpunkt“
Offener Treff für Alle

Mo. - Do. 14 - 15.30 Uhr Hausauf-
gabenbetreuung in der GS Gartnisch

Mo. 10 - 11.30 Uhr 
Krabbelgruppe für unsere Jüngsten

Di. 10 - 12 Uhr
Krabbelgruppe

1. + 3. Di. im Monat 9.30 - 11.30 Uhr
„Internationales Frauenfrühstück“

1. Di. im Monat 15.30 - 16.30 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin

2. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Still- und Fläschentreff

4. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Müttercafé

Di. 10-12 & Mi. 15-16 & Do. 17-18 Uhr
Sprechzeit im Büro

Di. + Do. 15 - 18 Uhr
Haller Kinderstube am Ronchinplatz

1. Mi. im Monat 10 - 11 Uhr
Baby-Besuchsdienst Sprechzeit

1. + 3. Mi. im Monat 17 - 18 Uhr
Anwaltssprechstunde

3. Mi. im Monat 15 - 18 Uhr
Kino + Kultur

Mi. 10 - 12 Uhr
Woll-Café im „Treffpunkt“

Mi. + Fr.  15.30 - 17 Uhr
Krabbelgruppe

Do. 10. - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung

Do. 10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

Do. 11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im Treffpunkt

Do. 17 - 18 Uhr
Sprechzeit Babysittingbörse

4. Fr. im Monat 19 - 21 Uhr
„Märchenstunde im Pyjama“

letzter Fr. im Monat 22 - 2 Uhr
Fußball um Mitternacht

1. Sa. im Monat 15 - 18 Uhr
Jahreszeitliche Aktionen

3. Sa. im Monat 14 - 17.30 Uhr
Samstagsgruppe der Lebenshilfe e.V.
für Kinder mit und ohne Behinderung

2. So. im Monat 15 - 17 Uhr
Alleinerziehenden-Treff

3. So. im Monat 9 - 12 Uhr
Sonntagsfrühstück

Gesprächskreise: 
„Pflege- und Ad-optiveltern”,
Selbsthilfegruppe Zöliakie
Infos & Terminanfragen: 666209

Mittagstisch für GROSS und klein
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus biologi-
schen Zutaten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen,
nach dem Kindergarten, der Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittags-
pause, … Das Menü kostet inklusive 1 Getränk: 4,- € pro Person.

Spaß an der Musik:
Auf ein Neues !

Das Jubiläumsjahr der Sängerge-
meinschaft Künsebeck, unser 100.
Geburtstag ist nun vorüber und der
normaler Alltag hat begonnen. Wir
sind in ein neues Jahr mit Gesang,
interessanten Proben und einem
ansprechenden Freizeitprogramm
gestartet. Wir bereiten uns auf das
Konzert der Haller Chöre vor, das
wie gewohnt im April stattfinden
wird. Erfreulicherweise konnten wir
zu Beginn des Jahres zwei neue
Sängerinnen und einen neuen Sän-
ger in unserer Mitte begrüßen. Wir
würden uns sehr freuen, wenn noch
weitere interessierte Musiklieb-
haber und Musikliebhaberinnen zu

unserem Chor dazu gehören möch-
ten und den Spaß an der Musik mit
uns teilen wollen. Jeder von Ihnen
ist bei uns herzlich willkommen,
auch wenn keine Notenkenntnis
vorhanden sein sollte oder Sie ihren
Gesang nicht für gut genug halten.
In der Gruppe zu singen macht in
jedem Fall Spaß und Übung trainiert
jede Stimme. Wir proben immer
Dienstag ab 19:30 Uhr im Gasthof
Jäckel in Künsebeck. Zögern Sie
nicht lange, uns zu besuchen.
Schauen Sie doch einfach mal bei
unserer Probe herein! Es grüßt die
Sängergemeinschaft Künsebeck.
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Restaurant Schlemmerstuben
Edles aus dem Meer & mehr. 
Ab 18 Uhr. Ruhetag So. u. Mo. 

Barbara-Keller 
Bier – Wein – Cocktails – Musik 
Ein Tipp für Ihre Festlichkeiten 
33790 Halle, Klingenhagen 6 
Telefon 05201/9062 
www.barbara-keller.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Ayçe Buchmann
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Taverne - Gemütliche Gastro-
nomie mit Biergarten Lange
Straße 28 (B68) 33790 Halle/W.
Telefon 05201/3588. Geflügelgerich-
te - Kleinigkeiten - Aufläufe -
Fleischgerichte - Salate - Pizza - Pasta.
Mo.-Sa. geöffnet von 18 bis 1 Uhr,
So. von 17 bis 1 Uhr,  Küche bis 23
Uhr. Alle Gerichte auch außer Haus! 

Bistro Haller Willem
-Raucherclub- Gartenstr. 2, Halle
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-24 Uhr,
Fr/Sa 10-2 Uhr, So 16-23 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/73313
Italienische Küche: Pizzen, Pasta,
Auf-läufe, Salate und Imbiss-
Gerichte. Öffnungszeiten: Mo. bis
Fr. 11 - 14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, Sa. u.
So. 17 - 22 Uhr, Kein Ruhetag

Restaurant Brune
Bahnhofstraße 10, 33790 Halle 
Telefon 05201/2406
Familienfeiern mit Restaurantbetrieb
Deutsche Spezialitäten
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 17 - 24
Uhr, Sa. + So. 11 - 14 und 18 - 24
Uhr, Di. Ruhetag. Mittags und
abends á la carte Spezialitäten:
Westfälische Gerichte und frische
Küche mit Ideen

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Fr. ab 15
Uhr. Sa. und So. ab 11 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landhotel Jäckel GmbH & Co. KG
Dürkoppstraße 8, Halle-Künsebeck
Tel. 05201/97133-0 / Fax 97133-55
E-Mail: info@gasthof-jaeckel.de
Internet: www.gasthof-jaeckel.de
Das Haus für Festlichkeiten aller Art
bis zu 300 Personen. Kegelbahn &
Tennisplätze am Haus. Biergarten,
Partyservice, Tagungsräume. Un-
sere Öffnungszeiten für Sie: Mo -
So: 10-14 u. 16.30-23 Uhr. Mi: 16-
23 Uhr.  Restaurantzeiten: Mo - So:
12-13.30 u. 18-22 Uhr, Mi: 18-22 Uhr

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30

Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Ciabatta, Pizza, Schnit-
zel, Salate, Nudeln, Fleischgerichte,
Grillspezialitäten, Rollo, Aufläufe,
TexMex und gefüllte Pizza
Brötchen.
Mo-Fr 11.30-14.30 Uhr, 17-23 Uhr
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle
Westfalen  Telefon 05201/51 11 
Selbstgebackener Kuchen und
Brot, belegt mit Produkten aus der
Hausschlachtung, Westfälischer
Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30
– 12 Uhr. Öffnungszeiten: Di - Sa 14
- 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr (10 - 13 Uhr
Frühstücksbuffet mit Anmeldung)
Bei Biergartenwetter bis 22 Uhr, Mo
Ruhetag 

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-
Partyservice   Telefon 05201/
971710 eMail: info@rossini-halle.de,
Eggeberger Str. 11, Halle/Westf.
„Wohlfühlen und genießen am
Haller Golfplatz. Di-Fr ab 11 Uhr
(Küche von 12 - 14.30 und 17.30
bis 22 Uhr), Sa u. So ab 10 Uhr
(Küche von 12 - 22 Uhr). Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle
gegenüber der Kreissparkasse
Bahnhofstraße 22, 33790 Halle
Telefon 05201/828538. Mittags-
angebot: Di. - Sa. in der Zeit von
11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle
oder eine chinesische Gulasch-
suppe gratis. Öffnungszeiten: Tägl.
11.30  bis 14.30 u. 17 bis 22.30 Uhr.
Montag Ruhetag. 

YAREN Grill - Pizzaria
Lange Straße 57, 33790 Halle
Telefon 05201/66 70 66 
Küche: italienische Spezialitäten,
Pizza, Salate, Nudeln,  Geflügel u.
Fleisch. Öffnungszeiten: täglich
11.30 - 14.30 und 17.30 - 22 Uhr -
Montag Ruhetag www.yaren-grill.de

Imbiss am Gartnischer Weg
Reinhard Sommer • Gartnischer
Weg 166 33790 Halle/W. • Telefon
05201/734572. Imbissspezialitäten
und mehr. Montags bis freitags 7.30
bis 18 Uhr 

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle
Telefon 05201/85 99 566. Imbiss-
Gerichte, hausgemachte Saucen und
Salate, deutsche Spezialitäten, tägl.
wechselnder Mittagstisch. Öffnungs-
zeiten: Di-Sa 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr,
So und Feiertage 17-21 Uhr, Mo Ruhetag

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/24 42 
Herforder, Diebels, Franziskaner,
Detmolder, Staropramen, und
König Ludwig Dunkel vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,
Aufläufe, Fleischgerichte, Tex-Mex,
wechselnde Angebote Alle Gerichte
auch außer Haus, siehe www.ger-
holds.de  Öffnungszeiten: Mo-Sa
17-1 Uhr (Küche ab 18 Uhr), So 10–
1 Uhr (Küche von 12-23 Uhr). Von
Mai bis Oktober großer gemütlicher
Biergarten mit Kinderspielplatz

Da Peppe - Pizzeria und Imbiss
Alleestr. 34, Halle, Telefon 669904 
Original Steinofen-Pizzen, Pasta,
Salate und vieles Leckeres mehr 

Lieferservice - Partyservice 
Öffnungszeiten: täglich von 11-14 und
17-22 Uhr, Samstag, Sonn- und Feier-
tage 17-22 Uhr -Dienstag Ruhetag- 

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck
Telefon 05423/945020, Inh. Heinrich
Hawerkamp, Öffnungszeiten: täg-
lich ab 17 Uhr Sonntag Mittagstisch
11 - 14 Uhr, Donnerstag Ruhetag,
Familienfeiern und Gesellschaften
von 10 bis 120 Personen nach Ver-
einbarung Fremdenzimmer, Kegel-
bahn und Biergarten - gut bürgerli-
che Küche -

Gasthaus Pallmeier
Inh. Panagiotta Spyrow, Bielefelder
Str. 56, 33790 Halle, T. 8563610
Mittagstisch, Abends á la carte,
Feierlichkeiten aller Art, Trauerfeiern
Griechische und internationale
Küche. Gerichte auch außer Haus.
Öffnungszeiten: 11-14.30 Uhr und
ab 17 Uhr

Landgasthof Pappelkrug
Familie Haskenhoff Pappelstr. 4,
33790 Halle-Künsebeck Telefon
05201/7479 Westfälische Küche
mit mediterranen Einflüssen.
Großer Biergarten

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, 33790 Halle
Telefon 05201/665181
Über 100 verschiedene Kunstwerke
aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger
Speisen- karte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und
Biergarten ÖZ: Mo. - Do. 16 - 2 Uhr,
Fr. 16 - 5 Uhr, Sa. 11 - 5 Uhr, So. 11 -
2 Uhr

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • 33790 Halle
Telefon 05201/664074. Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 11-22 Uhr, Sa/So/
Feiertage 16-22 Uhr. Internationale
Imbiss-Spezialitäten Döner, Kebap,
Pizza, Lahmacun, Salate und vieles
mehr. 5 Kegelbahnen haben noch
Termine frei - nach Vereinbarung

Zum Alten Bahnhof
Teutoburger Str. 2, Halle-Künse-
beck, Tel. 05201/9711669, www.
zum-alten-bahnhof.net, Öffnungsz,:
Di-Fr 14-22.30 Uhr, warme Küche
ab 17.30 Uhr, Sa, So + Feiertage 10-
22.30 Uhr, mittags und abend á la
carte, nachmittags Kaffee und Kuchen

Restaurant “Da Vinci”
Gausekampweg 2, Halle
Tel. 05201-663945. Öffnungszeiten:
Di-So v. 11.30-14 Uhr und 17.30-23
Uhr, Sa vormittag geschlossen, Mo
Ruhetag. Küche: Italienische Spe-
zialitäten, immer frisch und lecker 

Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gästehaus Quartier "Fuchsbau"
Lange Str. 4, Halle, Tel. 05201 663
604, Fax 6639925, www.quartier-
halle.de, info@quartier-halle.de. Woh-
nen in historischem Ambiente!
Individuelle DZ/EZ/ FeWo. 400 m
zum Gerry-Weber-Stadion, 5 Min.
Fussweg in die Innenstadt. Wlan
kostenlos, Hunde kein Problem.

Hotel-Restaurant Buchenkrug
Osnabrücker Straße 52, 33790
Halle, Tel. 05201/2526, Fax 662996,
info @buchenkrug de. 16 moderne
Einzel- und Doppelzimmer durch-
gehend warme Küche, täglich Früh-
stücksbuffet, Mo.-Fr. Mittagsbuffet.
Öffnungszeiten: täglich ab 6.00 Uhr
Kein Ruhetag

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich von 11-14
Uhr u. 17-23 Uhr, montags ab 17 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Weststraße 16, 33790 Halle/ Westf.

Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Dinner for two” jeden Sonntag-

abend
• … und außer Haus Catering

Wellness & Beauty
• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr

GERRY WEBER Sportpark Hotel
• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse

Telefon (0 52 01) 899-0 
Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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KLEINANZEIGEN Entspannungstraining - Weniger
Stress im Alltag! Die Gruppe trifft
sich jeden 2. Mi 20-21.30 Uhr, An-
meldungen T. 05204-888 177, Tanja
Schreiber, Heilpraktiker f. Psycho-
therapie, Voßheide 29, Steinhagen*

Lagerverkauf von Sportnahrung u.
Nahrungsergänzungen, Proteine,
Aloe, Spirulina und mehr. Tel. 05201-
8563934 oder www.vibosports.com

Hypnose-Coach u. spirituelle Heil
arbeit i. Borgholzhausen, Rauch ent-
wöhnung, Gewichtsreduktion, Traum
ata-Bearbeitung, Schmerzhypnose,
Kinder-Hypnose, etc. Ebenso ener-
getische Reinigungen,  NegativBlock
aden lösen, etc. Einfach Wohbefin-
den u. Lebensqualität steigern! Termine
n. Vereinbarungen u. 0151-57569770

Naturkosmetische Behandlungen,
Fußpflege u. Maniküre, Dr. Hausch-
ka, A.Börlind, Gertraud Gruber
Alegria-Naturkosmetik, Claudia Lee
neman, Heinrichstr. 20, Halle-Hes
seln, T. 05201-7356919, Mo+Fr 15-
18h,mi 9-18h, Behandlungstermine
n. Absprache

Individuelle Rückführungen z. Bear-
beitung unbewußter Blockaden u.
innerpsychischer Konflikte. Termine
n. Absprache! Tanja Schreiber, Heil-
praktiker f. Psychotherapie, Voß-
heide 29, Steinhagen, Tel. 05204-
888 177*

Hypnosepraxis in Harsewinkel:
Raucherentwöhnung, Gewichtsre
duktion, Stressreduktion/ Tiefenent
spannung, Prüfungsvorbereitung,
Vorbereitung a. Vorstellungsgesprä-
che, Personal-Coaching in Hypnose.
www.hypnose-mann.de, Tel. 05247-
789459

Erleben Sie Amrum zu jeder
Jahreszeit. Spannen Sie in einer neu
erstellten FeWo unter Reet a. Amrum
in Nebel aus. Erstbezug ab  2011 Die
FeWo unter Reet bietet 4 - 5 Pers.
Platz. Kontakt 05201 9713283 o.
04682 961 4463 täglich ab 15 Uhr

Formentera: Ferienhaus in Es
Calo, für 2 E oder 2E + 2K zu vermie
ten ab 500 Euro/ Woche, Tel. 0173 -
9164446

Cuxhaven-Sahlenburg, 3 FeWo f.
1-6 Pers., modern, strandnah ab 30
Euro/Tag, 04921-21605*

Auf geht’s an die Ostsee,Feh-marn,
Neubau 2007, Ober-geschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlaf-zimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Ferienhaus für 5 Pers. in Schillig/
Nordsee, ruhige Lage, Strandnah
gelegen, zu vermieten. Noch Termine
frei. Telefon 05201/849719 (abends)*

Gemütliches Ferienhaus an der
ostfriesischen Nordseeküste. 2-3
Personen. Bettwäsche u. Handtü-
cher inkl. Nichtraucher, keine Haus-
tiere, 40 € p. Tag, 0173  /2629480*

Fehmarn: neues, komf. Ferienhaus
2-6 Pers, 3 SZ, 2 B, Spülm., Sat-TV,
Fahrräder, kl. Garten, Hausprospekt
u.05245-2526, www.nachfehmarn.de

Tinte alle? Computer Eck Halle.
Wir befüllen Ihre leeren Tintenpatro-
nen. Wir führen auch kostengünstige
alternativ Tinten u. Toner. Computer
Eck Halle, Lange Str. 22, Rufen Sie
an: Tel. 05201-664886, www.compu-
ter-eck-halle.de

PC zu lahm oder zu alt? Wir rüsten
Ihren PC auf oder bauen Ihnen Ihren
Wunsch-PC. Neue PC´s ab 279
Euro, Computer Eck Halle, Lange
Str. 22, rufen Sie an: Tel. 05201-
664886, www.computer-eck-halle.de

Service rund um Ihre Buchhaltung
Buchen der lfd. Geschäftsvorfälle,
Berichte u. Auswertungen, offene
Posten-Verwaltung, Aufarbeitung v.
Rückständen. Urlaubs- u. Krank-
heitsvertretung. 0171-5005745,
Büroservice Lumbsch*

Computerprobleme?Datenverlust?
Wir helfen schnell u. sicher. Auch
Service b. Ihnen z. Hause. Vertrauen
Sie dem Profi. Computer Eck Halle,
Lange Str. 22, Rufen Sie an: Tel.
05201-664886 www.computer-eck-
halle.de

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0177-7644786

Renovierungsarbeiten, Laminat
verlegen, Fußboden schleifen,
Rigips- wände, handwerkliche Arbeit
fast aller Art, Tel. 0160-5920519

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-87
41804 o. 0177/ 7644786

Paradies-Feinkost, Orientalische
Spezialitäten a.d. Libanon, Party ser-
vice f. jeden Anlass, zB.Hochzei
ten,Familienfeiern,Geschäftsessen,
Themenpartys, tägl. wechselnde Mit
tagsgerichte. Lange Str. 40, Halle,
Tel. 05201-1569922 u.
www.paradies-feinkost

...versorgen zu Hause -Begleitung
im Alltag -Hilfe im Haushalt. Sie
suchen stundenweise Unterstützung
f. sich selbst o. einen Angehörigen?
Gerne erwarte ich Ihren Anruf 0152
53264480 o. schreiben Sie per EMail
an: versorgenzuHause@web.de

Kuchen. Marmelade. Natürlich.
Handgemacht. Ich backe gerne für
Geburtstage, Konfirmationen  o.
andere Anlässe. Ohne Aroma- u. Zu
satzstoffe, n. alten u. neuen Rezep
ten. Die Kuchenfee. Telefon 0151-
21632454, Kuchen-Fee@gmx.de

Preiswerter Fachbetrieb für
Silikonfugen und Fliesentausch, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

www.baumschule-upmann.de*

DJ Lütti - Ihr erfahrener Allround DJ
mit Einfühlungsvermögen für jede
Veranstaltung. Damit Ihre Feier ein
Erfolg wird. Rufen Sie mich an:
05201- 3285

Hüpfburg f. Kindergeburtstage, o.
Geschäftsfeiern zu vermieten, Tel.
05201-2166

Suche Personen, die ihr Gewicht
ernsthaft u. 5-40 kg reduzieren u.
halten möchten. Gerne auch schwie-
rige Fälle! Termin zur Analyse nach
Vereinbarung! Anja Tischler 05204
/925522* 

Angst?Probleme? Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele
fonmission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Lichttherapie bei Depressionen,
Schlafstörungen, Stimmungsschwan-
kungen, Lustlosigkeit, Müdigkeit.
Tanja Schreiber, Heilpraktiker f.

Psychotherapie, Voßheide 29, Stein-
hagen, Tel. 05204-888 177*

Gesundheitliche Probleme? Kon-
zentrationsschwäche?Schlafstöru
ngen? Lassen Sie Ihre Wohnung, Ihr
Haus, Ihren Lern/Arbeitsplatz a.
schädliche Strahlung - Elektrosmog
u. Wasseradern- untersuchen. Ar-
beitsgemeinschaft Schlebes/ Felgen-
dreher, 0151-56950931 o. 0171-
4764270

Edelsteinbehandlung z. Lösung
innerpsychischer Blockaden u. see-
lischer Spannungen.Termine n. Ab-
sprache! Tanja Schreiber, Heil-prak-
tiker f. Psychotherapie, Voß-heide
29, Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

DIENSTLEISTUNGEN

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch
Leder) geöffnet Mo.10-3 Uhr u.15-18
Uhr Di.-Sa. 10-4.30 Uhr, Gartenstr. 34,
Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weihnachtsfeiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Eventausstattungen, Ne-
ontheken, Neonflaschensäulen, Fro-
zenmaschinen, Bingogeräte, Glücks-
räder, Schluckkegelbahnen, Discos,
Karaokeanlagen, mit u. ohne DJs.
Info u. TMT-Verleih 0171/4594931 o.
www.backbo.de*

Nähmaschinen-Reparaturen alle
Fabrikate. Bruno Fliege, Am Laibach
22, Halle, Tel. 0 52 01/34 60*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Frühstücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-,
Fisch- u. Käseplatten, Rührei, Bacon,
Würstchen, Obst, Müsli, Marmelade,
Dessert uvm, m. Orangensaft u.
warmen Getränken alles incl. 12,- €.
Wo: Bäckerbörse, 49219 Glandorf,
Johannisstr. 15, Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

DJD-Discjockey, Egal ob Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit oder
Betriebsfest - Ich mache „Party-
mu-sik“ für jeden Anlass u. vom
Allerfeinsten f. Sie und Ihre Gäste.
Kontakt unter Tel. 05201/2459*

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich
von uns beraten! Gaststätte
Gerhold’s 05201/2442 Schauen Sie
auch i. Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

URLAUB

HAUS & GARTEN

Lagerverkauf Brenngel + Bio-
ethanol, ab 2 Euro/Liter, 8.30-12
Uhr, 14. 30-17 Uhr, Pro-Sana, Allee-
str. 22, Halle, Tel. 05201-849889,
www.pro-sana.de

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Mofa/Moped Kreidler RMC-E 50
(gedrosselt) Bj. 2009/KM-Stand
3.000/blau-weiß/kleinere Lackschä-
den/zu verkaufen/Preis VHB/
05201-5822 o. 0151-40533310

Dachgepäckträger "Kamei Delfin
375" zu verkaufen. Preis VHB
Tel.05201/10885 o. 0170/8751011

Für den Feinschmecker Tägliche
frische Wachteleier zu verkaufen.
Wachtelzucht Anne Klein, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Te.
05204-3151*

www.landschildkroetenbabias.de

Tierheilpraktikerin/Pferdephysio-
therapeutin Melanie Künsebeck,
Pferdephysiotherapie, Homöopa
thie, Akupunktur/Akupressur, Blut
egeltherapie, Bachblütentherapie,
Ter-mine n. Vereinbarung. Kreisstr.
31, Halle-Künsebeck, Tel. 05201-
187767, mobil 0152-29752610,
www.tierisch-gute-zeiten.de*

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh in
der Kölschstube /Stadsthalle um 18
Uhr. Auskunft: 05241-29334

Musizieren Sie? Mit welchem Ins-
trument? Rufen oder klicken Sie bitte
einmal an: 05201-665266 oder 0171-
6310580 o. www.kleiner-musikkreis.de

Wer spielt gerne Canasta? Rufen
Sie bitte an: 05201-818786

2,5 ZKB, 75 m², 1. OG, ab 1.3. in
Halle, Gartnischer Weg 37, KM 400
€, NK 170 €, Garage 31 €, 0179-
5661199

Zu vermieten: Seniorenwhg in
Halle Zentrum, Erstbezug, 3 ZKB
Balkon, G-WC, 92 m², Keller, PKW-
Stellplatz, KM 598 €, Laminat, bar-
rierefrei, Aufzug, Tel. 0173-2813988

Gepfl. 3ZKB-Wohnung i Halle
ges., Kaltmiete bis 350 €, Tel.
015201-402256

Exclusive Wohnung, 34 m²,
möbliert, kurzzeitig als FeWo f.
Monteure o. Wochenendbesuch
u/o. längerfristig zu vermieten. Tel.
05201-2166

SecondHand für Kinder und
Umstandsmode im Schnäppchen-
Paradies, Goebenstr. 1, Halle, Tel.
05201/1589919, Mo-Do 9.30-
12+14.30-18h, Fr+Sa 9.30-13h

1800-1945,Suche alles v.d. Luft waf
fe, Marine, Panzer, Fallschirmjäger
bis 1945, z.B. Urkunden, Orden,
Abzeichen, Fotoalben u. Fotos, Tel.
o5201- 2585*

Sammler sucht Postkarten, Mün
zen, alte Fotos - auch v. Soldaten,
Münzen, Millitärorden, Notgeld,
Schmuck, Tel./Fax. 0521-322516*

Suche/ kaufe alte Dinge aus
Omas Haushaltsauflösungen, z.B.
Porzellan, Silberbesteck und
Anderes. Tel. 05201-1877374*

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Telefon: 05 21/
17 78 63, Privat: 0 52 01/168 78*

Hofflohmarkt jeden 1.+3.Samstag
im Monat. Wir verkaufen alles, was
Sie kaufen können. Schauen Sie
einmal vorbei: Halle-Bokel, Ernte-
weg 30, Tel. 05201-9733

ZUR FUNDGRUBE, Entrümpelun-
gen u. Haushaltsauflösugen, kost-
enl. Annahme u. Verkauf v. gut
erhaltenen Möbeln,Entsorgung v.
Altmetall + Schrott,Halle-Künseb.,
Carl-Bosch-Str. 3, T. 0160-4202018
Di,Mi,Do,Fr. 14-18, Sa 10-17

Kleiner Preis mit großer Wirkung
Private oder gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen (bis 5 Zeilen) kosten € 3,- / jede weitere Zeile
€ 0,50 / im Kasten € 6,- / im Kasten mit Foto € 10,- / Chiffre-
Anzeigen kosten € 3,- Aufpreis
Gewerbliche Kleinanzeigen (bis 7 Zeilen) kosten € 6,- / jede weite-
re Zeile € 1,- / im Kasten € 12,- / im Kasten m. Foto € 20,-
(die Preise verstehen sich einschließlich Mehrwertsteuer)

Bitte schicken Sie Ihren gewünschten Anzeigentext entweder per Post
an: Haller Willem, Holtfelder Str. 17, 33829 Borgholzhausen, per Fax
an: 05425/1576 oder als digitale Nachricht an: info@hallerwillem.net
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir private Kleinanzeigen
nicht telefonisch aufnehmen können.
Bitte überweisen Sie den Betrag bis spätestens nach Erscheinnen auf
das Konto-Nr. 170 110 800 bei der Volksbank Halle, BLZ 480 620 51.

im

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13t) Rad-
lader, Rüttelplatte, Stampfer, Holz-
spalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann. Ausfüh-
rungen aller Pflasterarbeiten zu fai-
ren Preisen. Halle, Wertherstr. 93,
Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-744
03 42   o.  0160-90 95 54 41*

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01) 5915*

Auch krankmachende Schimmel-
Silikonfugen i.d. Dusche o. am
Fenster? Für uns kein Problem!
UKS 05204-920934, 05423-
4740492

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Handwerksarbeiten im, am u. um
Haus und Garten, Entrümpelungen,
usw, UKS-Dienstleister-Service, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

RC-Schotter i. großen Mengen prei
preisgünstig abzugeben. LIeferung
möglich. Tel. 0171- 6111587

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Zum Verteilen d. HallerWillem u.
Prospekte suchen wir zuverl.  Vertei
-lerInnen,Tel.0173-9306307   o. 054
25-7393, info@bei-frehsmann.de

Wir suchen Aushilfen o. Teilzeit
kräfte f. d. Bereich Küche u. Ser-
vice m. Gastronomie-Erfahrung,
ROSSINI Gastronomie GmbH,  Egge-
berger Str. 11,Halle,Tel: 05201–
971710, E-Mail: info@rossini-halle.de

Fleißiges Bienchen f. kl. Haushalt
in Halle gesucht. Anruf bitte unter
0171-1483979

Suche Putzstelle im Raum Halle/
Künsebeck. Tel. 0176-86278219

Suche Putzstelle, dienstags ca. 2
Std. ab 9 Uhr. Tel. 05201-16045

Reinigungskraft f. priv. 2-Pers.
haushalt auf 400,00 € Basis
gesucht ( 2 Std. pro Woche). Bei
Interesse bitte melden u. 05201-
7241560 (werktags ab 20 Uhr) 

Reinigungskräfte für priv. Haus-
halte. Bügelservice u. weitere Dien
ste auf Anfrage. Wir helfen Ihnen
auf Stundenlohnbasis. Einzelheiten
b. Waltraud Vögeler, DLZ ZAKK Hal
le u. Tel. 0172-7527402

Nette(r) Mitarbeiter(in) im Service-
bereich gesucht. Taverne in Halle,
Lange Str. 28, Tel. 05201-3588,
Ansprechpartner: Stefan Zimmer

Freundliche, flexible Mitarbeiterin
für Imbiss in Halle auf 400-€-Basis
gesucht. Tel. 0172-5245555

Zuverlässige Frau mittl. Alters
sucht dringend Vollzeitstelle o. 400-
€-Job. Bitte alles anbieten. Tel.
015201-402256

Zuverlässige Frau mittl. Alters
sucht Betreuung, Putzen usw. Tel.
015201-402256

Schrebergarten günstig abzugeben
Halle - Brandheide gepflegter Zu-
stand, Tel. 05201-2165 oder 2299

Zu Vermieten:Seniorenwhg,i. Halle
Zentrum, Erstbezug, 3 ZKB Balkon,
G-WC, 92 m², Keller, Pkw-Stell-
platz, KM 598 €, Laminat, Barriere-
frei, Aufzug, Tel. 0173-2813988

Halle, 3 ZKB, 71 m², 1.Etage i. 3FH
, Balkon, Stellplatz, KM 425 € ab
1.4.2011 frei. Tel. 05201- 736745

Zu vermieten: 1. OG 3ZKB/Balkon,
G-WC, 97 m², PKW-Stellplatz, ab
1.5.2011 in Halle-Künsebeck,
Brinkweg 10. Tel. 05201-661908

Eigentumswoh. gesucht 3 ZKB
günst., Balk/Terr. ca. 70qm, Garag/
Carp. Steinh, Halle/W.,Künsebeck,
Borgholzh. ab 19:30 Uhr 0157-
72630719

Neubau, Anbau, Umbau, Sanie
rung. Unser Ingenierbüro über-
nimmt preiswert d. komplette
Planung u. Bauleitung Ihres Bau
vorhabens z. Festpreis, einschl.
Statik, Schall- u. Wärmeschutz
nachweis. Lassen Sie sich kosten-
los u. unverbindl. beraten. Dipl.-Ing.
Rainer Klein, Architekt BDB, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Tel.
05204-3151, Fax. 80628, info@
Architektenbuero-Steinhagen.de*

2 ZKB, 2. OG in Halle, 40,6 m², KM
230 E, ab sofort od. später zu ver-
mieten, keine Prov/Kaut. Mom
bassa GmbH, Tel. 0521-2527000

Kleine Büroräume gesucht. Tel.
05425-933110 0. 0151-53958376

2 ZKB, 56 m², Parterre, ab 1.3. in
Halle, Gartnischer Weg 37, KM 300
€, NK 120 €, Garage 31 €, 0179-
5661199

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

STELLENMARKT KONTAKTE

IMMOBILIENMARKT

Fenster und Türen aus Holz und
Kunststoff. Vertrieb und Einbau
maßgefertigter Elemente zu er-
staunlich günstigen Preisen. Service
rund ums Haus - Janusz Gasinski,
Telefon 0151-53958376

Geprüfter Rutengänger unter-
sucht Ihren Schlaf-/Arbeitsplatz auf
Wasseradern, Verwerfungen, Elektro-
smog u. Ä., U.Busch, Tel. 05201-
8568142*

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722*

Service im Haus und Garten!
Teppichreinigung u. Gartenarbeit-
en, Reinigung u. Renovierung,
Reparatur u. Pflege, Inh. U. Tutas, 
Tel. 05201- 666344

Sonntags-Ausritt, geführte einstün-
dige Ausritte f. sattelfeste Reiter,
Info u. Anmeldung: Spiekerhof,
05425-7134, www.spiekerhof-nrw.de

Anfänger-Ausritte, geführte Ausritte
(1 Std), für Reitanfänger/Wiederein-
steiger, Info u. Anmeldung: Spieker-
hof 05425-7134, o. K. Schmidt,
0170-9636669

3-Std-Ritte + Tagesritte, geführte
Ritte f. fortgeschrittende Reiter, Info
+ Anmeldung: spiekerhof 05425-
7134 o. K. Schmidt, 0170-9636669
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 2. April 2011

Anzeigenschluss ist am 19. März 2011

jeden Montag:

• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508

• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155

• Sportabzeichen (Mai - Sept.), 17.30 Uhr, Renate Deumlich, Tel. 7683

• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508

• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:

• Bodyfitness 20.30–21.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852

jeden 2. Dienstag:

• Trampolinspringen für 6-9j., 16–17 Uhr, ab 10j., 17–18 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Flöttmann 05204/888432, Nina Penner T. 730155

jeden Mittwoch:

• Mutter-Kind-Turnen 1-3jährige.16–17Uhr

• Kinderturnen 4-6j.,17–18.30 Uhr, Katrin Flöttmann, Tel.: 05204/888432

• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901

jeden Donnerstag:

• Kinderturnen 6-8j., 15–16Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr

• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155

• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388

Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 13-16j., 18.30–20Uhr, Nina Penner

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

Leitung: Monika Kindermann-Rzeha       Telefon: 0 52 01/160 46

1. Damen Di 18.15-20 Uhr, KBS A-Jugend w. Do 16-17.30, RBG

Landesliga, Do 18-20 Uhr KBS B-Jugend w. Mi 16-18 Uhr, KGH

2. Damen Mo 18.15-20 Uhr, KBS C-Jugend w. Mi 16-18 Uhr, KGH

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH D-Jugend w. Di 16-18 Uhr, KBS

1. Herren Di 20-22 Uhr, RBG E-Jugend w. Di 16-18 Uhr, KBS

Landesliga, Do 18-20 Uhr, KGH C/D-Jugend m. Do 17.30-19, RBG

2. Herren Mo 18.15-20 Uhr, KBS Hobby Leistung Mi 20-22,  KGH

Bezirkskl., Do 18-20 Uhr, KBS Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

3. Herren Di 18-20 Uhr, RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, GSG

Bezirkskl., Do 17.30-19 Uhr, RBG Hobby Mixed III Do 18-20 Uhr, KBS

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • KGH - Kreisgymnasium • LS - Lindenschule
• RBG - Halle Ravensberg • KBS - Kreisberufsschule

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe
bis Grüngurt

• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 
ab Blaugurt

• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 
Gelb-Blaugurt

• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe bis 
Grüngurt

• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
ab Blaugurt

Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
Telefon: 0 52 01/66 51 19 oder 
01 71/3 13 33 07

Karate Dojo Halle e.V. 1984 

Trainingszeiten:

• Mo 18.30-20 Uhr, KiTa, alle Stufen

• Mo 20-21.45 Uhr, KGH,

Oberstufe ab 3. Kyu

• Di 20.15-21.30 Uhr, KiTa,

Mittelstufe ab 7. Kyu

• Do 18.30-20 Uhr, KiTa, Mittelstufe

ab 10. Kyu

• Do 20-21.30 Uhr, Lindenschule,

Anfänger/Einsteiger

• Fr 18-19.30 Uhr, Lindenschule,

Kinder ab 9, Kyu

• Fr 19.30-21 Uhr, KGH, offen 

AKS und SV

Kontakt :  www.karate-dojo-halle.de

Informationen Erwachsene:

Martin Bohnenkamp

Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Kempo Akademie/Zen Do e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo - Fr15 - 18 Uhr Karate (3-6 J., 6-9 J., 9-12 J.)
• Mo 17 - 17.45 Uhr Yoga
Angebote für Jugendliche:
• Mi 18 - 19.15 Uhr Kampfkunst
• Fr 18.15 - 19.30 Uhr Chan Shaolin Si Fortgeschrittene
Angebote für Erwachsene:
• Mo 18.15 - 19.45 Uhr Yoga
• Mo 20 - 21 Uhr Shaolin Karate • Mi 19.30 - 21 Uhr Tai Chi
• Mi 20 - 21.30 Uhr Haidong Gumdo
• Mi, Fr 9:30 - 10:30 Uhr Chi Gong • Do 18 - 19 Uhr Chi Gong
• Do 20 - 22 Uhr Chan Shaolin Si
Kontakt: Zen Do e.V., Bahnhofstraße 34, 33790 Halle
Tel. 05201/ 971272, info@zen-do.de, www.zen-do.de

jeden Montag:
• Handball Mini Minis und Minis 15-17.15 Uhr, Leitung: Heidi Schäper
• Karate 17.15-18.30 Uhr, Leitung: Frank Kleinhans
• Frauensport 18.30-20Uhr, Leitung: Elke Herkströter/Karin Zöllner
jeden Dienstag:
• Kinderturnen 6 – 9 Jahre 15-16 Uhr, Leitung Elke Herkströter/Karin Zöllner
• Kinderturnen 3–6 Jahre 16–17 Uhr, Leitung Elke Herkströter/Karin Zöllner
• Damen-Gymnastik 20-21 Uhr, Leitung: Monika Schlamm
• Sport für MS- und Parkinson-Betroffene 16-17.30 Uhr im Henri-

Dunant-Haus in Halle. Leitung Diana Ostlangenberg
jeden Mittwoch:
• Fußball-Jugend 15.30-18.30 Uhr, Leitung:  Michael Meyerhoff
• Step-Aerobic+Bodystyling 18.30-20Uhr, Leitung:  Michaela Schlamm
jeden Donnerstag:
• Damenradfahrgruppe 13.30-ca 18 Uhr, Leitung: Monika Schlamm
• Eltern-Kind-Turnen 17-18 Uhr, Leitung: Karin Zöllner
• Herren Gymnastik 20–21.30 Uhr, Leitung: Hans Schlamm
jeden Freitag:
• Mädchenturnen 9-14 Jahre 16.45-17.45 Uhr, Leitung: Anke Kahmann

Alle Termine finden in der Grundschule Hörste statt

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS D1/2-Jgd w. Mo 17.15-18.30, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, Masch E-Jgd w. Mi 16.00-17.15, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, Masch F-Jgd w. Di 15.00-16.15, KBS

2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, Masch A-Jgd m. Mi 18.30-20.00, KBS
1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS B-Jgd m. Mi 18.30-20.00, KBS

Fr 18.45-20.15 Uhr, Masch Fr 17.30-18.45, Masch
2. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS C-Jgd m. Di 17.15-19.00, GH
3. Herren Fr 21.30-22.30 Uhr, Masch Fr 17.30-18.45, Masch
A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS D-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS

Do 18.00-20.00, Masch Fr 16.30-17.30, Masch
C1-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS E1/2-Jgd m. Mo 16.30-18.00, Ravb.

Do 18.00-20.00, Masch E1-Jgd m. Fr 16.30-17.30, Masch
C2-Jgd w. Di 18.00-19.30, Ravensb. F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
D1-Jgd w. Mo 18.00-19.30, KGH Mini-Minis Fr 15.00-16.00, GH
Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer fin-
det ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen
der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine fin-
det ihr ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: GH - G. Hauptmann Schule • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebestr. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen u.
Anmeldungen zum Schwimmen. 18
Uhr Lindenbad Halle. Andrea Nolte-
Schumacher, Tel. 701 27
• R.C. Teuto e.V. (April-Oktober)
Radwandern, 17Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• TSG Kölkebeck-Bokel
Damen-Gymnastik-Breitensport 20
–21.30 Uhr, Leitung: Susanne Siewert,
Ort: Turnhalle in Hörste
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend 20
Uhr im Hotel Hollman
• Verwaiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden Montag, gerade Wochen:
• Tanzschuh + Co. „Folks-Tanz
+mehr” 20 Uhr, DRK-Zentrum, Bis-
marckstr.1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs – 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10 J. – ab 18 Uhr für
Erwachsene
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künsebeck
– Gemischter Chor, Übungsabend
im Vereinslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen – Breitensport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6 J. Mädchen +
Jungen, Frau Tesche, Lindenschule,
17–18 Uhr, 6– 9 J. Jungen, Frau
Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Fa. Storck
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rückbildungsgymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• TSG Kölkebeck-Bokel Männer-
Gymnastik 20-21.30 Uhr Turnhalle
Künsebeck. Leitung: Nicola Schech
• DMSG (Multiple Sklerose)
Kontaktkreis Halle Westfalen 15.45-
17.15 Uhr Sport für MS- u. Parkin-

son-Kranke Gymnastikraum DRK
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19.30–21.30 Uhr Schützenberg
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MehrGenerationenHaus im Bür-
gerzentrum Remise. 20 Uhr Ge-
sprächskreis für „Patchwork-Familien.
Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breitensport 
16 – 17 Uhr, 6 – 10 Jahre,
17 – 18 Uhr, 6 – 10 Jahre, 
Mädchen+Jungen, Frau Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Bridgeclub Halle/W. e.V.,
Turnierspiel, Café Beucken-Schmedt
Alleestr. 41, ab 15 Uhr, Tel. 51 11
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19.30–21.30, Wettkampf u. Training so-
wie Beisammensein, Hörster Str. 11
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1 x i. M.
Gedächtnistraining mit Ursula
Russland. Ab 15.30 Uhr Tanzen m.
Elfriede Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle. Radwandern 
13.30 Uhr, Parkplatz alter Busbahn-
hof Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.
Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
DRK-Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,

Bismarckstr. 1, Kontakt: R. Beck-
mann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, kostenlos.
Telefon 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden 4. Mittwoch des Monats:
• DMSG (MultipleSklerose) 
Kontaktkreis Halle 15.30–17.30 Uhr
ev. Gemeindehaus Halle-Hörste  
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühlmäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
G. Stiegmann, Tel. 664566
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg. Leitung:
Heike Tesche
• TSG Kölkebeck-Bokel, Kindertur-
nen Mädchen+Jungen 3-6 Jahre,
15-16.45 Uhr, Turnhalle Hörste,
Leitung: Bianca Knufinke, Tel. 16920 
• R.C. Teuto e.V. (April-September)
Rennradfahren, 17.45 Uhr, Parkplatz
Bahnhof, L. Breiter, Tel. 4575
• AWO Ortsverein Künsebeck 
Orientalischer Tanz mit Ina Bohlken
Info 0 52 01/7 33 75
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle (Westf.) 
Nachmittagswanderungen. Treff-
punkt 14 Uhr am Busbahnhof
• MGV Ravensberg Chorprobe
20 Uhr Remise/ Im Keller der 
Musikschule. Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, G.
Wöstmann, Tel. 108 93
• AWO Ortsverein Künsebeck 14

Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45
Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
19.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr und 14.30-16.30
Uhr Training der Bogenschützen auf
dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger +Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr Training Schüler + Jugend-
liche, Schießstand Hörster Str. 11
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Evang. Kirchengemeinde
Spielenachmittag für Erwachsene 
Martin-Luther-Haus 15-17 Uhr
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
jeden 2. Sonntag des Monats:
• Alleinerziehenden-Treff von 15 -
17 Uhr in der Remise (2. Stock/JuZ)
Offener Treff f. Austausch u. Kontakte
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste 
10.30-12Uhr Übungsschießen für
Schüler + Jugendliche im Schießstand
Hof Fronemann,  Hörster Str. 11
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
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Alpha-Kurse bringen den Glauben und Gott näher
Im November 2003 nahm Pastor
Bernd Eimterbäumer und einige
ehrenamtliche Mitarbeiter an einem
Kongress teil, auf dem der Alpha-
Kurs vorgestellt wurde. Die Begei-

sterung darüber entwickelte sich
schnell zu einem Plan: „Wir müssen
einen solchen Kurs auch bei uns
anbieten!“ So startete im Frühjahr
2004 der erste Alpha-Kurs der ev.

Auf dem Hof Grewe in Borgholzhausen-Barnhausen treffen sich die Alpha-Kurs-
Teilnehmer immer dienstags um 19 Uhr.

Kirchengemeinde Halle, der den
Gästen eine unvergessliche Zeit mit
Informationen, Fragen und Ant-
worten über Gott und die Welt
bescherte. In der Zwischenzeit fan-
den bereits 13 weitere Alpha-Kurse
statt, die von mehr als 500 Leuten
besucht wurden! Am 22. März 2011
beginnt ein neuer Kurs, an dem alle
Menschen, die sich mit dem Thema
Glauben und Gott auseinanderset-
zen möchten, herzlich willkommen
sind. Wo ist das? Wie läuft das ab?
Was kostet das? Der Alpha-Kurs
besteht aus 10 Abenden, die auf
dem Bauernhof Grewe in Barnhau-

sen (Borgholzhausen) stattfinden -
vom 22. März an immer dienstags
abends um 19.00 Uhr - und ist
kostenlos. „Wir beginnen immer mit
einem leckeren Abendessen, dann
gibt es ein Zeit des Singens, einen
interessanten Vortrag und Zeit zum
Diskutieren,“ beschreibt Bernd
Eim-terbäumer den Ablauf in warm-
herziger, angenehmer Atmosphäre.
Anmeldungen sind unter der
Internetadresse b.eimterbaeumer@t-
online.de möglich. Hier erhalten
Interessierte auch gerne weitere
Informationen.
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.15 Uhr - Wassergymnastik für 

Damen und Herren mit H. Schönberg
im Lehrschwimmbecken des Linden-
bades, Anmeldung unter T.: 
05423/41916 erforderlich
Gruppe  I 13.15 - 14.00 Uhr
Gruppe  II 14.15 - 15.00 Uhr

• Mo. 15.30 Uhr - Geselliges Tanzen 
mit Almke Bertelsmann

• Mo. 15.30 Uhr
Gymnastik mit Klara Pfeifer

• Mo. 18.30 Uhr Rückenschule Maike
Hirschhausen-Rosenberg, Infos unter
05201/665319 (Neu im März)

• Di. 09.00 Uhr Hatha-Yoga zum 
Wohlfühlen mit Gunhild Mickler

• Di. 09.00 Uhr Englisch mit Muße 
- mittlere Vorkenntnisse - 

• Di. 10.45 Uhr Englisch mit Muße 
- mittlere Vorkenntnisse -

• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik
mit G. Mickler

• Di. 19 Uhr Rückenschule Maike
Hirschhausen-Rosenberg, Infos unter
05201/665319 (Neu im März)

• Mi. 10.00 Uhr Gymnastik
mit Gunhild Mickler

• Mi. 15.00 Uhr Sitzgymnastik mit
Christa Rentzsch

• Mi. 16.30 Uhr Gymnastik mit
Christa Rentzsch

• Do. 08.45 Uhr Osteoporosegymnas-
tik mit Gunhild Mickler

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 14.30 Uhr Kartenspielen - 
Doppelkopf und Skat

• Do. 18.00 Uhr - Yoga - entspannt ins
Wochenende mit I. Dewald

• Fr. 10.00 Uhr Senioren-Gymnastik
mit Christel Scheele

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Geschlossen bis 7.3.2011. Annahme
von tragfähiger Kleidung: ab 2011
Montag und Donnerstag 9-11 Uhr. Mi.
nur Ausgabe 9-11 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 03.03. - 15 Uhr
Bunter Nachmittag zu Weiberfastnacht
mit Kaffee und Kuchen, lustigen Darbie-
tungen, Liedern zum Schmunzeln und Mit-
singen. Es spielen “Die Häppies” mit H.
Kuhn

Donnerstag, 10.03. - 15 Uhr
Island und Kapverden - Vulkaninseln im
Atlantik Diavortrag mit Dr. Wilhelm
Döhrmann

Donnerstag, 17.03. - 15 Uhr
Gedächtnistraining
mit Ingrid Dewald

Donnerstag, 24.03. - 15 Uhr
Erzählnachmittag
bei Kaffee und selbstgebackenem
Pickert von und mit J. Kormeier

Donnerstag, 31.03. - 15 Uhr
Gedächtnistraining
mit Renate Runde

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Sicher - Schwimmen - Di 17:15-18 Uhr/Di 18-18:45 Uhr
Ausbilder: Klaus Godt, Tel.: 05201-857952
Bronze Gruppe - Di 15:15-16:15 Uhr, Ausbilder: Ilona Kühn, Tel.: 05201-
666198, ilona.kuehn@halle-we.dlrg.de
Silber Gruppe - Di 17-18 Uhr, Ausbilder: Vivian Iselt, Tel.: 0163-6757624
vivian.iselt@halle-we.dlrg.de
Gold Gruppe - Mo 16-17 Uhr, Ausbilder: Manuel Schwager, Tel.: 05425-
933030, manuel.schwager@halle-we.dlrg.de
Juniorretter / RS Bronze - Mo 17-18 Uhr, Ausbilder: Uwe Kühn/Jörg
Schütze, Tel.: 05201-666198, uwe.kuehn@halle-we.dlrg.de
Jugend Rettungsschwimmer - Vorbereitung auf Wasserrettungsdienst
Di 18-19 Uhr/Di 19-20 Uhr, Ausbilder: Jens Maßmann/Manuel Schwager,
Tel.: 05425-933030, manuel.schwager@halle-we.dlrg.de
DLRG Ortsgruppe Halle/Westf. e.V., Ruthebachstr. 6, 33790 Halle
Email: klaus.godt@dlrg-halle.de, Tel.: 05201-857952

Ran an die Äste
Rückschnitt hilft Gehölzen in den Frühling

Wenn die stärksten Fröste vorüber
sind, ist es Zeit für den Gehölz-
schnitt. Jetzt, wo Bäume und
Sträucher noch kein neues Laub
tragen, lässt sich nicht nur am bes-
ten erkennen, wo man eingreifen
sollte, auch leiden die Pflanzen vor
dem Beginn der Vegetationsperiode
weniger unter den unvermeidlichen
Verletzungen. Vor allem alte Zweige
sollten herausgeschnitten werden,
damit Platz für junge Triebe ent-
steht, aus denen im Sommer neue
Blüten sprießen können. Natürlich
ist Beschnitt auch wichtig, um die
Pflanze in Form zu halten, zum Bei-
spiel bei Hecken oder Buchsbäu-
men. Vor allem immergrünen
Sträuchern sieht man jetzt die Stra-
pazen des Winters an. Die Blätter
von Gewächsen wie Kirschlorbeer
und Immer-grünem Schneeball sind
oft braun statt grün. Hier hilft ein
beherzter Rückschnitt, bei dem der
Strauch je nach Zustand um bis zu
ein Drittel eingekürzt werden kann.
Auch Sommerblüher wie Hibiskus
und Sommerflieder können jetzt
gestutzt werden. Auch wenn die

Rindenfarbe im Vordergrund steht,
etwa beim rotholzigen Hartriegel, ist
ein regelmäßiger Beschnitt wichtig,
weil nur die jungen Triebe ein schö-
nes Rot haben. Für einen gelunge-
nen Rückschnitt ist gutes Gerät
unerlässlich. Reicht für kleine
Schnitte eine scharfe Schere, muss
für stärkere Äste eine vernünftige
Säge her. Am besten eignet sich
eine Bügelsäge mit verstellbarem
Sägeblatt, das im passenden Win-
kel eingestellt werden kann. So
lässt sich jeder Ast optimal errei-
chen. Wichtig beim Gehölzschnitt
ist ein sauberer und glatter Schnitt
möglichst nah am Stamm. Er sorgt
dafür, dass die Wunde schneller
verheilt und weniger Krankheits-
erreger in die Pflanze eindringen
können. Bei großen Schnittflächen
hilft künstliches Baumharz aus dem
Fachhandel, um die Wunde zu ver-
siegeln. Nach dem Beschneiden
sollte regelmäßig der einwandfreie
Zustand der Schnittstelle kontrol-
liert werden.  Mehr im Internet unter
www.brockmeyer.de.

Vor allem immergrüne Sträucher wie der Schneeball haben unter dem kalten
Winter gelitten. Zum Start in den Frühling brauchen sie deshalb einen unterstüt-
zenden Schnitt.
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Amshausenerin ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum. Glückwünsche zum
Ehrentag sowie Dank für die Treue
zur Kreissparkasse und den lang-
jährigen Einsatz überbrachten der
Vorstand, der Bereichsleiter sowie
der Personalleiter und der Personal-
rat.

Elementare Sicherheitsfunktion
für die Sparkasse

Kennzeichen des Arbeitsgebietes
von Lars Heermann bei der Kreis-
sparkasse Halle ist die Sicherheit.
Nicht Alarmanlagen oder Überwa-
chungskameras, sondern die
Sicherheit von EDV-Prozessen, von
internen und externen Datenströ-
men sowie von digitalen Kommu-
nikationstechnologien. Als IT-Re-
visor wacht er darüber, dass
Sicherheitsstandards und rechtli-
che Vorschriften bei der Datenver-

arbeitung und in der Bürokom-
munikation eingehalten werden.
Das notwendige Fachwissen hat er
in einem Fachseminar IT-Revision
erworben. Zum Abschluss mit
Bestnote gratulierten der Vorsit-
zende des Vorstands, Sparkassen-
direktor Hartwig Mathmann, sein
Vorstandskollege, Sparkassendi-
rektor Henning Bauer, sowie Per-
sonalleiter Maik Hoppe.

Renate Glösenkamp 25 Jahre bei der Kreissparkasse

Renate Glösenkamp ist der Kreis-
sparkasse seit ihrer Ausbildung treu
geblieben. Ihr beruflicher Weg führ-
te sie - unterbrochen von einer mehr-
jährigen Familienpause - über ver-
schiedene Stationen innerhalb der
Kreissparkasse, davon elf Jahre im
ImmobilienCenter in Halle. Am 1.
Februar 2011 feierte die gebürtige

KGH-Schüler gewinnen Internet-
wettbewerb des Institut francais

Die 27 Schülerinnen und Schüler
der Europaklasse des KGH, Klasse
9 c,  haben den ersten Platz beim
diesjährigen Internetwettbewerb
des Institut français mit Sitz in
Düsseldorf erreicht. Der landeswei-
te Wettbewerb ist am 22.01.2003
anlässlich des 40. Jahrestages der
Unterzeichnung des deutsch-fran-
zösischen Elysées-Vertrages ins
Leben gerufen worden und wird
seitdem jährlich an diesem Tag zeit-
gleich in allen beteiligten Schulen
ausgetragen. Die Schüler mussten
durch geschickte Internetrecherche
Fragen zur französischen Kultur
und den deutsch-französischen
Beziehungen auf Französisch be-

antworten. Von insgesamt 124 teil-
nehmenden Schulklassen ihres
Leistungsniveaus in Nordrhein-
Westfalen haben sich die Schüler
des KGH durchgesetzt. Als Beloh-
nung dürfen sie am 21. März
gemeinsam mit ihrem Französisch-
lehrer Jonas Zemelka sowie den
Lehrerinnen Barbara Meise und
Lopes Oliveira, die die Klasse eben-
falls bei dem Wettbewerb unter-
stützt haben, zu einem Konzert des
belgischen Sängers Stromae, be-
kannt durch den Song „Alors on
danse“, nach Düsseldorf fahren.
Der Star wird den Schülerinnen und
Schülern zudem für ein halbstündi-
ges Exklusiv-Interview zur Verfü-
gung stehen.

Sebastian Meinel (Leiter Privatkunden), Sparkassendirektor Hartwig Mathmann
(Vorstandsvorsitzender), Renate Glösenkamp, Renate Kindermann (Personalrat),
Maik Hoppe (Personalleiter) und Sparkassendirektor Henning Bauer (Vorstands-
mitglied).
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Kampfkunst kommt in die
Lindenstadt

Seit 1987 betreibt er intensiv Ka-
rate, 1991 war er bereits Träger des
Schwarzgurts (1. Dan) und zugleich
hat er in dem Jahr den Verein
„Karate Dojo Mushin Halle“ gegrün-
det, 2010 wurde er „Deutscher
Meister“ in der Master-Klasse ab 50
Jahre und im Kreis Gütersloh ist er
jetzt zum „Sportler des Jahres 2010“
gekürt worden. Als Anerkennung
seiner Leistungen durfte Detlef
Hans Serowy sich im „Goldenen
Buch“ der Stadt Halle verewigen.
Zur Eintragung ins Goldene Buch
hatte Halles Bürgermeisterin Anne-
Rodenbrock-Wesselmann den er-
folgreichen Sportler im Sitzungs-
saal des Rathauses empfangen. Die
Verwaltungschefin war voll des
Lobes und machte deutlich, dass
sie sich mit ihm über den großarti-
gen Erfolg freue. Die Bürgermeis-
terin: „Es wird hier ein Trainer und
Sportler ausgezeichnet, der sich für

die Jugend und den Sport enga-
giert". Serowy selbst dankte für die
anerkennenden Worte. In seinem
Dank zog er seine „Wegbegleiter“
mit ein, denn ohne deren Unter-
stützung wäre es zu diesem Leis-
tungserfolg nicht gekommen. Den
Eintrag nahm Serowy, der Trainer
und Vorsitzender des Karatevereins
ist, zugleich zum Anlass, darauf hin-
zuweisen, dass sein Verein viele
Aktivitäten weiter zu bieten habe.
So stehen beispielsweise Anfän-
gerkurse und auch Angebote für
Kinder und Erwachsene ebenso auf
dem Programm wie die Ausrichtung
der Bezirksmeisterschaften im Jahr
2012. Höhepunkt werden jedoch
die Deutschen Meisterschaften im
Karatesport sein. Die sollen im Jahr
2013 in Halle ausgetragen werden.
Als Schirmherrin hat Detlef Hans
Serowy schon jetzt Halles Bürger-
meisterin gewinnen können.-josch-

Detlef Hans Serowy ist „Deutscher Meister“ in der Kampfsportart „Karate“.
Halles Bürgermeisterin Anne-Rodenbrock-Wesselmann empfing den erfolgrei-
chen Sportler im Sitzungssaal des Rathauses zur Eintragung in das Goldene
Buch der Stadt Halle.

Ein Baustein für's Leben

„Und Mose berief Bezalel und
Oholiab und alle Künstler, denen
der HERR Weisheit ins Herz gege-
ben hatte, alle, die sich freiwillig
erboten, ans Werk zu gehen und es
auszurichten.“ (2. Mo 36,2) Der
Förderverein Jugendarbeit der e.V.
Kirchengemeinde Halle lädt
Künstler aus Halle und Umgebung
ein, eine Skulptur zum Thema
"Jugend" zu gestalten. Ziel ist es,
Jugend in verschiedenen Facetten
sichtbar zu machen.  Interessierte
erhalten einen 19x19x19 cm großen
Würfel aus massiver Eiche als
Grundform, dem jeder Teilnehmer

einen lustigen „Vor-Namen“ geben
soll – als „Verbindung zur Jugend“.
Der Würfel bietet in seiner minimali-
stischen Klarheit eine endlose Zahl
an Gestaltungsmöglichkeiten. Er
dient als Medium, als Baustein des
Lebens, der die Aussage eines
künstlerischen Werkes perfekt zu
vermitteln mag.  Im Zeitraum bis
zum 1. Juni  gilt es, diesen Baustein
des Lebens zu gestalten, die dem
Künstler gänzlich freigestellt ist. Er
kann mit anderen Materialien kom-
biniert, bemalt oder beschrieben
werden. Anfang Juli sollen die
Objekte in der dann wiedereröffne-
ten Zentrale der Kreissparkasse
Halle ausgestellt werden. Zudem
bietet die Ausstel-lung den beteilig-
ten Künstlern die Möglichkeit sich
selbst und weitere Werke auf einer
Videowand zu präsentieren. Am 14.
Juli werden schließlich alle Werke
öffentlich versteigert. Der Erlös
kommt hierbei dem Förderverein
Jugendarbeit zu Gute. Auf der
Internetseite www. foerderverein-
halle.de. gibt es weitere Informatio-
nen. 
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Ausbildung bei der Volksbank
Halle erfolgreich beendet 

Die Volksbank Halle freut sich über
zwei frischgebackene Bänker. Jana
Gresselmeier und Dominik Borg-
städt, beide aus Halle, beendeten
erfolgreich ihre Ausbildung. Die
durch das innerbetriebliche Beur-
teilungssystem bereits erreichten
guten Noten wurden mit einem
überzeugendem Abschluss vor der
Industrie und Handelskammer in
Bielefeld von beiden bestätigt.
Dabei erreichte Jana Gresselmeier
sogar die Note „Sehr gut“. Zweiein-
halb Jahre lang hatten sie auf die-
sen Tag hingearbeitet und dabei alle
Bereiche der Bank planmäßig
durchlaufen. Beide wurden in ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis über-
nommen. In einer kleinen Feier-
stunde freuten sich die Vorstands-
mitglieder Rainer Peters und Harald
Herkströter über das Erreichen des
ersten Etappenzieles im beruflichen
Werdegang der beiden jungen
Bankkaufleute. Nach den schriftli-
chen Arbeiten im November folgte
im Januar die mündliche Prüfung.
Diese bestand aus simulierten

Beratungsgesprächen, bei denen
es um Themen wie z. B. Baufinan-
zierung oder die Abgabe eines An-
lageangebotes ging. Zum Teil selb-
ständig geführte Beratungsgesprä-
che gehörten bereits im Rahmen
der Ausbildung mit zur Tagesord-
nung. Jetzt können und werden die
neuen Bankkaufleute ihr erworbe-
nes Wissen in der täglichen Praxis
bei der Bedienung und Beratung
der Mitglieder und Kunden weiter
einsetzen und vertiefen. Jana
Gresselmeier wird zukünftig in der
Hauptstelle und Dominik Borgstädt
in der Niederlassung in Werther
tätig sein. Da die Ausbildung des
eigenen Nachwuchses traditionell
einen hohen Stellenwert bei der
Volksbank Halle besitzt, werden im
Sommer drei junge Menschen eine
Ausbildung zum Bankkaufmann/
frau beginnen. Junge Leute, die
Freude am Umgang mit Menschen
haben und Informationen über eine
Ausbildung bei der Bank haben
möchten, finden diese im Internet
unter www.vb-halle.de.

Ausbildung beendet: Die Vorstandsmitglieder Rainer Peters (l.) und Harald
Herkströter (r.), sowie Ausbildungsleiter Oliver Winzker (2.v.r.) gratulieren Jana
Gresselmeier und Dominik Borgstädt zur bestandenen Prüfung.

Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg
Mexiko - Durchs Land der Maya und Azteken
Live Dia-Show aus der Reihe Länder und Menschen
Referenten: Markus Friedrich, Heiko Beyer 
Ort: Halle, Berufskolleg, Aula, Kättkenstr. 14
Termin: Mi 09.03.11, 19:30 Uhr

Island und Kapverden - Vulkaninseln im Atlantik
Dia-Vortrag
Referent: Dr. Wilhelm Döhrmann 
Ort: Halle, Henry-Dunant-Haus des DRK, Bismarckstr. 1
Termin: Do 10.03.11, 15:00 Uhr

Gesichter Ostafrikas
Berggorillas-Ruwenzori-Tanganjikasee 
Live-Vortrag in Digitaltechnik aus der Reihe Länder und Menschen
Referent: Ulrich Fälker 
Ort: Halle, Berufskolleg, Aula, Kättkenstr. 14
Termin: Mi 23.03.11, 19:30

Nähere Informationen und Anmeldungen bei der VHS, Tel.
05201/8109-0, weitere Hinweise finden Sie auch im Internet
unter www.vhs-ravensberg.de.

Pilotprogramm der Natur- und
Wildnisschule Teutoburger Wald

Der letzte Workshop Methodik und
Didaktik fand am ersten Februar-
Wochenende im Mödsiek statt. Die
Abschlusswoche mit 10 Teilneh-
mern/Innen folgt im März 2011 in
Schweden. Es ist die 1. Ausbildung
ihrer Art in Deutschland. Ingenieure,
Sozialpädagogen, Kaufleute, Hand-
werker und sogar ein Ranger aus
dem Saarforst/Saarland, haben seit
dem Start des Pilotprogrammes in
2007, an Seminaren, Wochenend-
kursen, Praktiken, Lehrübungen und
einem speziell für diese Ausbildung
entwickelten Heimstudium teilge-
nommen. Ein wenig gerührt und
nicht ohne Stolz blickt Gero Wever
auf die Zeit zurück, wo seine Vision
Wildnismentoren auszubilden ihren
Anfang fand. Es war Pionierarbeit,
die ihre Spuren hinterlassen hat.
Menschen über so einen langen Zeit-
raum zu begleiten, ihre Fertig- wie
auch Fähigkeiten zu wecken und zu
fördern stellte hohe Anforderungen

an den Ausbilder. Nicht der Hard-
core-Wildnislehrer ist Ziel der Aus-
bildung. Es ist die individuelle, den
Neigungen entsprechende Förder-
ung persönlicher Interessen, die es
den Teilnehmern ermöglicht, in
ihrem Umfeld, ob Beruf oder Ehren-
amt authentisch vor Gruppen zu
arbeiten. Aus der Gemeinschaft
heraus zu handeln, für die Gemein-
schaft da zu sein und zu lernen das,
„Ganz egal was passiert“, so Gero
Wever, „einer dich trägt“. Mit Kin-
dern, Jugendlichen, Erwachsenen
auch in der Sonderpädagogik wird
dies immer wieder gefordert. Die
Arbeit der Natur- und Wildnisschule
ist geprägt durch die Lehren Tom
Browns. Brown ist der größte Track-
ing Nature and Survival Ex-perte in
den USA. In 2005 gab Tom Brown
mit Gero Wever und weiteren Lehr-
ern des Wildnisschulen Netz-werks
Deutschlands (WI.N.D.) einen Kurs
in Deutschland. Die Weiterbil-dung
Natur- und Wildnispädagogik wird
seit Jahren in Kooperation mit der
VHS und der NUA Natur- und Um-
weltschutzakademie in Köln, Mainz,
Herford und neuerdings auch in Kiel
angeboten und richtet sich an
Personen, die im pädagogischen
und naturwissenschaftlichen Bereich,
im Freizeit- und Tourismusbereich
tätig sind aber auch an Naturlieb-
haber/Innen, die ihr Wissen vertie-
fen möchten.  Sie befasst sich mit
den Themen Pflanzen, Spuren,
Survival, Wahrnehmung und Philo-
sophie. Die nächste Weiterbildung
Herford startet im Oktober 2011.
Infoabend im Mai 2011 in der VHS
Herford. Infos zum Thema Weiter-
bildung Natur- und Wildnispädago-
gik sowie zum Mentorprogramm.
Kontakt: Dr. Gero Wever und Team
Telefon: 05201/735270. info@natur-
wildnisschule.de. www.natur-wild-
nisschule.de

Die zukünftigen Wildnislehrer sind hier
gefordert und zeigen ihr Geschick:
Berko Schröder (37), Berlin, Holger
Euskirchen (32), Saarbrücken, Karl
Hermann, Björg Dewert, Klaus Serda,
Birgit Berg und Birgit Simon.

hw302 - März 2011.qxp  28.02.2011  15:57  Seite 32



Herzlichen Glückwunsch!
Die Auflösung des Februar-Rätsels lautet „Notenschlüssel“. Aus den
richtigen Einsendungen hat Glücksbote Til Sabine Friedrich aus
Osnabrück, Werderstraße  gezogen. Sie kann sich über das Februar-
Titelbild freuen, dass Heinz Sültrop gemalt hat.
Und auch das März-Rätsel lockt wieder mit einem Gewinn. Wer
des Rätsels richtige Lösung bis zum 25. März an unsere Re-
daktion schickt und dann noch eine Portion Glück hat, erhält 2
mal 2 Kinogutscheine (jeweils 2 für Erwachsene und 2 für Kinder)
für die Ravensberger Lichtspiele in Halle als Preis.

Viel Spaß beim Rätselraten.

Das SDas Sttadtmagazin mitadtmagazin mit
HerHerz für alle in Hallez für alle in Halle

Zu  erraten ist sportliche Bewegungsart (ohne „en“) mit einem Tier
und einer bekannte Stadt. Das Lösungswort ergibt sich aus den
Buchstaben der blauen Felder.

Waagerecht: 1. Wer vor jedem den Hut zieht, hat demnächst eine
.. ! - 5. Fliederstrauch, auch ein Name für eine Straße in Halle -
9. Etwas befestigen (mit einem Mittel aus der Tube) - 10.  Wie man
sich fettet, so ... man - 11. ... und Antwort stehen - 12. Psyche,
Innenleben - 13. Mit „e“ am Ende einer, der am Ende nichts wert
ist - 14. Niedlicher Name für ein Küken, das gerade vor sich hin ..
17. Das ist gegen die ..., das tut man nicht - 18. Altägyptische
Göttin - 20. Alkohol löst Zungen, aber keine ... - 22. Setzt man
einen „ stift“ dahinter, dann kann man damit schreiben - 23. Mit
einem „U“ vorweg, dann könnte man in dem Land träumen - 24.
KFZ-Zeichen einer OWL-Stadt + persönliches Fürwort - 26. Mit
dem Wort ist man dagegen - 27. Eine Stelle andeuten, die man
nicht genau benennen kann - 28. Was Sie gerade tun - 29. Bei
dieser Feuchtigkeit kann man sich erkälten.

Senkrecht: 2. Ein Baum, den man auch gut in Halle kennt - 3.
Blume, die sehr bedeutend für Holland ist - 4. Man nennt dieses
Gewächs auch Samtpappel - 5. Auch auf dem höchsten Posten
dieser Erde sitzt der Mensch auf dem ... - 6. Sich auf seinem ...
ausruhen - 7. Wie nennt man eine eingerissene Nagelhaut? - 8.
Werther`s ... - 15. Bewohner einer Hallig - 16. Der einzige Mist, auf
dem nichts wächst, ist der ...? - 19. Farbiger Weg mit Stachel in
Halle - 20. Nimmt man zum Würzen - 21. Im Wintergarten des
Tatenhäuser-Schlosses steckt diese Frucht - 24. Man kann das
gesuchte Wort vor „hautentzündung“ setzen - 25. Nicht viel! 

Heinzis - Rätselecke
Kreuzworträtsel

Volksbank Halle ernennt neue
Handlungsbevollmächtigte

In einer kleinen Feierstunde wurden
jetzt Thorsten Gerhold und Rainer
Scheibig vom Vorstand der Volks-
bank Halle zu neuen Handlungs-
bevollmächtigten ernannt. Thorsten
Gerhold absolvierte eine Banklehre
und bildete sich danach speziell im

Kreditgeschäft stetig weiter. Der
Diplombetriebswirt FH war viele
Jahre als Kreditanalyst tätig. Seit
Oktober des letzten Jahres ver-
stärkt er das Firmenkundenbetreu-
ungsteam der Volksbank Halle und
berät und betreut dort als stellver-
tretender Leiter der Abteilung diese
wichtige Kundengruppe. Rainer
Scheibig ist ein Eigengewächs der
Volksbank. Der gelernte Bankkauf-
mann qualifizierte sich weiter in den
Bereichen Organisation, Rechnungs-
wesen und Buchhaltung. Seit 1982
leitet der Genossenschaftliche Bank-
betriebswirt die Organisationsab-
teilung und ist als IT-Sicherheits-
beauftragter zusätzlich für die
Sicherheit bei seinem Arbeitgeber
zuständig. „Es ist uns wichtig, dass
wir Mitarbeiter in verantwortungs-
vollen Funktionen auch mit den er-
forderlichen Kompetenzen ausstat-
ten“ so die beiden Vorstandsmit-
glieder Rainer Peters und Harald
Herkströter. Die Führungsstruktur
unterhalb des Vorstandes besteht
nunmehr aus vier Prokuristen und
zehn Handlungsbevollmächtigten. 

Die Bankvorstände Rainer Peters (l.)
und Harald Herkströter (r.) gratulieren
den neuen Handlungsbevollmächtig-
ten Thorsten Gerhold (2.v.l.) und
Rainer Scheibig

Senioren-Reisen mit Caritas 

Ob Mallorca oder Rügen, ob
Marienbad oder Bad Wiessee: Der
Caritas-Kreisverband Gütersloh hat
für 2011 wieder ein attraktives
Reiseprogramm für Senioren zu-
sammengestellt. Einige Freizeiten
sind bereits ausgebucht, aber für
die meisten Reisen sind noch
Plätze frei. Organisiert werden Frei-
zeiten für Rüstige und für weniger
Rüstige, das Konzept ist aber für
alle Fahrten ähnlich: „Jeden Tag
werden Freizeitangebote gemacht,
aber niemand ist verpflichtet, daran
teilzunehmen. Wir bieten eine medi-
tative Morgenbesinnung, Gymnas-
tik, Gedächtnistraining, gemeinsa-
mes Singen und Ausflüge“, schil-
dert Caritas-Mitarbeiterin Lucyna
Minkus. „Man muss nur genießen
können“, sagt Ruth Diekotto. Spe-
zielle Fahrten gehören auch über
Weihnachten (nach Bad Lippsprin-
ge und Bad Driburg) und über
Silvester (nach Schloß Gehrden)

zum Programm. Aber auch das
Angebot im Frühjahr und im
Sommer kann sich sehen lassen.
So geht es vom 9.-23.5. nach
Göhren auf der Insel Rügen als
besonderes „Schmankerl“ - nur
wenige hundert Meter vom Strand
entfernt -, vom 2.-16.6. nach Wan-
gerooge, vom 7.-21.6. nach Marien-
bad - inklusive 10 Kuranwendungen
-, vom 19.8.-2.9. nach Bad Wiessee,
vom 12.-15.9. nach Bad Lauterberg
oder vom 2.-17.10. nach Ahlbeck.
Großeltern können mit ihren Enkel-
kindern gemeinsam  vom 1.-5.8. nach
Hardehausen reisen. Neu im Pro-
gramm sind eine Reise nach Bad
Wörishofen im Allgäu Anfang Sep-
tember, nach Geiersthal im Bay-
rischen Wald Mitte September,
nach Bad Soden-Salmünster sowie
auf die Insel Norderney. Weitere
Infos zum Reiseprogramm gibt es
bei Lucyna Minkus unter Tel.
05241/988314.

Präsentieren das neue Reiseprogramm (von rechts): Inge Winterscheid, Annette
Lübeck, Ruth Diekotto, Erika Dorka und Lucyna Minkus.
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Zugang zur Kunst !
Kinder können ihre Fantasie beflügeln

Seit 24 Jahren leistet das Haller
Museum seinen wichtigen Beitrag
für die Jugend. Wir zeigen nicht nur
Kindheit`s - und Jugendwerke, son-
dern wir nutzen sie, um schon früh
auch kleinen Kindern einen Zugang
zur Kunst zu geben. So wird bei
ihnen ihre Fantasie auch auf diesem
Wege angeregt. Überall wird
gesagt, wir müssen in Bildung inve-
stieren! So klangen die Worte eines

Politikers bei einer Veranstaltung in
OWL vielversprechend. Heranfüh-
rung an Kunst ist genau so wichtig
wie z. B. Sport. So haben Kinder in
der Schule große Vorteile auch in
allen anderen Fächern, denn Fan-
tasie und Kreativität sind gerade in
unserer heutigen Zeit besonders
wichtig. Hier im Haller Kunst-
museum können Kinder Kunst-
werke nicht nur bestaunen, sondern

Museumsdirektorin Ruth Blaschke mit Schülerrinnen, Schülern und Lehrerinnen von
der Gerhard-Hauptmann-Schule in Halle.

Haller Lindentheater spielt
„Die Troerinnen“

Am 4. und 5. März spielt das Haller
Lindentheater jeweils um 20 Uhr in
der Aula des KGH die Tragödie „Die
Troerinnen“. Der Verein „Haller
Lindentheater e.V“ gründete sich im
November letzten Jahren auf Ini-
titative von Schauspieler und Re-
gisseur Jan Graf-Betge, der nicht
nur das darstellende Spiel in den
Mittelpunkt stellt, sondern auch

kreative Mitarbeit in den Bereichen
Kostüme, Maske, Bühnentechnik,
Bühnenbilder, Licht und Ton. Zur
Zeit besteht der Verein aus 35
Mitgliedern, die sich aus Menschen
aller Altersgruppen aus Halle und
Umgebung zusammensetzt und in
der ehemaligen Eggeberger Schule
übt. Außerdem findet dort jeden
Dienstag um 19 Uhr ein Treffen
statt, zu dem jeder Interessierte
herzlich willkommen ist. Das Thea-
ter-Stück „Die Troerinnen“ ist eine
Tragödie des Euripides aus dem
Jahr 415 v. Chr., mit dem er die
Athener vor dem unberechenbaren
Risiko des Krieges warnen möchte,
die gerade zur sizilischen Expediti-
on aufbrechen wollen. Der trium-
phale Sieg wird nur von kurzer
Dauer sein: Poseidon will die hoch-
mütigen Sieger auf ihrem Heimweg
vernichten. Die Nachdichtung von
Walter Jens, die in Haller zur Auf-
führung kommt, zeigt: die Warnung
des Euripides ist zeitlos - Mythi-
sches gewinnt Zeitlichkeit, Modell-
haftes wird konkret und gegenwär-
tig. Karten sind noch an der
Abendkasse erhältlich.         -sig-

Das Haller Lindentheater während der Proben zu „Die Troerinnen“.

auch Kritik an den Werken üben,
und so etwas ist gerade in der heu-
tigen Zeit sehr wichtig. Man kann
sagen: Kunst ist frei!!! Was würde
wohl Otto Piene empfinden, wenn
er hier hören müsste, sein „Großes
rotes Auge“ wird von einem kleinen
Mädchen als ein Teller mit „Roter
Grütze“ verstanden oder der

„Schwarze Kopf“ von Melanchton
als „Hut einer alten Frau mit
Trottel“. Dafür aber schreibt Simon
(9 Jahre) selbstsicher in das auslie-
gende Gästebuch: „ Ich hätte nie
gedacht, dass es im Museum so
toll sein kann. Wir kommen wieder“.  

-hs-
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Sexueller Missbrauch -
Erkennen, Handeln, Schützen

Zu diesem Thema absolvierten 30
Lehrerinnen und Erzieherinnen eine
zweitägige Fortbildung in der Re-
mise, die speziell für Fachkräfte
konzipiert ist, die im Elementar- und
Primarbereich arbeiten - „Die ganz
nah dran sind an Mädchen und
Jungen,“ so Referentin Sonja Blatt-
mann, die lebendig einen anderen
Weg aufzeigte, sich mit dem Thema
„sexueller Missbrauch“ auseinan-
derzusetzen:  nicht aggressiv und
anklagend, sondern kreativ, sensi-
bel, Mut machend und praxisnah.
Unterstützt wurde sie dabei von
Karin Derks, die die spielerischen
Vorträge musikalisch untermalte
und von Dackelhündin Frieda Fried-
lich, die auch schon mal mitsang.
Die Fortbildung hatte der Haller
Arbeitskreis „Rückenwind“ organi-
siert, um den Teilnehmerinnen In-
halte, Methoden und Materialen
einer spielerischen und angstfreien
Prävention an die Hand zu geben,

die mit den Kindergartenkindern
und Grundschülern umgesetzt wer-
den können. Dabei zählt vor allem
das Motto: „Mut tut gut!“ 5 Leit-
fäden kamen während der Veran-
staltung immer wieder als Schutz-
botschaften ins Spiel, die mit den
Kindern in Form eines Reimes ver-
innerlicht werden: 1. Meine Gefühle
sind richtig und wichtig - deine
Gefühle sind wichtig und richtig, 2.
Ich sag: „Nein, lass das sein!“-
Grenzen setzen, nicht verletzten, 3.
Gute Geheimnisse behalte ich für
mich, schlechte sag ich weiter, 4.
Ich kann helfen, Hilfe holen, 5. Eines
sag ich dir: „Mein Körper gehört
mir!“  Die Methoden sollen im Alltag
mit den Kindern integriert werden,
damit sie psychische Widerstand-
kräfte entwickeln und innerlich
gestärkt werden. Mehr über das
Konzept gibt es auf der Internetsei-
te www.sonja-blattmann.de. -sig-

Gemeinsam mit Karin Derks am Akkordeon und Frieda Friedlich zu ihren Füßen prä-
sentierte Sonja Blattmann (re) die Geschichte „Ich bin doch keine Zuckermaus!“.

Konzert mit dem
Ensemble widerklang

“Clear or cloudy“ - Early Music and
Folk. Am 19. März gastiert das
Bremer Ensemble „widerklang“ in
Halle. Das junge Ensemble, dessen
Musik in keine Schublade passt
und das gerade den Norden
Deutschlands erobert, hat eine
besondere Beziehung zur Linden-
stadt: Die Blockflötistin Johanna
Schönbeck ist in Halle geboren und
aufgewachsen und unterrichtet
heute neben ihrer Dozententätigkeit
an der Hochschule für Künste
Bremen an der Musikschule Halle
e.V.. Sie gehört zu jenen Kantorei-
kindern von Kirchenmusikdirektor
Martin Rieker, die geprägt von die-
ser Zeit eine Laufbahn als Berufs-

musiker eingeschlagen haben.
Gemeinsam mit Benjamin Faber
und Margarete Thyssen spielt
Johanna Schönbeck alte Musik, die
vom Ensemble widerklang zum
Leben erweckt ganz neu klingt. Zu
hören gibt es Werke von John
Dowland und britische Volksweisen,
die von Liebe und Treue, Verlas-
senwerden und Sehnsucht erzäh-
len. Mal melancholisch sanft, mal
ungestüm, mal jubelnd, mal ver-
zweifelt hört sich die Musik an. Das
Konzert findet am Samstag, 19.
März, um 20 Uhr im Bürgerzentrum
Remise statt. Weitere Informationen
unter www.widerklang.de.

hw302 - März 2011.qxp  28.02.2011  15:58  Seite 35



Stars der Volksmusik gaben sich
in der Lindenstadt ein Stelldichein

Sie sangen von den Bergen und
ihrer Heimat, von Liebe und Zärt-
lichkeit - Schlagergrößen wie Karel
Gott, Angela Wiedl, die stets barfuß
und in Tracht auftretenden Schäfer,
die Wildecker Herzbuben, der
Belgier Christoff und der Südtiroler
Alexander Rier. Mit dabei auch
Weltstar Richard Clayderman am
Klavier, Michael Hirte mit seiner
Mundharmonika und das Deutsche
Fernsehballett des MDR. Das
„Frühlingsfest der Volksmusik“ im
Gerry Weber Stadion in Halle bot
einmal mehr ein großartiges Live-
Programm. Sorgten doch die
Künstler für einen unterhaltsamen
frühen Abend. Es wurde geschun-
kelt, gesungen und geklatscht. Prä-
sentiert wurden die Stars und
Interpreten von Moderator Florian
Silbereisen. Gekonnt führte der 29-
jährige Entertainer, der zugleich als
Sänger, Tänzer und Parodist brillier-
te, durch das gut dreistündige
Programm. Begleitet wurden die
Interpreten vom „Samstagabend-
show“-TV-Orchester mit Chor. Den
Reigen der musikalischen Veran-
staltung eröffneten die vier Band-
mitglieder „Die Schäfer“ mit ihren
positiven Liedern und sorgten somit
für gute Laune. Die Herzen der
Zuschauer eroberte schnell Angela
Wiedl. Sie erfreute das Publikum
mit ihren Hits. „Die goldene Stimme
aus Prag“, Stargast Karel Gott, prä-
sentierte seine größten Erfolge wie
beispielsweise „Biene Maja“und
„Babicka“. Und während beim
Auftritt des belgischen Schlager-

stars, Christoff, so richtig Stimmung
aufkam - spätestens bei seinen
Polonaisen - erfreute Alexander Rier
die Gäste unter anderem mit sei-
nem Lied „Bitte küss mich noch
mal.“ Richard Clayderman schließ-
lich präsentierte am Klavier seine
größten Erfolge wie zum Beispiel
„Ballade puor Adeline“. Der franzö-

sische Weltstar interpretiert und
verbindet auf romantische Art
Klassik und Pop. Michael Hirte stell-
te einmal mehr unter Beweis, wie
virtuos er die Mundharmonika be-
herrscht. Mit seinem Lied für Jenny
traf er den Nerv des Publikums. Mit
ihren glanzvollen Darbietungen
überzeugten auch die Tänzerinnen
und Tänzer des Deutschen Fern-
sehballetts des Mitteldeutschen
Rundfunks (MDR). Die eindrucks-
vollen Tanzeinlagen trugen ebenso
zum Gelingen der Veranstaltung
bei. Mit einem großen Finale endete
mit allen Künstlern das „Frühlings-
fest der Volksmusik“. Die rund 3800
Besucher waren entzückt. -josch-

Unterhaltsames Live-Programm im Haller Gerry Weber Stadion: Moderator Florian
Silbereisen präsentierte seinem Publikum Topstars der volkstümlichen Musik.

Foxi
Steckbrief
Mischling 
Alter: 5 Monate 
Geschlecht: Rüde

Foxi ist ein ca. 5-6 Monate alter Mischling mit einer Schulterhöhe von 50 cm.

Der Rüde ist sehr verschmust, absolut lieb und sanft. Foxi geht sehr gern spa-

zieren. Mit Artgenossen kommt er gut aus und ist immer für Spiel und Spaß mit

ihnen zu haben. Bei fremden Menschen allerdings ist Foxi sehr ängstlich, zieht

sich teilweise zurück oder bellt sie an. Hierbei muß Foxi noch Vertrauen auf-

bauen. Foxi kann einige Stunden allein bleiben. Er legt sich dann in sein

Körbchen und kaut einen Knochen oder schläft. Im Haus ist er sehr ruhig.

Nachts ist Foxi bereits stubenrein. Am Tag muß man noch ein wenig aufpas-

sen, doch Foxi ist noch jung und lernt noch. Für Foxi wäre ein ruhiger Haushalt

mit älteren Kindern toll. Er eignet sich auch als Zweithund. In der Pflegestelle

lebt er mit einer Hündin zusammen. Mit Katzen hat er auch keine Probleme.

An diesem sanften Hund wird man sicherlich große Freude haben. 

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
Tel.: 0521-238 3995 • www.hundenothilfe-owl.de
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HALLER BACHTAGE
Wieder ein großes Erlebnis für die Sinne

Hat man einen Platz  ganz in der
Nähe eines Orchesters mit seinem
Dirigenten bekommen, dann kann

man erst richtig ermessen, welche
Anstrengung es bedeutet, 90 Mi-
nuten lang fast ohne Unterbre-
chung zu dirigieren. So war es auch

bei dem Schlusskonzert der Haller
Bachtage in der St. Johanniskirche,
als wieder Martin Rieker die musi-
kalische Leitung hatte. Hinzu kom-
men noch die vielen Vorberei-
tungswochen für die Festtage
zusammen mit der Veranstaltungs-
leiterin für die Stadt Halle, Frau
Susanne Debour. Beiden, aber auch
den Mithelfern, sei an dieser Stelle
ein Herzliches Dankeschön für die
perfekte Organisation und die erst-
klassige Unterhaltung ausgespro-
chen. Aber zurück zu den
Veranstaltungen: einzelne Abende
besonders hervorzuheben  würde
eigentlich der Sache nicht gerecht,
denn alle intensiv zu beschreiben,
sprengt den Rahmen diese
Berichtes. Mit einer Riesenbegeis-
terung wurde z.B. im Gerry-Weber-
Event-Center das Orchesterkonzert
mit Tanzchoreografie aufgenom-
men. Höhepunkte waren die Tanz-
vorführungen der 80 Schülerrinnen
und Schüler aus drei Haller Schulen,
die erstmals im Licht der Schein-
werfer ihr Können zeigten, das
ihnen der künstlerische Leiter
Volker Eisenach aus Berlin in vielen
Trainingsstunden beigebracht hatte.

80 Schülerinnen und Schüler beim Tanz im Event-Center.

Kirchenmusikdirektor Martin Rieker mit seinem Orchester.

Die Solisten: v. l. Cornelie Isenbürger (Sopran), Anna Lena Rieker (Sopran), Christiane
Schmidt (Alt), Daniel Johannsen (Tenor) und Jens Hamann (Bass).

Der starke Applaus des Publikums
war die Belohnung. Dann gab es
etwas Ruhigeres und Besinnliche-
res in der St. Johanniskirche zu be-
staunen, als man Jan Owen in der
Rolle des tanzenden Sonnenkönigs
Ludwig XIV. erleben konnte. Ein
königliches Ankleidezimmer gab für
das Bühnenbild den entsprechen-
den Rahmen ab, in dem außer Tanz
eine hochklassige Musik auf histori-
schen Instrumenten dargeboten
wurde. Auch an diesem Abend
geizten die Besucher nicht mit
Beifall, sodass Zugaben gern ge-
macht wurden. Nach weiteren Vor-

Jan Owen bei seinem Tanz als Sonnen-
könig.

führungsabenden wie Soire (Ich
tanze mit dir in den Himmel hinein)
oder Kinderkonzert und Nachtkon-
zert wurde e dann zum Abschluss
ein Chorkonzertabend geboten, der
den Zuhörern unvergesslich bleiben
wird. Die St. Johanniskirche war bis
auf den letzten Platz besetzt und
man konnte den klangvollen Tönen
des ergreifenden Bach-Werkes, die
„h-Moll-Messe“, lauschen. Fünf
Solisten (s. Foto) krönten mit ihren
wunderbaren Stimmen, begleitet
von Chor und Orchester, diesen
Abend. Haller Bachtage, wieder ein
großer Genuss.                    -hs-
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herzlich eingeladen einmal mit dem

Kinder-tanzlehrer Martin Werner

den Kindertanz zu erleben und sich

gemeinsam auf das Kindermusical

vorzubereiten. Die Schnupperstun-

de ist selbstverständlich kostenlos.

Informationen dazu gibt wie immer

unter der Gütersloher Telefonnum-

mer 052411815.

Griechisch-internationale

Spezialitäten ...

Seit März letzten Jahres weht in

dem alteingesessenen Gasthaus

Pallmeier an der Bielefelder Straße

56 ein mediterraner Wind. Mit grie-

chischen und internationalen Spe-

zialitäten setzt Familie Spyrou-

Papagiannis neue Maßstäbe auf

den Tellern der Gäste, die in vielen

Jahrzehnten hier eher eine gut-bür-

gerliche Pallmeier-Küche gewohnt

waren. Der Rückblick auf das erste

Geschäftsjahr zeigt: die neuen

Inhaber, vielen bereits durch den

Imbiss „Bei Katharina“ bekannt,

haben den Geschmack der Haller

getroffen. „Wir sind zufrieden,“ freut

sich Jota Spyrou über den guten

Zuspruch in den ersten 12 Monaten

nach der Neueröffnung. „Herzlichen

Dank an die treue Kundschaft.“ Und

nicht nur die neue Speisenkarte,

auch das frische Ambiente vertreibt

nach und nach den rustikalen Stil

der alten Zeiten. Neben der neuen

Beleuchtung im Saal und den

neuen Gardinen nehmen die Gäste

nun auch an neuem Mobiliar Platz.

Großzügige Eichenholz-Tafeln und

weich gepolsterte Hochlehnstühle

aus Leder laden seit Ende letzten

Jahres zum gemütlichen Verweilen

und Genießen von über 100 unter-

schiedlichen Gerichten ein. Der

Gast hat die Wahl zwischen ver-

schiedenen Gyros- und Grillspe-

zialitäten, Pizzen, Schnitzelspeisen,

Leckerem von Lamm, Hähnchen,

Fisch, Rind oder Schwein sowie

eine kleine Auswahl an Vorspeisen,

Salaten und Imbiss-Gerichten -

täglich von 11 bis 14.30 Uhr und 17

bis 22 Uhr sowie freitags und sams-

tags bis 23 Uhr. Auf Wunsch wer-

den die Speisen auch ins Haus

geliefert. Außerdem bietet das

Gasthaus Pallmeier bis zu 120

Gästen Platz für Feierlichkeiten aller

Art. Familie Spyrou-Papagiannis ist

unter der Telefonnummer 05201-

856 3610 zu erreichen.         -sig-

….serviert Inhaberin Jota Spyrou seit Ende 2010 in neuem Ambiente: schicke

Eichenholz-Tafeln mit Hochlehnstühlen laden zum gemütlichen Genießen ein.

Kindertanz ist groß angesagt -

Casting für Kindermusical

Es muss nicht immer Hip Hop- oder

Videoclipdancing sein. Zwar sind

auch bei den kleinen Kindern ab 3

Jahre moderne Musikstücke aus

den Charts gefragt, aber Titel wie

„Rolly der Seemann“ oder „Der klei-

ne Schneemann“ stehen bei den

Kleinen ganz oben auf der Hitliste.

Da macht es natürlich auch riesigen

Spaß nach diesen Titeln zu

Tanzen. Die Texte sind für die

jungen Tänzer und Tänzerinnen

verständlich und eine Choreo-

grafie, die den Inhalt tänzerisch

umsetzt, leicht erlernt. Kinder-

tanz lässt die Kinder „Kinder“

sein und sie können ihre noch

kleine Welt mit Spiel und Tanz

ausleben. Begleitet werden die

Kinder dabei von speziell aus-

gebildeten ADTV Kindertanzleh-

rern, die sich in einer 1 jährigen

Ausbildung speziell diesem

Thema gewidmet haben. Die

Tanzschule Stüwe-Weissenberg

veranstaltet am 15. März um

17:00 Uhr ein Casting für das

diesjährige Kindermusical „Feen-

zauber“, welches gleichzeitig

die Möglichkeit bietet den

Kindertanz auszuprobieren. Das

Musical ist seit Jahren ein gro-

ßer Erfolg und wird im Mai in

Gütersloh und im Juni in Halle,

vor großem Publikum, vorge-

führt.  Alle Kinder ab 4 Jahre sind

Kindertanzlehrer Martin Werner lädt zu einem

Casting für das diesjährige Kindermusical in

die Räumlichkeiten der Tanzschule im Gerry-

Weber-Stadion ein.
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Erste Osterdekorationen, Schmunzelkeramik und vieles mehr ...

… konnten die Besucher beim dies-

jährigen Kunsthandwerker-Markt in

der Haller Remise entdecken. Zahl-

reiche regionale AusstellerInnen

zeigten ein farbenfrohes und vielfäl-

tiges Angebot rund um Dekoratio-

nen und Schmuck. Alte Leinen-

arbeiten, Schleifenbänder, selbst-

gemachte Taschen und Kissen -

Christiane Kölkebeck brachte nost-

algisch anmutende Accessoires für

ein gemütliches Heim mit. Gleich

gegenüber wartete Christa Bauer

mit einem umfangreichen Sortiment

an Edelsteinschmuck auf. „Wir sind

…  wie kunterbunte Kantenhocker und fliegende Küken … 

... handgefertigte Puppen …

... Keramik zum Schmunzeln …

… Christine Kölkebecks nostalgische Accessoires ...

… und die handgearbeiteten Figuren

von Monika Meyer.

Steinzeitmenschen,“ erklärt sie die

Wahl des Materials. Allein unter

Frauen war Aussteller Rolf Walther,

der die Betrachter seiner Schmun-

zelkeramik immer wieder wahrhaft

zum Schmunzeln brachte. Dazu

wusste er kleine, ebenso fröhliche

Anekdoten zu erzählen. „Ich bin von

mir selbst begeistert,“ erklärte er

augenzwinkernd mit einem Blick

auf sein außergewöhnliches Sorti-

ment. Kreativer Schmuck aus alten

Silberbestecken, kunstvoll gefertig-

te Alben, Bücher,  Schachteln und

Kästchen, Wachslaternen, lustige

Stoff-Figuren, Filzwaren, duftende

Seifen und besinnliche Fotokarten

bereicherten die Ausstellung eben-

so wie die von den „kreativen

Schwestern aus Halle“ handgefer-

tigten Teddys, Porzellanpuppen,

Igel, Schäfchen und Tischwäsche

und den ebenfalls handgearbeiteten

Puppen von Hannelore Simon aus

Bielefeld, deren Clown-Ensemble

bereits ausgezeichnet wurde. Die

Landfrauen hielten wunderschöne

Osterdekorationen bereit und sorg-

ten außerdem für ein üppig

bestücktes Kuchen - und Torten-

buffet.                                 -sig-
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Ein roter Teppich für das
Kreisgymnasium 

Im Jubiläumsjahr erhält das Kreis-
gymnasium nun auch neue Auße-
nanlagen. Schulleitung, Schulträger
und Schulverein weihten am 16.
Februar den ersten Bauabschnitt
mit dem roten Teppich ein. Die
Landschaftsarchitektin Claudia Erms-
hausen war beauftragt, ein Ge-
samtkonzept für die Außenanlage
der Schule zu entwerfen, um vor
allem die Aufenthaltsqualität zu
erhöhen. Dabei hatte sie ihr Ohr
immer ganz nah an den Schüler-
Innen die sich unterschiedliche
Räume und Plätze zum Spielen und
als ruhige Ecken wünschen. Im
Herbst 2010 startete der erste
Bauabschnitt, in dem der alte
Asphalt entfernt und ein rotes
Pflaster von der Alleestraße bis zur
Höhe des musischen Trakts verlegt
wurde. Wer das Schulgelände
betritt, soll sich willkommen gehei-

ßen fühlen. Im neu gestalteten
Bereich wurden die alten Außen-
sportanlagen zurückgebaut. Als
Leuchtturmprojekt hatte der Schul-
verein seinerseits bereits das
„Grüne Klassenzimmer“, das rund
15.000 Euro gekostet hat, realisiert. 
Alte Linden wurden bei der Neu-
gestaltung erhalten und neue
gepflanzt - als „Alleecharakter“.
Hecken wurden ausgelichtet und
acht Zierkirschen gepflanzt, die im
Frühjahr erstmals blühen werden.
Im zweiten Bauabschnitt werden in
diesem Jahr Außenspielgeräte für
den Schulhof angeschafft. Damit
folgt man vor allem den Wünschen
der neuen Schüler: Wer aus der
Grundschule ans Gymnasium wech-
selt, möchte nicht von heute auf
morgen auf seinen Schul-Spielplatz
verzichten. 

Eröffneten den ersten Bauabschnitt am Kreisgymnasium Halle/Westfalen: Dr. Anne
Calaminus vom Schulverein, Landrat Sven-Georg Adenauer (4.v.l.) und Schulleiter
Gerd Giesselmann (5.v.l.) zusammen mit Schülern und Medienvertretern.

Rücksicht nehmen auf
wandernde Amphibien!

Mit den ersten warmen Regenfällen
des Frühjahrs erwachen Frösche,

Kröten und Molche aus ihrer Winter-
ruhe und begeben sich wieder auf
Wanderschaft: Von ihren Winter-
plätzen ziehen sie oft kilometerweit
an ihre Laichgewässer, um für den
Nachwuchs zu sorgen. Dabei müs-
sen die Tiere häufig eine oder gar
mehrere vielbefahrene Straßen über-
queren - ein Weg, der für viele von
ihnen mit dem Verkehrstod endet.
Kenner wissen, dass die Amphibien
ganz erheblich zur Stabilität der
Ökosysteme beitragen. Einerseits
dienen Frösche, Kröten und Molche
anderen Tieren als Nahrung, ande-
rerseits tragen sie selbst durch das
Verzehren von Mücken, Fliegen und
zum Beispiel Schnecken zum so
genannten natürlichen Gleichge-
wicht bei. Um den bedrohlichen
Artenrückgang der Lurche aufzuhal-
ten, kann auch mit ein wenig

Die milde Witterung lässt Kröten vorzei-
tig wandern. Vor allem Autofahrer wer-
den um besondere Vorsicht gebeten.

Rücksicht jeder dazu beitragen,
den Bestand der heimischen
Amphibien nicht noch weiter zu
gefährden. Insbesondere Autofah-
rer sollten folgendes beachten: Mit
Krötenwanderungen muss bis April
gerechnet werden; die Amphibien-

wanderungen finden besonders an
feuchten oder regnerischen Aben-
den statt; besondere Vorsicht ist
immer in der Nähe von Gewässern
geboten; die aufgestellten Warn-
schilder „Krötenwanderung“ sind
zu beachten.                    -josch-
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Erster Erste-Hilfe-Kurs
am Berufskolleg

Seit dem letzten Schuljahr gibt es
am Haller Berufskolleg die „Höhere
Berufsfachschule Gesundheits-
wesen“. Die insgesamt 21 Schüler-
innen, die diesen Fachbereich ab-
solvieren, sind inzwischen in der
zweiten Klasse und beenden den
schulischen Bildungsgang zum
Schuljahrsende mit der Fach-hoch-
schulreife - als Grundlage für eine

qualifizierte Ausbildung im Gesund-
heitswesen oder für ein Studium. Im
Rahmen der Lerninhalte ist auch ein
Erste-Hilfe-Kurs integriert, den die
Schülerinnen im Februar erfolgreich
absolvierten. In über 16 Schulstun-

den erfuhren die Teilnehmerinnen
weit mehr über das Thema, als in
„Lebensrettenden Sofortmaßnah-
men“, wie sie z.B. für einen Führer-
schein notwendig sind. Neben vie-
len Bereichen der Ersten Hilfe lern-
ten sie praktisch die Versorgung
und Rettung hilfebedürftiger Men-
schen, die stabile Seitenlage, die
Herz-Lungen-Wiederbelebung und
das richtige Verbinden von Verlet-
zungen. Zum Abschluss des Lehr-
gangs überreichten Schulleiter
Hans-Jürgen Kuhlmann, Dr. Carl
Rustige (Fachsbereichsleiter) und
Anne Ridder (Fachlehrerin) jeder
Schülerin ein Zertifikat als Zeichen
der zusätzlichen Qualifikation für
die spätere Arbeitssuche. „Wir wol-
len sie für die Zukunft ausbilden,“
erklärt Dr. Carl Rustige das Anliegen
der Schule, das in diesem Schuljahr
weiteren 100 Lernenden in Form
eines nächsten Erste-Hilfe-Kurses
zu Gute kommen wird. Nähere Infor-
mationen zu den unterschiedlichen
Bildungsgängen findet man unter
www.berufskolleg-halle.de.   -sig-

Anne Ridder (li) und Dr. Carl Rustige (re) verliehen den insgesamt 21 Schülerinnen ein
Erste-Hilfe-Zertifikat.

Frauenkulturwochen 2011
starteten Ende Februar

Für die diesjährigen FrauenKultur-
Wochen stellte der Arbeitskreis für
Frauenfragen erneut ein vielfältiges
und interkulturelles Angebot zu-
sammen, bei dem viele abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen für
unterschiedliche Altersgruppen auf
dem Programm stehen. Höhepunkt
bildet das Kabarett „Frauen - unge-
heuer im Kommen“, das die Frau-
enbewegung facettenreich auf-
spießt. Hier ein Überblick über die
zweite Veranstaltungshälfte im März:
1.-20. März, Bürgerzentrum Remise,
Kiskerstr. 2, Frauen im Sport:
Höher, schneller, gleicher? - eine
Ausstellung. Öffnungszeiten: Mo-Fr,
8-12.Uhr und 15-20 Uhr. Anlässlich
der Frauenfußball WM im Jahr 2011
soll mit dieser Ausstellung die Rolle
der Frauen im Sport einmal genau-
er unter die Lupe genommen wer-
den. Auf 10 Tafeln beantwortet die
Ausstellung verschiedene Fragen
und erläutert, wie sich der Frauen-
sport in Deutschland von den
Anfängen bis heute entwickelt hat.
Montag, 7. März, 19.00 Uhr, Bürger-
zentrum Remise, Kiskerstr. 2. Sor-
gerecht und Umgangsrecht nach
Trennung und Scheidung. Rechts-
anwältin Gesine Uflerbäumer zeigt
die Rechtslage zum Sorge- und
Umgangsrecht auf sowie die recht-
lichen Möglichkeiten zum Sorge-
bzw. Umgangsrechts bei Uneinig-
keit beider Elternteile. (Mit Kinder-
betreuung). Gebühr: 3,- Euro. Mitt-
woch, 9. März, 20.00 Uhr Bürger-

zentrum Remise, Kiskerstr. 2.
„Frauen - ungeheuer im Kommen“
- eine kabarettistisch-literarische
Jahrhundertrevue für Frau und
Mann - In unzähligen Verwandlun-
gen lässt Gisela E. Marx die 100jäh-
rige Geschichte der Frauenbewe-
gung Revue passieren und streift in
einem scharfen Hexenritt, paradox
und verblüffend, Siege und
Niederlagen der Frauen im Kampf
um ihre Menschenrechte. Die viel-
seitige Dorrit Bauerecker begleitet
abwechslungsreich mit Klavier, Ak-
kordeon und Gitarre. Gebühr: 10,-
Euro/erm. 5,- Euro. Mittwoch, 16.
März, 19.00 Uhr, Bürgerzentrum
Remise, Kiskerstr. 2. „Die Wüsten-
blume“ - Film mit anschließendem
Gespräch. Der Film wurde nach
dem autobiographischen Weltbest-
seller „Die Wüstenblume“ von Waris
Dirie gedreht und war ein großer
Kinoerfolg. Gebühr: 4,- Euro. Sonn-
tag, 20. März, Bürgerzentrum
Remise, Kiskerstr. 2. „Trude träumt
von Afrika – Wenn Träume (beinah)
wahr werden). Mit Percussion und
Comedy vom Feinsten macht
"Trude" ihren Traum von Afrika le-
bendig.  Ausgefeilte Rhythmik, mehr-
stimmige Gesänge, spannende
Arrangements - und immer für eine
Überraschung gut. Gebühr: 14,-
Euro/ erm. 7,- Euro. Der Kartenvor-
verkauf für die jeweilige Veranstal-
tung ist im Bürgerbüro, Ravensber-
ger Str. 1.

Präsentieren auch 2011 ein tolles Programm: Gleichstellungsbeauftragten Eva
Sperner und Elke Radau (vorne) mit dem Arbeitskreis für Frauenfragen.
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Stella Haesler gewinnt den 2. Platz
beim Fotowettbewerb „Klick“

Das hätte sich die Schülerin Stella
Haesler, die derzeit die 12. Jahr-
gangsstufe des KGH besucht, nicht
träumen lassen: Mit ihrem Schnapp-
schuss „Drachenwiese“ ergatterte
sie bei dem kreisweit ausgeschrie-
benen Fotowettbewerb „Klick“, der
zum zweiten Mal von Pro Wirtschaft
und dem Medienzentrum in Güters-
loh ausgelobt wurde, den zweiten
Platz von 70 Einsendungen von
Kindern und Jugendlichen des Krei-
ses Gütersloh. Insgesamt 305 Teil-
nehmer nahmen an dem diesjähri-
gen Wettbewerb teil, bei dem dazu
aufgerufen wurde, die Attraktivität
des Kreises Gütersloh in Bildern fest-
zuhalten. Seit etlichen Jahren schon
besucht Stella Haesler gemeinsam
mit ihren Mitschülern Dunja Zöller
und Sebastian Harbig die Foto-AG

des KGH unter Leitung von Lehrer
Otto Wolff. Hier lernen sie in einem
äußerst kleinen Raum, der als
Fotolabor fungiert, wichtige Grund-
lagen des Fotografierens. Über die
Auszeichnung durch die Jury freut
sich Stella nun sehr. In der Laudatio,
die bei der Eröffnung der Ausstel-
lung der Siegerfotos im Kreishaus
Gütersloh gesprochen wurde, lobte
Juror Albrecht Pförtner von Pro
Wirtschaft GT die Perfektion des
Fotos, die darin bestehe, die Phan-
tasie des Betrachters anzuregen.
„Da hat jemand Spaß daran, den
Wind zu genießen und seine Drachen
steigen zu lassen und darum sagt
die Jury, wir glauben, das ist ein
schöner Moment im Kreis Güters-
loh“, so Pförtner.

Schulsanitätsdienst zeichnet
erstmals SchülerInnen aus

Als Bernadette Clermont 2002 den
Schulsanitätsdienst am Kreisgym-
nasium Halle ins Leben rief, waren
es 6 SchülerInnen, die einen Erste-
Hilfe-Kurs absolvierten, um verletz-
ten Schulkameraden z.B. bei Trep-
penstürzen oder Sportunfällen mit
richtigen Maßnahmen erste Hilfe zu
leisten. Inzwischen sind es 30
Schulsanitäter, die sich die tägliche
Bereitschaft teilen und auch in den
Pausen immer eine Anlaufstelle für
kleine Verletzungen bieten. Neben
der Erste-Hilfe-Ausbildung findet
jeden zweiten Mittwoch in der 8.
und 9. Stunde eine AG des Schul-
sanitätsdienst statt, in der neben
dem Wiederholen von Grundmaß-
nahmen (Verbände anlegen, Blut-
druck messen, Beobachtungspro-
tokoll anlegen)  auch gemeinsam
mögliche Situationen geübt und
ausgewertet werden. Sogar Reani-
mation lernen die „SSDler“, die ein-

mal im Jahr aufgefrischt wird. Im
vergangenen Schuljahr wurden sie
124 Mal über ein Funkgerät zum
Einsatz gerufen. Außerdem gaben
die Schulsanitäter 427 Kühlpacks,
33 Wärmflaschen und 15 Gehhilfen
an kranke und verletzte Schul-
kameraden aus. „Die Schüler sind
motiviert und lernen, soziale Verant-
wortung für andere zu überneh-
men,“ beschreibt und lobt Berna-
dette Clermont das ehrenamtliche
Engagement, denn zudem müssen
die SSDler den versäumten Unter-
richtsstoff in ihrer Freizeit nachho-
len. Mitte Februar wurden die ersten
„Jubilare“ geehrt, die bereits 5
Jahre im Einsatz sind, die neuen
SchülerInnen und die neue, zusätz-
liche Betreuungslehrerin Jeannine
Fink begrüßt und außerdem die 3
Abiturienten verabschiedet, die
nach Schulabschluss nicht mehr
dabei sein werden.               -sig-

30 SchülerInnen haben sich im vergangenen Schuljahr für den
Schulsanitätsdienst engagiert - betreut von den Lehrerinnen Bernadette
Clermont und Jeannine Fink (oben, v.l.).
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„Mit der Kooperation entsteht
eine win-win-Situation“

Die Kreissparkasse Halle fördert am
Berufskolleg in Halle unter anderem
das Fremdsprachenkonzept und
internationale Schülerpraktika auf
europäischer Ebene sowie Maß-
nahmen zur Berufswahlorientie-
rung. Im Jahr 2009 wurde eine ent-
sprechende Kooperation verein-
bart. Jetzt zogen die beiden Insti-
tutionen eine Bilanz. Und die fiel
durchaus positiv aus. Äußeres
Zeichen der Zusammenarbeit ist
Assma Ikched aus Straßburg. Die
21-jährige Schülerinabsolvierte jetzt
ein Praktikum bei dem Haller Geld-
institut. Vom Berufskolleg wurde sie
vermittelt. Im vergangenen Jahr
waren insgesamt 22 Schüler im
Ausland gewesen. Vorstandsvor-
sitzender Hartwig Mathmann merk-
te in Anwesenheit der Sparkassen-
Mitarbeiter Sebastian Meinel (Leiter
Privatkunden) und Heidi Kirsch
(Leiterin Kommunikation) im Rah-
men eines Pressegesprächs an:
„Die Schule kann dank der För-
derung Projekte umsetzen, die

sonst nicht oder nur schwer finan-
zierbar wären.“ Er fügte an: „Mit der
Kooperation entsteht für beide
Seiten eine echte win-win-Situa-
tion.“ Hans-Jürgen Kuhlmann,
Leiter des Berufskollegs, machte im
Beisein von Studiendirektor Ger-
hard Langfeld deutlich, dass in einer
wirtschaftlich komplexen, globalen
Welt Sachverhalte in allen Lebens-
bereichen an Bedeutung zuneh-
men. Kuhlmann: „Schülerinnen und
Schüler erwerben heute bereits an
den Schulen Wissen und Fähigkei-
ten, die ihnen den Start in die
Arbeitswelt erleichtern. Und weiter:
„Praktische Erfahrungen in auslän-
dischen Unternehmen können dar-
über hinaus hilfreich sein.“ Mit der
Zusammenarbeit intensiviert die
Kreissparkasse ihr Engagement in
der Bildungsförderung. Auch die
anderen Schulen im Geschäfts-
gebiet der Kreissparkasse profitie-
ren davon. Sie erhalten ebenso
Spenden für die Durchführung von
Projekten.                        -josch-

Gemeinsam gingen die Haller Kreissparkasse und das Berufskolleg in Halle eine
KooperationinSachen Bildungsförderung ein. Das Foto zeigt v.l. Gerhard
Langfeld, Hans-Jürgen Kuhlmann, Assma Ikched, Hartwig Mathmann und
Sebastian Meinel.

Jugend debattiert
Wettbewerb am KGH

In diesem Schuljahr nimmt das
Kreisgymnasium Halle zum ersten
Mal  am bundesweiten Wettbewerb
- Jugend debattiert - für allgemeine
und berufsbildende Schulen ab
Klasse acht teil. Die Schülerinnen
und Schüler werden im Deutsch-
unterricht mit Unterrichtsreihen, die
zeigen, wie vielfältig das Debattie-
ren im Alltag genutzt werden kann,
auf den Wettstreit vorbereitet. Das
Unterrichtsprojekt ist so angelegt,
dass es die sprachliche  und politi-
sche Bildung sowie die Persönlich-
keits - und Meinungsbildung för-
dert. Die Jugendlichen profitieren
somit unmittelbar von dem Wett-
bewerb, da er ihre kommunikativen
Fähigkeiten stärkt, ihre Ausbildung
verbessert und für mehr Sicherheit
im Auftreten bei Prüfungen sorgt.

Nach dem Training im Unterricht
und dem Wettbewerb in der Klasse
fand nun Ende Januar ein Wett-
bewerb statt, in dem jeweils die
zwei Klassensieger aus allen achten
Klassen gegeneinander antraten.
Die sich in dem Wettbewerb durch-
setzten, trafen in einem Regional-
wettbewerb in Detmold aufeinan-
der. Für die Sieger des Regional-
wettbewerbes folgen dann noch
Landes - und Bundeswettbewerb
sowie eine mehrtägige Teilnahme
an professionellen Rhetoriksemi-
naren. Der Schulwettbewerb für die
Sekundarstufe II hat bereits am 26.
Januar  stattgefunden. Den 1. Platz
belegte Niklas Vogt, den 2. Frederik
Bexter, den 3. Marc Brinkmann und
den 4. Alper Patkavak.          -hs-

Gewinner  Sekundarstufe I: 1. Platz Annika Vogt (Contra I), 2. Platz Jessica Bartsch
(Pro 2), 3. Platz Jacqueline Borgstedt (Pro I) und 4. Platz Kristian Holst (Contra 2).
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Spende für
Wertheraner Kinderfonds

Der Wertheraner Kinderfonds hat
einen symbolischen Scheck über
500 Euro erhalten. Die Spende
kommt von der Haller Volksbank.
Überbracht hatten den Geldbetrag
Prokurist Wolfgang Leimkühler und
Firmenkundenbetreuer Thorsten Nie-
meyer gemeinsam mit dem Leiter
der Volksbank-Filiale Werther, Fried-
helm Schöning. Hannelore Bartholo-
mäus, Vorsitzende des Kinderfonds,
bedankte sich bei den Volksbank-
vertretern für diese Spende. Zu-
gleich ließ sie während der Überga-
be des Schecks wissen, dass das
Geld für die Bereiche Sport, Bildung
und Musik eingesetzt werde. In-
zwischen hat der im Jahr 2009
gegründete Verein knapp 20 Mit-
glieder. Das Ziel ist die Förderung

von Kindern aus finanzschwachen
Familien in Werther und deren
Entwicklung. Der Verein will die
Kreativität und die musikalischen
sowie künstlerischen Fähigkeiten
talentierter Kinder stärken. Vorsit-
zende Bartholomäus: „Die Förder-
ung bedürftiger Kinder in den Be-
reichen Sport, Kultur und Bildung
wird häufig vernachlässigt.“ Sie
fügte an: „Der Wertheraner Kinder-
fonds hat es sich zur Aufgabe
gemacht, diese Kinder zu unterstüt-
zen und ihnen die Möglichkeit zu
geben, Musik zu machen, sportlich
aktiv zu sein und sich früh zu bil-
den.“ Weitere Informationen im Inter-
net unter: www.wertheraner-kinder-
fonds.de.                         -josch-

Eine Spende in Höhe von 500 Euro ging an den Wertheraner Kinderfonds. Das
Geld übergaben Wolfgang Leimkühler, Friedhelm Schöning und Thorsten
Niemeyer an Vorsitzende Hannelore Bartholomäus.

„Drei von der Stadt" seit 25
Jahren im öffentlichen Dienst

Erwin Steffen, Frank Dorn und
Rosemarie Mrkwa-Skora, drei ver-
diente Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung Halle, konnten jetzt für eine
25-jährige Tätigkeit im öffentlichen
Dienst ausgezeichnet werden. Im
Rahmen einer kleinen Feierstunde
erhielten alle Jubilare für ihre lang-
jährige Treue je eine Ehrenurkunde
der Stadt Halle sowie einen Blumen-
strauß. „Gut ausgebildete und
bewährte Kräfte sind das Rückgrat
eines jeden Dienstleistungsbetrie-
bes, das gilt für die Privatwirtschaft
ebenso wie für die öffentliche Ver-
waltung", erklärte Anne Rodenbrock-
Wesselmann. In der Eigenschaft als
Bürgermeisterin ging sie kurz auf
den bisherigen beruflichen Werde-
gang der Jubilare ein. Erwin Steffen
(58) ist seit Januar 1986 bei der
Verwaltung der Stadt und wurde
dort zunächstfür den Außen- und
Vollstreckungsdienst eingesetzt.
Sein Aufgabengebiet erweiterte sich
unter anderem um die Unterbrin-
gung von Aussiedlern und den
Bereich „Sport“. Während dieser
Zeit hat er auch erfolgreich den

Angestellten-Lehrgang I absolviert.
Sein jetziger Aufgabenbereich um-
fasst unter anderem das Veranstal-
tungswesen und entsprechende
Veröffentlichungen im Internet,das
Hunderecht und den Ermittlungs-
dienst. Einige Jahre als Mitglied im
Personalrat tätig gewesen, war
Erwin Steffen von 2004 bis 2009
vom Rat der Gemeinde Hidden-
hausen im Kreis Herford zum zwei-
ten stellvertretenden Bürgermeister
gewählt worden. Auf eine 25-jährige
Tätigkeit kann ebenso Frank Dorn
(42) zurückblicken. Er hat von 1985
bis 1988 seine Ausbildung als Ver-
und Entsorger mit der Fachrichtung
Abwasser auf den städtischen Klär-
anlagen absolviert. Nach dieser
Ausbildung wurde er als Arbeiter
übernommen und ist dort bis heute
beschäftigt. 25 Jahre im öffentlichen
Dienst ist auch Rosemarie Mrkwa-
Skora. Die 61-Jährige ist seit Januar
1986 bei der Stadt Halle als Raum-
pflegerin in der damaligen Haupt-
schule tätig. Seit dem Schultausch
ist ihr Einsatzort die Lindenschule.

-josch-

Drei langjährige Mitarbeiter der Stadtverwaltung konnten jetzt gleichzeitig für 25-
jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst ausgezeichnet werden. Das Foto zeigt v.l. Frank
Dorn, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Rosemarie Mrkwa-Skora
und Erwin Steffen.
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Christian Diermayer neuer Hausleiter
des Haller Altenzentrums „Eggeblick“

Mit Christian Diermayer hat das
Haller Altenzentrum „Eggeblick“,
das für 110 Bewohner ausgerichtet
ist, einen neuen Hausleiter. Der 28-
Jährige ist damit Nachfolger von
Michael Weitzel, der diese Einrich-
tung 15 Jahre geleitet hat. Diermayer,
der diplomierter Sozialmanager ist
und über ein betriebswirtschaftli-
ches und pädagogisches Studium
verfügt, trägt für rund 100 in Voll-
und Teilzeit tätige Mitarbeiter Ver-
antwortung. Träger des am Tiefer
Weg 1 gelegenen Altenzentrums ist
das Evangelische Johanneswerk
mit Sitz in Bielefeld. Mit dem
Wechsel in der Führung des Hauses
sollen unter anderem die Arbeits-
abläufe neu organisiert werden. Die
Balance zwischen fachlichem und
menschenwürdigem Arbeitsauf-
wand dabei zu finden, habe sich
nach Diermayers Worten das Alten-
zentrum zur Aufgabe gemacht.
Wichtig für den neuen Hausleiter sei
auch, das „Ohr stets am Bewohner

zu haben.“ Er ruft die Senioren
zugleich dazu auf, auf Wunsch von
ihren Mitbestimmungsrechten wie
beispielweise bei der Gestaltung
von Wohnraum ebenso Gebrauch
zu machen wie bei der Speiseplan-
Besprechung. Christian Diermayer
war von 2002 bis 2010 bei einem
privaten Träger in der Behinderten-
hilfe tätig. Er bringt somit die vielfäl-
tigen Kenntnisse und Fähigkeiten
zur Führung und Leitung einer sol-
chen Altenhilfeeinrichtung mit. Der
Hausleiter: „Es ist schon ein beson-
deres Anliegen sich für die Belange
der zum Teil pflegebedürftigen
Menschen einzusetzen und dabei
unter Beachtung der gesetzlichen
und wirtschaftlichen Anforderungen
weiterhin den Mitarbeitern geeigne-
te Rahmenbedingungen für ihre
Arbeit zu ermöglichen.“ Er fügte
unmissverständlich an: „Der Mensch
steht in unserem christlich gepräg-
ten Haus dabei stets im Mittel-
punkt."                            -josch-

Ist der neue Hausleiter des Altenzentrums „Eggeblick“ in Halle: Christian Diermayer.

Kreisgymnasium Halle
wird 50 Jahre „jung“

Die Vorbereitungen zum 50-jährigen
Bestehen des Kreisgymnasiums
Halle (KGH) laufen auch beim Fest-
schriftausschuss auf Hochtouren.
Soll doch die Festschrift zur Ju-
biläumsveranstaltung in trocknen
Tüchern liegen. Groß gefeiert wird
am 12. Juli. Zum Festakt erwartet
Schulleiter Gerd Giesselmann und
seine Stellvertreterin Cornelia
Schramm neben Landrat Sven-
Georg Adenauer auch weiterer
Ehrengäste aus Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft. Festrednerin wird
sein Gabriele Behler, ehemalige

Lehrerin am KGH und NRW-Schul-
ministerin a.D.. Im Festschriftaus-
schuss arbeiten engagiert zusam-
men Gerd Giesselmann, Cornelia
Schramm, Karl Ernst Kiel, Heinz-
Jürgen Köster, Natascha Schlichte,
Annette Sirp und Dr. Volker Zum-
brink. Akribisch tragen sie Details
aus der Vergangenheit und Gegen-
wart zusammen und sind zugleich
auf der Suche nach geeigneten
Fotos. Am KGH Halle werden
gegenwärtig 870 Schülerinnen und
Schüler von 80 Lehrkräften unter-
richtet.                            -josch-

Arbeiten engagiert an der Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum des Kreisgym-
nasiums Halle: v.l. Karl Ernst Kiel, Natascha Schlichte, Annette Sirp, Cornelia
Schramm, Gerd Giesselmann, Dr. Volker Zumbrink und Heinz-Jürgen Köster.

Buchbesprechung von
Christiane Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer

Astrid Rosenfeld
„Adams Erbe”

Die frühen Kinderjahre verbringt Edward Cohen
zusammen mit seiner Mutter in Berlin inder großelter-
lichen Wohnung. Edward hört von klein auf, wie sehr
er seinem Großonkel Adam, den er nie kennengelernt
hat und der das schwarze Schaf der Familie ist,
gleicht. Die Mauer fällt, Eddylein macht Abitur, ver-
sucht an der Universität Köln  Bwl zu studieren und
kehrt zur Jahrtausendwende nach Berlin zurück , der
neuen pulsierenden Hauptstadt. Er hat geschäftli-
chen Erfolg mit seiner angesagten Boutique, verliebt
sich unglücklich und entdeckt auf dem Dachboden
des großelterlichen Hauses Adams Erbe: ein Stapel
handbeschriebener Blätter eingewickelt in Pack-

papier und adressiert an eine Anna Guzlowski. Nun lesen wir zusammen
mit Edward Adams sehr bewegte und tief anrührende Lebensgeschichte
in den 30iger Jahren. Kraftpol in Adams Familie ist seine exzentrische
Großmutter Edda Klingmann, "die nichts so sehr beeindrucken konnte
wie Schönheit." Sie ist auch diejenige, die klug vorausschauend und
geschickt taktierend die Emigration der gesamten jüdischen Familie vor-
bereitet. Doch einer flieht nicht mit, folgt beharrlich der Spur seiner gelieb-
ten Anna bis ins Warschauer Ghetto: Adam. Mit diesem Debütroman ist
der noch recht jungen Autorin ein ganz großer Wurf gelungen. Voller
Tempo,Witz und feinsinniger Ironie erzählt Astrid Rosenfeld von
Schicksalen in ihrer jeweiligen Zeit und wie sich Vergangenheit und
Gegenwart durchdringen. Lesegenuß vom Feinsten. Für mich der Roman
des Frühjahres 2011! Diogenes  21,90 Euro
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Stricker und Susanne Weeke.
Susanne Wüllner kümmerte sich
um Frisuren und Maske der Schau-
spieler. Schützenvorsitzende Helga
Große-Wächter hieß zuvor im Saal
des Landhotels Jäckel zahlreiche
Gäste und neben Abordnungen hei-
mischer Vereine auch Schützen aus
Borgholzhausen, Knetterhausen,
Westbarthausen und Werther will-
kommen. Selbst Bezirkskönig Willi
Kolkmann und Gattin aus Peters-
hagen hatten sich auf den Weg
nach Künsebeck gemacht. Das
Winterfest wurde zugleich zum
Anlass genommen, eine Frau zu
ehren, die sich um das Schützen-
wesen verdient gemacht hat. Zur
„Schützin des Jahres“ wurde die
Leiterin der Damenabteilung, Ulrike
Speck, ernannt. Für ihren unermüd-
lichen Einsatz für die SGH erhielt
sie als äußeres Zeichen des Dankes
den Verdienstorden. Vorsitzende
Helga Große-Wächter überreichte
ihr diese Auszeichnung. Kurz: Froh-
sinn und Heiterkeit bestimmten die-
sen Abend. Das Tanzbein konnte
nach den Klängen der Miami Dance
Band aus Rheda-Wiedenbrück ge-
schwungen werden - und das bis in
die frühen Morgenstunden.-josch-

Haller Schützen standen Kopf

Für Stimmung und gute Laune
haben die Mitglieder der Theater-
gruppe der Schützengesellschaft
Halle (SGH) auch beim diesjährigen
Winterfest gesorgt. Mit ihren unter-
haltsamen Darbietungen begeister-
te die Spielertruppe der „Grün-
Weißen“ das Publikum. Das Motto
des Abends: „Alles steht Kopf“.
Ganz im Mittelpunkt in der unter der
Federführung von Ulrike Speck und
Martina Dangberg-Gerth präsen-
tierten Show hat dabei das Königs-
paar Heike und Christian Decke
gestanden. Haben doch schließlich
„Heike, die Quirlige“ und „Christian,
der Freischütz“ dafür gesorgt, dass
bei den Schützen alles „Kopf“ steht.
Mit fetzigen Rock-Rhythmen auf
der Gitarre eröffnete Uwe Flemming
das Show-Programm. Und wäh-
rend Jürgen Drews alias Hartmut
Venohr unermüdlich von „Ich bau
dir ein Schloss“ sang (am Ende war
es doch nur ein Zelt mit Krone am
Ostseestrand), brachte Frau Antje
alias Bärbel Venohr ihren „Traum
von Amsterdam“ musikalisch zu
Gehör. Mit Kutsche und Königspaar
ging es schließlich durch den
Tatenhausener Wald, dort, wo der
Bogenschütze sein Unwesen treibt
- um hier nur einige Szenen zu nen-
nen. Die Laienspieler sorgten so
beim Publikum für beste Unterhal-

tung. Reinhard Brinkkötter führte
launig durch das etwa dreiviertel-
stündige Programm. Zu der Theater-
gruppe der Schützengesellschaft
Halle gehörten neben den Genann-
ten auch Claudia und Klaus-Peter
Speck, Annette Brinkkötter, Claudia

Für ihren unermüdlichen Einsatz ist Ulrike Speck (r.) zur „Schützin des Jahres“
ernannt worden und erhielt als äußeres Zeichen des Dankes den Verdienstorden.
Vorsitzende Helga Große-Wächter überreichte ihr die Auszeichnung.

Reinhard Brinkkötter führte launig
durch das Show-Programm.

„Alles steht Kopf“ lautete das Motto des
Winterballs der Haller Schützengesell-
schaft. Die Spielertruppe bot wieder mit
ihrer Playback-Show dem Publikum
beste Unterhaltung.

„Datenschutz geht zur Schule“

Die Sensibilisierung von Schüler-
innen und Schülern im sicheren
Umgang mit dem Internet und
modernen Kommunikationsmedien
hat sich der Arbeitskreis „Daten-
schutz geht zur Schule“ auf seine
Fahnen geschrieben. Dabei werden
den Schülern ab der 6. Klassen-
stufe die Chancen und Risiken mit
den „Neuen Medien“ aufgezeigt.
Vor diesem Hintergrund haben jetzt
Schüler des Kreisgymnasiums Halle
(KGH) eine zweistündige Unterwei-
sung zum Thema „Internetsicher-
heit“ erhalten. Referent war Thomas
Floß, Vorsitzender des Berufsver-
bandes der Datenschutzbeauftrag-
ten Deutschlands (BvD). Der stand
den Schülern Rede und Antwort.
Der im Jahr 2008 ins Leben gerufe-
ne Arbeitskreis des BvD ist seit zwei
Jahren mit einem Unterrichtskon-
zept speziell ab der Sekundarstufe I
bundesweit an Schulen unterwegs,

um Schülern ab der Klasse 6 klare
und einfache Verhaltensregeln für
den sensiblen Umgang mit ihren
persönlichen Daten im Netz näher
zu bringen. Der BvD fördert die
beruflichen Interessen seiner Mit-
glieder, der Datenschutzbeauf-trag-
ten in Behörden und Betrieben so-
wie der Datenschutzberater. Thomas
Floß: „Wir bieten kompetente Unter-
stützung bei der täglichen Berufs-
ausübung und stellen einen perma-
nenten Austausch mit Vertretern
aus Wissenschaft, Wirtschaft,
Politik und Aufsichtsbehörden sicher
und wir setzen uns aktiv für die
Etablierung des Berufsbildes ‚Daten-
schutzbeauftragten‘ ein.“ Er fügte
an: „Dazu bündeln wir Fragen aus
der Praxis und arbeiten kontinuier-
lich an der Definition des Berufsbil-
des.“ Weitere Infosim Internet unter
www.bvdnet.de/verband.html.

-josch-

Die Sensibilisierung von Schülerinnen und Schülern im sicheren Umgang mit dem
Internet und modernen Kommunikationsmedien hat der Arbeitskreis „Datenschutz
geht zur Schule“ zum Ziel. Hier stellen sich Schüler der Klasse 7c des
Kreisgymnasiums Halle mit BvD-Vorsitzenden Thomas Floß einem Erinnerungsfoto.
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anstaltung am 11. März,ab 19.30
Uhr in die Gaststätte Pallmeier ein.
„Ich wünsche mir eine rege Betei-
ligung“, erläutert SPD-Ortsvereins-
vorsitzende Ulrike Sommer. „Wir
sind uns unserer Verantwortung
auch hier vor Ort sehr wohl be-
wusst,“ so Sommer weiter, „ Diese
Veranstaltung dient vielleicht auch
dem besseren Verständnis für die
Mitarbeit in einer Partei und wie
wichtig es ist, hierdurch einen
Beitrag zur Entwicklung unserer
Gesellschaft leisten zu können.“

Volksbank unterstützt SC Halle

Über zwei Trainer- und Spieler-
häuschen darf sich der Sportclub
Halle (SC) freuen. Die Unterstell-
möglichkeiten stehen auf dem am
Schulzentrum Masch gelegenen
Kunstrasenplatz und sollen Trainer
und Spieler vor Unterwetter schüt-
zen. Mit einer Spende in Höhe von
insgesamt 3800 Euro hat die Haller
Volksbank dies möglich gemacht.
Vorstandsmitglied Harald Herk-

ströter und Prokurist Wolfgang
Leimkühler überreichten symbo-
lisch die Einrichtungen an den Vor-
sitzenden des SC Halle, Henning
Witte, und an den stellvertretenden
Jugendleiter Ulrich Stricker. Beide
Sportfunktionäre bedankten sich für
die großzügige Spende und mein-
ten übereinstimmend: „Das Geld ist
hier gut angelegt.“            -josch-

Die Haller Volksbank hat zwei Trainerhäuschen dem Sportclub Halle gespendet. Das
Foto zeigt v.l. Prokurist Wolfgang Leimkühler und Vorstandsmitglied Harald
Herkströter von der Volksbank sowie den Vorsitzenden des SC Halle, Henning Witte,
und den stellvertretenden Jugendleiter Ulrich Stricker.

Mehr Demokratie wagen!
Wir leben in der Bundesrepublik in
einer repräsentativen Demokratie.
Diese Staatsform, die  sich seit lan-
gem bewährt hat, befindet sich zur
Zeit in einer Krise. Die Menschen
erwarten von den politisch Handel-
nen mehr Transparenz bei Ent-
scheidungsprozessen und mehr
direkte Beteiligung. Dies kommt

durch vielerlei Proteste zum Aus-
druck. Diesen Unmut muss man
aufgreifen und die Parteien, die laut
Grundgesetz zur politischen Willens-
bildung aufgerufen sind, haben hier
eine besondere Verantwortung. Zur
parlamentarischen Demokratie gibt
es keine Alternative. Aber sie kann
und sollte durch Formen direkter

500 Euro für die Biologische Station

Bereits zum 15. Mal hatten die
Orchideenfreunde OWL zu einer
Umpflanzaktion in das Gartencen-
ter Brockmeyer nach Halle-Künse-
beck eingeladen. Am 8. und 9.
Januar konnten Orchideen-Besitzer
mit ihren Pflanzen nicht nur Tips zur
optimalen Pflege erhalten, sondern
vor allem die Wurzeln in hochwerti-
gen Pflanzenstoff neu einbetten,
den das Gartencenter Brockmeyer
kostenlos zur Verfügung stellte. Die
gleiche Aktion wurde außerdem im
Detmolder Gartencenter - hier zum
2. Mal - durchgeführt. „Die Qualität
der Pflanzen ist schon wesentlich
besser,“ vergleicht Vereinsvorsit-
zender Helmut Krusche die Haller
Orchideen mit den Pflanzen im
Lipperland und freut sich über den
nachhaltigen Erfolg der Umpflanz-
aktion: „Das Ergebnis jahrelanger

Schulungen!“ Und nicht nur die
Orchideen profitieren davon - pro
Pflanze spenden die Teilnehmer 1
Euro, der der Biologischen Station
Bielefeld/Gütersloh zu Gute kommt.
Etwa 3.000 SchülerInnen erfahren
hier jährlich Naturpädagogik. „Wir
bemühen uns, den Schülern die
Grundlagen für ein Naturverständ-
nis spielerisch und draußen in der
Natur beizubringen,“ erklärt Bern-
hard Walter das Ansinnen. Um die-
ses Angebot weiter aufrecht erhal-
ten zu können, sei die Biologische
Station unbedingt auf Spendengel-
der angewiesen. Deshalb freute
sich Bernhard Walter auch beson-
ders über die 500-Euro-Spende -
die Einnahmen der Umpflanzaktion
großzügig aufgestockt von der
Firma Brockmeyer.               -sig-

Bernhard Walter (li) freut sich über die Spende von Helmut Krusche und Henry
Brockmeyer (re), die der Naturpädagogik für Grundschüler zu Gute kommt.

Demokratie ergänzt werden. Dazu
gehören kritische Denkansätze, das
Einbringen unterschiedlicher Mei-
nungen, ebenso wie die Verant-
wortung Mehrheitsentscheidungen
zu erkennen und zu respektieren.
Die direkte Beteiligung muss orga-
nisiert werden, hier müssen „Spiel-
regeln“ erarbeitet werden, damit
Entscheidungen dem Allgemein-
wohl verpflichtet sind und nicht per-
sönlichen Einzelinteressen. Die Haller
Sozialdemokraten wollen sich die-
sem Diskussionsprozess stellen
und laden zu einer öffentlichen Ver-
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